Nt.216 — 16. Jahrg. 


Bezugsprets: Dur unjere Bo ien frei ins Haus b= Zloty monatlich 
oder 2,50 Zloty falbmonatlid (einschließlich 1,— Zloty Beförderungsgebüfr), im 
woraus zahlbar. Sämtliche Postämier in Polen nefmen Bezugsbesiellungen ent» 
gegen. Die „Oftaeutzche Morgenpofi” erjen: jiebenmal in aet Woche, 
Jrühmorgens— auch Sonntags und Moniags —, mit zafılteichen Beilagen, 
sonntags mit der 16 seitigen Kupfertiefdruckbeilage „Iltufteierte Oftdeutfche Morgen- 

höh, Gewält ferrorgeruſene Betriebsfförungen, Streiks uſw. begründen 
Keinen Anfpruch au/ Rückerflattung des Bezugsgeldes od. Nachlieferung der Zeitung. 
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Sonnabend den 11. August 1934 


Ka lot ice. uù Wojewo 


Fä: unveriangte Beiträge wird eine Haftung nicht übernommen. 


Ostdeutsche „ 
OPGENDOSL 


Führende Wirtschaftszeitung 


Geschärissielle des Le 


a 86. Fernsprecier: So-. 
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Einzelpreis 0,20 olg 


Anzeigenpreise: Die la- gespaltene Millimeterzeile im schlesischen Indersieiem 
gebiet 20 Gr., auswärts 30 Grt, amtliche und Heilmittelanzeigen sowie Darlefins» 
angebote von Nichtbanken 40 Gr., die 
teil 1,20 bezw. 1,80 Zlots. — Für das 
Tagen und Plätzen sowie für die richtige Wiedergabe telefonifch aufgegebener 


ar gespaltene Millimeterzeile im Reklame- 
É einen von Anzeigen an bestimmten 


Anzeigen wird eine Gewäfir nicht übernommen. Bei Platzvorschrift 28 — 


flag, Bei gerichtlicher Beitreibung, Vergleich oder Konkurs kommt jegli 
Rabati in Forifali, 


Anzeigenschluß: 16 UH t. Gerichtstand: Psackyna. 


Ministerpräsident Gömbös: 


© 


Ein neuer Krieg wäre 


eine Katastrophe... 


[Telegraphiſche Meldung 


Paris, 10. Auguſt. Im Winden 
peages des „Petit Journal“: „Werden wir 
ieder einen Krieg erleben?“ brinat das Blatt 


der Rund- 


in ſeiner letzten Ausgabe die Antwort des unga⸗ 
riſchen Miniſterpräſidenten Göm bös, der er- 


klärt: 


„Ein neuer Krieg wäre eine nicht wieder gut zu machende Ka- 
taſtrophe, von der ſich die ziviliſierte Welt niemals wieder erholen 
würde. Er wolle nicht glauben, daß es Staatsmänner gebe, die 
kaltblütig die Möglichkeit des Krieges ins Auge faßten. Wer einen Krieg 
entfeſſeln wolle, der wiffe nicht, was Krieg bedeute, oder der Betref- 
fende ſei ſo allen Gewiſſens bar, daß er niedergeſchoſſen zu wer⸗ 
den verdient. Er, Gömbös, glaube daran, daß nur eine auf dem 
Grundſatz des Rechts begründete Politik die Welt retten könne. 


b 


Wallfahrt zum Grabe Hindenburgs 


[Telegraphiſche Meldung) 


Hohenſtein, 10. Auguft. Der ſtarke Zu⸗ 
trom zum Tannenberg⸗Nationaldenkmal hält 
ununterbrochen an. Ein ungewöhnlich ſtarker 
Autoverkehr bringt ebenſo wie die Reichs 
bahn, immer neue Tauſende nach Hohenſtein, 
und vom frühen Morgen bis zur Dunkelheit ſtehen 
die Menſchen vor dem Eingang, bereit, einzeln ins 
Denkmal hineingelaſſen zu werden und a m 
Sarge Hindenburgs vorbeizugehen. Tiefe 
Stille herrſcht im Innenhofe. Die Jugend- 
herbergen, die Verkaufsſtände find verſchwun⸗ 
ben. Kein Händler darf den äußeren Denkmal- 
Platz betreten und die hier ehrfurchtsvoll Warten⸗ 
ben ſtören. 

Auf dem ſauber aufgeräumten Ehrenhofe leuch⸗ 
ten die Farben der zahlreichen Kränze. Die 
Kranzſchleifen ſollen ſpäter im Fahnenturm anf- 
bewahrt werden. An jedem Morgen werden auf 
den hohen Maſten vor dem Denkmal zwei 
Kriegs- und beide Reichsflaggen hoch⸗ 
gezogen, die Wache tritt an, zwei Landjäger 
ſtehen neben dem Hindenburg-Turm, zwei Poſten 
nehmen neben der offenen Tür zur Hindenburg ⸗ 
Grabſtätte Aufſtellung. Die Offizier⸗Ehrenwache 
am Sarge ift durch Unteroffizier⸗Wachen 
übernommen. 14 Tage nur iſt der Eintritt in das 
Denkmal frei. 

Am Donnerstag weilten die beiden Töchter 
Hindenburgs, Frau von Pentz und Frau von 
Brockhuſen mit zwei Enkelkindern am Grabe 


des Vaters. Täglich wird die Begräbnisſtätte im 
Hindenburg⸗Turm mit 8000 friſchen Rofen 
und Dahlien geſchmückt. 


Mein Führer! 


(Telegraphiſche Meldung.) 
Berlin, 10. Auguſt. In einem Heeres: 


befehl teilt Reichswehrminiſter vo n Blom'⸗ 


berg mit, daß der Führer und Reichs: 
kanzler befohlen habe, die Anrede aller Gol- 
daten der Wehrmacht an ihn ſolle lauten: 
„Mein Führer“. 


Gauleiter Bürdel | 
Saarbevollmächtigter 


(Telegraphiſche Meldung) 
Berlin, 10. Auguſt. Der Führer und 
Reichskanzler hat den Gauleiter Joſeph 
Bürckel an Stelle des zum deutſchen Ge: 
ſandten in Wien ernannten Herrn von 
Papen zum Saarbevollmächtig⸗ 
ten der Reichsregierung ernannt. 


— 


Das deutſch-engliſche 
men für mitten 
tag nachmittag in 
worden. 


Zahlungsabkom⸗ 
erbindlichkeiten iſt Frei⸗ 


Werden wir wieder 
einen Krieg erleben? 


„Nur eine Politik des Rechts kann die Welt retten“ 


Munitionsfabriken unterirdiich — 


Nieſentanks in ſicherem Berted 


(Sonderbericht für die „Oſtdeutſche Morgenpoſt') 


London, im Auguſt. Die ſchon andeutungsweiſe der Oeffentlichkeit befannt- 
gewordenen Pläne des engliſchen Generalſtabs und des geſamten Rates für Nativ- 
nale Verteidigung unter Premierminiſter i. V. Baldwin werden jetzt in 
noch viel größerem Maßſtabe als man annehmen konnte, in die Tat umgeſetzt. Man 
beginnt bereits damit, alle See- und Flughäfen in aller Eile zu verlegen, ferner 
werden die bisherigen Zentren der Munitionsfabrikation teilweiſe ſtillge⸗ 
legt und unter möglichſt geringem Ausfall an Arbeitsſchichten an andere Plätze ver⸗ 
legt. Ueberall bei dieſen Maßnahmen zeigt ſich das Beſtreben, von der engliſchen Oſt⸗ 
küſte wegzukommen und das Innere des Landes zu gewinnen. Der größte See- und 


Flughafen Englands aber wird Milford Haven. 


Hier iſt man ſchon dabei, die 


Fundamente für eine große Stadt zu legen, eine Stadt, die freilich zu einem gro- 


ben Teil unterir diſch jein wird. 


Hoffnungsloſes London 
U 


Die letzten Manöver haben es in noch ge— 
ſteigertem Maße bewieſen: London iſt bei 
einem Luftangriff vermutlich rettungslos 
verloren. Seine Lage iſt derart nahe an der 
Küſte, daß auch bei beſtem Warndienſt die Bom⸗ 
ben ſchon fallen, ehe ſich der Luftabwehrdienſt, auf 
den man alle Hoffnungen ſetzen muß, in die Höhe 
geſchraubt hat, aus der der Angriff erfolgt. 

Viel wichtiger als die eventuelle Vernichtung 
von einzelnen Häuſern iſt für den Generalſtab 
aber die Zerſtörung der bis heute va in ber 
Nähe von London liegenden Rieſenfabriken. 

Was für London gilt, das gilt auch für die 
anze Südoſt⸗Küſte. Die großen Woolwich⸗ 
rſenale find nicht mehr fider, genau fo 
wenig wie die großen und kleinen Flugplätze. 


Die neuen Plätze 


Die Woolwich⸗Arſenale find ſchon im Umzug. 
Sie kommen nach Pembrokeſhire, wo man 
bei Burryport einen Platz auserſehen hat, wo 
ſchon unterirdiſche Magazine gebaut 
werden. Man läßt als ee en ten für 
ar Fälle eine verhältnismäßig ſtarke Belegung 

ort. i 


Die engliſchen Luftſtreitkräfte hatten bisher 
einen wichtigen Platz in Kidbrooke. Er wird 
nach Berkſhire oder nach Buckingham 
ſhire oder vielleicht etwas weiter nach Weſten 
gelegt. Auch hier waren die letzten Luftmanöver 
von London maßgebend. 


Devonport, Portsmouth und Cha- 
tam werden zugunſten von Milford Hapen 
eine ſtarke Vernachläſſigung erfahren. Dieſer beſte 
natürliche Hafen Englands ſoll ſchnellſtens aus⸗ 
gebaut werden. Schon jetzt müſſen alle großen 
Schiffe dieſen Hafen räumen, um den Dienſt⸗ 


erlin unterzeichnetlſchiffen und Baggern der Kriegsflotte nicht im 


ege zu ſein. 


Alles nur ein Anfang — 


Die Kaſematten, die man baus, die Schwimm 
bäder, die ausgehoben werden, die Flugplätze, die 
planiert ſind — all dieſe Dinge ſind aber nur 
Anfänge viel größerer Pläne. 

Bei Bel Point werden rieſige Straßen- 
züge in das Binnenland getrieben. Irgendwo 
enden ſie alle an Eiſenbahnlinien, wobei an den 
Kreuzungspunkten breite Laderampen errichtet 
werden. 

Die Straßenzüge haben auch direkte und in⸗ 
direkte Verbindungen zu den unterirdiſchen 
Munitionsfabriken, die hier angelegt 
werden. Da werden Minen und Granaten ge⸗ 
füllt und laufen von hier aus über lange Strecken 
unter der Erde zur Küſte hinaus. 


Die Untergrundarbeiten nehmen meh- 
rere hundert Morgen (!) in Anſpruch. 1200 Mor» 
gen gehören hier bereits der Admiralität. Aber 
ſie kauft dauernd hinzu. 


Sorgen um das Oel — den Benzin! 


Alle flüſſigen Brennſtoffe werden in 
unterirdiſchen Kammern untergebracht. Aber 
wichtiger als die rein chemiſchen Stoffe, die man 
nur in beſchränktem Maße braucht, find die Trieb- 
ſtoffe. Aus dieſem Grunde werden zwei mäch⸗ 
tige Tanks in Schottland eingerichtet, von 
denen drei Millionen Gallonen Triebſtoff ge⸗ 
halten werden können. Dieſe Tanks, die mit 3000- 
Tonnen⸗Stahlplatten geſichert werden, müſſen als 
eiſerne Reſerve von dem Zeitpunkt der 
Fertigſtellung an immer gefüllt gehalten werden. 

Ob die großen Munitionszentren von Bir- 
mingham und Sheffield ebenfalls verlegt 
werden oder ob man ihnen nur eine ſtärkere Luft⸗ ! 
verteidigung gibt, ift noch nicht beſchloſſen. 

12 Monate ſind der erſte Termin für dieſes 
Rieſenprogramm, in 18 Monaten müſſen die letz 
ten Abnahmen erfolgt ſein. England hat es 
erſtaunlich eilig, wie man ſieht. 


nin: mehr zuläßt. 


rene 


Danzig, im deutsch-polnischen 
Mirtschaftsraum 


Freitag mittag ſprach der Danziger Senats⸗ 
präſident Dr. Rauſchning vor Vertretern der 
Preſſe über das ſoeben abgeſchloſſene Wirtſchafts⸗ 
abkommen zwiſchen Danzig und Polen. Er 
ſtellte es unter den Hauptgeſichtspunkt, daß nun 
der fait 15jährige Wirtſchaftskrieg 
beendet, und eine Plattform für den Wie⸗ 
deraufbau der ſchwer erſchütterten Dane 


ziger Wirtſchaft geſchaffen worden ift, die 


nunmehr ihre altüberlieferte Tätigkeit als 
Durchgangsland in den großen Dit- und 
Süoſtraum übernehmen und weiter entwickeln 
kann. Nicht mit dem nationalen Willen und 
mit großen wirtſchaftspolitiſchen Konſtruktionen 
allein ſei dem kleinen Staat, der keine wirt⸗ 
ſchaftliche Machtmittel, wie früher z. B. 
das Stapelrecht, mehr beſitze, gedient, umſo weni⸗ 
ger, als Deutſchland jetzt nicht in dem Maße 
wie früher einen wirtſchaftlichen Rückhalt bieten 
könnte. ; 

In den letzten 15 Jahren hätte Danzig ſich in 
einem Zwiſchenzuſtand befunden, d. h. es 
habe weder zum deutſchen Wirtſchaftsgebiet ge⸗ 
hört noch ſei es voll in das polniſche eingeſchaltet 


geweſen. Die Zolleinheit, zu der der Ver⸗ 
ſailler Vertrag Danzig verpflichtet hat, lähmte 
allmählich alle anderen Beſtrebungen. Hinzu 


komme, daß Danzig nun einmal unter der Kon⸗ 
trolle des Völkerbundes ſteht, und bei 
allen Fragen darauf Rückſicht nehmen müſſe, daß 
nach dem Ausſcheiden Deutſchlands 
aus dem Völkerbund ungünſtige Beſchlüſſe nicht 
mehr durch die deutſche Stimme im Völkerbunds⸗ 
rat verhütet werden könnten. Ueber den Ver⸗ 
dacht des Separatismus erhaben, müßte 
die Danziger Regierung deshalb verſuchen, eine 
Einigung mit Polen herbeizuführen, die dem Frei- 
ſtaat die Selbſtändigkeit und Souverä⸗ 
nität garantiere und es wirtſchaftlich ein Or⸗ 
gan des geſamten deutſch-polniſchen Wirtſchafts⸗ 
raumes werden laſſe. Das erforderte den Ber- 
sicht auf manche Sonderrechte. 

Andererſeits galt es, nachdem im vorigen 
Jahre ſchon die Hafenfrage gelöſt worden iſt, den 
freien Warenverkehr innerhalb des Zoll. 
gebietes, der bisher durch die polniſche Wirte 
ſchaftsſperre gehemmt war, wiederherzuſtellen, 
und ferner Danzigs Landwirtſchaft mit 
ihrer großen und hochwertigen Veredelungswirt⸗ 
ſchaft gegenüber Polen vor einer Marktüber- 
ſchwemmung zu bewahren. Das ſei durch den 
Vertrag erreicht worden. Danzig könne ſeine 
Landwirkſchaft und fein Gewerbe mit den höheren 
Produktionskoſten erhalten, und ſeine Waren im 

- polnischen Wirtſchaftsgebiet frei abſetzen. Dafür 
habe Danzig freilich das Recht der eigenen Be- 
darfskontingente aufgegeben. Dieſes 
Recht fei aber durch die polniſche Zoll- 
geſetgebung, vor allem durch die Maximal- 
zölle, ſchon ziemlich bedeutungslos geworden. 
Durch die nenen Vereinbarungen werde Danzig 
ein höherer Anteil an den für Geſamtpolen ge⸗ 
währten Kontingenten geſichert, als es früher mit 
Hilſe ſeines eigenen Rechts gehabt habe. Dieſer 
Anteil beträgt jetzt 15 Prozent und kann ſogar 
in beſonderen Fällen noch erhöht werden. 

Das Verlangen Polens, daß die geſamte 
Zollverwaltung Danzigs Polen unterſtellt 
werden ſolle, iſt nicht erfüllt, die Souveränität 
vielmehr durch Anpaſſung an die polniſche Zoll- 
geſetzgebung in einigen Punkten und durch die 
Einſchaltung eines Schiedsgerichts mit dem 
Völkerbundskommiſſar als Schiedsrichter für be- 
fondere Fälle geſichert worden. Andere Sonder⸗ 

rechte Danzigs, wie das des aktiven und paſſiven 
Veredlungsverkehrs ſind nicht berührt worden. 
Danzig hat einen neuen wirtſchaftlichen 
Selbſtverwaltungsapparat aufgezogen. 
Er beſteht aus einer Außenhandels kam⸗ 
mer, in der auch Polen vertreten ſind, und die 
die Möglichkeiten bieten foll, auch weiterhin ver- 
traglich noch nicht geklärte Fragen zu löſen. Fer- 
ner iſt ein Wirtſchafts rat eingerichtet wor⸗ 
den, der zur Hälfte aus den von der Regierung 
berufenen Perſönlichkeiten unter Beteiligung auch 
polniſcher Kreiſe beſteht. 

Man habe auf dieſe Weiſe, ſo ſchloß Präſident 
Dr. Rauſchning, die Selbſtändigkeit der Dan⸗ 
ziger Wirtſchaft gerettet, ohne die es als ſou⸗ 
veräner Staat nicht beſtehen könne. 

i A Dr. E. R. 


Im Reigemirtihaftsminifterium haben mit 
Vertretern der Handelsvertretung der UPS SR. 
ee über die Abnahme ſowjietruſ⸗ 
ſiſcher Waren ſtattgefunden. 

lungen haben zum Abt I 
geführt, welches unterzeichnet worden ift, 


* 
Die Sowjetregierung 


gegeben, daß fie Sendungen der Reichsſammlr 
„Brüder in Not“ nach der Sowjetunion 
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Reugeſtaltung der Danziger 


Dieſe V d⸗ 
chluß eines 94 t its 


bat bebannt⸗ 
ſammlung 


r 


Wirtſchaftsvertretungen 


[Telegrapbiſche Meldung) e 


Danzig, 10. Auguſt. Der Danziger Senat hat außer der be- 
reits beſtehenden Bauernkammer noch zwei weitere Kammern, näm⸗ 
lich eine Induſtrie- und Handelskammer ſowie eine Hand⸗ 
werkskammer und ferner einen Wirtſchaftsrat errichtet. 


triebe und 40 Mitgliedern der Gefolgſchaft 
uſammen. 3 or 
Die neue Handwerkskammer, die die 
Belange des Handwerks wahrzunehmen hat, ſetzt 
ſich aus den Ohermeiſtern der Innungen und 
den Altgeſellen zuſammen Der Senat kann 
weitere Mitglieder in einer aghi von böchſtens 
einem Fünftel der anderen itglieder in die 
Kammer entſenden. - 
Der neue Wirtfhaftsrat dient zur Be⸗ 


Alle dieſen neuen Verordnungen entgegen- 
ſtehenden Beſtimmungen, insbeſondere die frü⸗z 
heren Verordnungen zur Vorbereitung des Muf- 
baues der berufsſtändiſchen Vertretungen 
ſind aufgehoben worden. 


Die Induſtrie⸗ und Handelskammer 
hat die geſamten Belange von Induſtrie, Handel 
und Gewerbe mit Ausnahme des Handwerks im 
Rahmen der Geſamtwirtſchaft nach gemein⸗ 
nützigen Grundſätzen wahrzunehmen und fol ? 
aus 80 gewählten und höchſtens 20 vom Senat Den und zur Herſtellung einer engeren Ve 
beſtellten Mitgliedern beſtehen. Die gewählten [bindung zwiſchen dem Senat und den Wirt- 
Mitglieder eben fih aus 40 Führern der Be⸗Iſchaftskreiſen. 


Hitze und Ueberschwemmung |: 


o 80 
in China 
10 Millionen Menschen in Not 
(Telegrapbiſche Meldung) 


Nanking, 10. Auguſt. Das chineſiſchel das Water drei bis vier Meter tiefe Löcher. 


Land wird in dieſem Sommer wie jo oft in ſeiner[ Der Schaden in den Weinbergen iſt ſehr 
; zar; ; erheblich, da ganze Reihen von Rebſtöcken 
vieltauſendjährigen Geſchichte. von furcht aus dem Boden herausgeriſſen wurden. 


baren Naturkataſtrophen heimgeſucht. 
In den ſüdchineſiſchen Provinzen Kwantung 
und Kwangſi regnet es bereits jeit vielen 
Wochen ohne Unterbrechung. Die Bäche 
find über die Ufer getreten. Ganze Dörfer 
wurden von den Fluten hinweggeſpült, 
unzählige Menſchen ertranken. 

Im Gegenſatz hierzu leiden die im mittleren 
China gelegenen Provinzen Anhui, Hunai, ö $ 
Tſchekiang und Kiangſi feit Wochen unter Gadki Die 
einer ungewöhnlichen Trockenheit und Arbeit geſchaffen haben, ift babin. 


Hitze. Die Ernte in dieſen Gebieten iſt faſt i 
vollkommen vernichtet. Die Leiden der Be) Giy Toter, fünf Verletzte 
durch Vlitzſchlag 


völkerung jind unvorſtellbar. Ganze Jamis 
(Telegraphiſche Meldung.) 


Auch der Schaden auf den Feldern iſt noch nicht 
zu überſehen. Arbeitsdienſt, SA. und Feuerwehr 
arbeiten fieberhaft. um die ſchlimmſten Schäden 
zu beſeitigen. 


Züge konnten noch rechtzeiti 
wenn die Gleiſe vepfch 


lien begehen Selbftmord, um dem Dros 
henden Hungertode zu entgehen. In der am % 


Jana in, Mittelching gelegenen Provinz] Dresden, 10. Auguſt. Am Donnerstag nad- 
Hubeh vereinigen fid de heißen Keimfudhungen. mitlag ging über Kotz che bei Dres den ein 
ſchweres Gewitter nieder. Um Schutz vor 
fih 
ſechs Frauen unter eine Gruppe hoher Fich⸗ 
In dieſe Gruppe ſchlug ein Blitz 


Während der öſtliche Teil der Provinz unter 
Dürre und Hitze leidet, wird der weſtliche Teil der 
Provinz durch Ueberſchwemmungen verwüſtet. 
Nach den bisher vorliegenden Mitteilungen wer⸗ 
den ungefähr zehn Millionen Menſchen 
von den Naturkataſtrophen unmittelbar betroffen. 


Regen in US A. 


(Telegraphiſche Meldung) 


New Pork, 10. Auguſt. Colorado, Ne- 
braſka. Indiana und andere Staaten er- 
lebten am Freitag endlich Regen nach der viele 
Wochen andauernden Hitze und Trockenheit. Die 
ewaltigen Waſſermaſſen verurſachten an vielen 
Stellen größere Ueberſchwemmungen, da 
viele Flüſſe und Bäche über die Ufer getreten 
find. Auf den Landſtraßen ſteht das Waller 
zum Teil bis zu einem Meter hoch. Vier Per- 
ſonen ſind ertrunken. 


Schweres Unwetter über Nierſtein 


(Telegraphiſche Meldung.) 

Nierſtein, 10. Auguft. Ueber Nierſtein, 
das vor 14 Tagen von einem ſchweren Unwetter 
heimgeſucht wurde, entlud ſich in den geſtrigen 
Spätnahmittagsitunden ein ſchweres. mit 
Wolkenbrüchen verbundenes Gewitter. Die 
Waſſermaſſen riſſen in den Weinberger 
zahlreiche Mauern ein. An vielen Stellen wühlte 


Gegen Haßausbrüche 
Prager Emigranten ⸗Blätter 


; [Telegrapbiſche Meldung) 


dem ſtrömenden Regen zu ſuchen, hatten 
ten geſtellt. 
und verletzte die darunter ſtehenden Perſonen teils 
ſchwer, teils leichter. Ein 20jähriges Mädchen 
aus Plauen erlag kurz danach ihren ſchweren 
Verletzungen. 


aus Dresden: 
leichte Verletzungen. 


Amtsenthebung des Bürgermeifters 
von Kitzbühel 


(Telegraphiſche Meldung) 


von Kitzbühel. H 
Hauptſtraße der Stadt nach Dr Dollfuß 
benennen, da er eine ſolche Umbenennung 


ort für nicht zweckmäßig hielt. 


und daß man nicht vorausſehen könne, 


ſchwin den. Herold wurde wegen dieſer Mei. 
ſeines Amtes enthoben. 


wie den, der es sprach. Mit um so tiefe- 
rem Ekel müsse er sich von den un- 
tlätigen Verunglimpfungen 
abwenden, die einzelne Prager, in 
deutscher Sprache erschei- 
nende Blätter, dem großen Toten 
uber das Grab nachrufen. Es sei eine 
schmerzliche Enttäuschung, daß die Re- 
gierung eines Landes, das Seine eigenen 
großen Männer zu ehren verstehe, keine 
Mittel und Wege gefunden habe, diesem 
schamlosen Treiben alsbald und 
aus eigenem Antrieb entgegenzutreten. 


Prag, 10. Auguft. Am Donnerstag fand eine 
vom Hilfsverein deutſcher Reichsangehöriger zu 
Prag veranſtaltete Trauerfeier zu Ehren 
des verſtorbenen Reichspräſidenten von Hin- 
denburg ſtatt. Zu der Feier hatten ſich die in 
Prag jweileuben Reichsdeutſchen und das geſamte 
Perſonal der Prager deutſchen Geſandtſchaft ein⸗ 

funden. Die Gedenkrede hielt Geſandter Dr. 
&n ch, der die große Geſtalt des Feldherrn und 
Staatsmannes Hindenburg ſchilderte. Der 
Geſandte ſtellte dann feſt, daß er 


in diesen Tagen aus dem Munde von 
Vertretern ehemaliger Feind- 
staaten so manches pietätvolle 
Wort gehört habe, das den heimgegan- 
genen Reichspräsidenten ebenso ehrte 


ratung des Senates in Wirtschaft teig en. K 
rf 


Auch in Oppenheim haben die Wafer- 
maſſen wertvolle Weinerde, Steine von erſtaun⸗ 
licher Größe und anderes heruntergeſpült. 
angehalten werden, 
; ttet waren. Die 
Weinernte iſt in dieſer Gegend jo gut wie 
Weinberge tragen bekannte 
Was arme Weinbauern in jahrelanger 


a 
daß die 


Die beiden Schweſtern der 
Getöteten wurden ſchwer verletzt, ebenſo eine Frau 
zwei weitere Perſonen erlitten 


Innsbruck, 10. Auguſt. Der Bürgermeiſter 
erold, hat es abgelehnt, die 
zu 
€ 3 für 
Kitzbühel als einen internationalen Kur⸗ 
uch äußerte er, 
daß Oeſterreich bereits zwei Putſche 8 baye 
ni 
etwa noch eine andere Umwälzung komme: dann 
müßte der Name Dollfuß wieder per. 


nungsäußerung von der Bezirkshauptmannſchaft 


den Flammen zum Opfer gefallen iſt. 


hindenburgs letzte Worte 


Nach Mitteilungen aus der nächſten Umgebung 
Hindenburgs waren die letzten Worte, die 
der Reichspräſident vor dem Tode ſprach, die: 
„Iſt die Ernte ſchon beendet? Es iſt gut, daß 
es heute keine Akten zur Unterſchrift gibt. Ich 
habe nicht die Kraft dazu.“ 

Im Todeskampfe ſprach Hindenburg mit 
viel Liebe von Wilhelm I. und von Kriegserleb⸗ 
niſſen aus 1866. 


Hindenburgs und Bismarcks 
gleiche Handfchrift 


Im Kaſino der Beamten der Deutſchen Bank 
und Disconto⸗Geſellſchaft in Berlin wurde eine 
Hindenburg⸗Gedächtnis⸗Ausſtellung 
eröffnet. Wundervolle handſchriftliche Dokumente 
unſeres großen Generalfeldmarſchalls führen ſeine 
unvergeßlichen Taten noch einmal vor Augen. Da 
ſind Blauſtiftnotizen und Bleiſtiftanweiſungen 
Hindenburgs aus der Zeit des Weltkrieges: 
napp und klar ſind ſeine Befehle. Beſonders 
tark empfindet man einen Brief Hindenburgs an 
den Generaloberſten v. Heeringen, aus dem 
feine tiefe Trauer über den Tod feiner ge- 
liebten Frau ſpricht. Markig iſt ſeine 
Schrift auf einem Telegramm des Kaiſers. 
Ergänzt wird die Gedächtnisausſtellung durch 
riefe berühmter deutſcher Könige und Staats⸗ 
männer. Von Friedrich dem Großen ſind inter⸗ 
eſſante Randbemerkungen vorhanden. Bis ⸗ 
mar ck, defen Handſchrift der von Hin- 
denburg außerordentlich ähnelt, rich⸗ 
tet ein Schreiben an eine Geſellſchaft. Die letzte 
Unterſchrift des alten Kaiſer Wilhelm I., 
kurz vox ſeinem Tode geſchrieben, iſt in Fakſimile⸗ 
Nachbildung vorhanden. (Aus „Der Deutſche“) 


Auch die Deutſche Bücherei in Leip⸗ 
zig hat eine Gedächtnis⸗Ausſtellung veranſtaltet, 
die in Schriften, Bildern, Karten, Tabellen, Di- 
plomen, Plakaten u. ä. das Leben und Wirken 
Hindenburgs als Generalfeldmarſchall und 
Reichspräſident darſtellt. 


Eine 76jährige Frau wanderte zur 
Trauerfeier nach Tannenberg 


Eine nicht alltägliche Begebenheit ſpielte ſich 
dieſer Tage in Neudeck ab. Wie die „Weichſel⸗ 
Zeitung“ mitteilt, erſchien dort bei der abiperren- 
den Schutzpolizei eine 76jährige Frau, die 
aus Kiel gekommen war, um an den Bei⸗ 
ſetzungsfeierlichkeiten des Reichspräſi⸗ 
denten teilzunehmen. Als ſie die Nachricht von 
dem Heimgange des Feldmarſchalls in Kiel er⸗ 
reichte, ſuchte ſie das vom Feldmarſchall während 
der Kriegszeit an ſie gerichtete Schreiben, das 
einen Dank enthielt, hervor. Ihre lehto Bar · 
mittel opferte fie dann für eine Fahrt bis Fr eys 
ſtadt: denn fie faßte den Enkſchluß, der Bei- 
ſetzung auf jeden Fall beizuvohnen. Wander nd 
angte ſie nun nach Neudeck und erfuhr hier, 
rauerfeierlichkeiten am Dienstag in 
Tan nenberg abgehalten werden ſollten. Als 
man ihr ſagte, daß der Weg nach dem Tannen⸗ 
berg⸗Nationaldenkmal 100 Kilometer be⸗ 
trage, erkundigte ſie ſich, wieviel Kilometer ein 
Soldat den Tag marſchiere. Als ihr darauf die 
Antwort wurde, daß ein Soldat 40 bis 50 Rilo- 
meter ſchaffe, verabſchiedete fie ſich mit den Wor⸗ 
ten, daß ſie dann auch 30 Kilometer 
gehen könne und ſetzte ihren Weg zum Tan⸗ 
nenberg⸗Denkmal fort. Dieſe Begebenheit be⸗ 
zeugt die rührende Verehrung vieler Volksgenoſ⸗ 
ſen für den Feldmarſchall. 


— 


Italienisches Torvedoboot 
verunglückt 


(Telegraphiſche Meldung) 


Ro m, 10. Auguft. Bei der Rückfahrt des 
zweiten italieniſchen Flottengeſchwa⸗ 
ders von der römiſchen Küſte nach Tarent er⸗ 
eignete fich ein ſchwerer Unfall. Der Torpedos 
bootzerſtörer Uſodimare ſtieß in der Meer. 
enge zwiſchen der Inſel Procida und dem Cap 
Miſeno mit dem Küſtendampfer Pallas zu⸗ 
jammen. Der Zerſtörer erhielt ein großes 
Leck auf der Steuerbordſeite, konnte jedoch noch 
mit eigener Maſchinenkraft die Neapeler Docks er. 
reichen. Von der Beſatzung des Kriegsſchiffes 
ſind bei dem Zuſammenſtoß drei Tote und 
17 Verwundete gezählt worden. Der Küſten⸗ 
dampfer hat ſonderbarerweiſe keine Beſchädigung 
erlitten. 


Venzin⸗Transportzüge ſtoßen 
zuſammen 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Bukareſt. 10. Auguſt. Bei der Eisenbahn 
tation Recea auf der Strecke Bukareſt⸗ 

raiova ſtießen heute zwei Benzin. 
Transportzüge zuſammen. Alle Wagen und 
die Lokomotiven entgleiſten. In wenigen 
Augenblicken war, da das Benzin auslief, die 
Unglücksſtätte in ein Flammen meer gehüllt, 
aus dem kurz bintereinander die Erploſionen 
der Benzintanks zu vernehmen waren. Das 
Feuer war auf eine Entfernung von 40 Silo. 
5 . a ey . on 
ich nie en Unglückszügen ‚ 
die Zahl der Opfer bisher noch unbekannt ab 
Man fürchtet, daß das ganze Zugperſona 


iſt. Früh 


de 
mußte in x 


Hftdentiche Morgenpoſt Nr. 216 


Aus Oberſchleſien und Schieiten | 


Vertagte Entscheidungen der Berufungskammer 


die erſten Auswirkungen der Amneſtie 


Oberstaatsanwalt Diebitsch über den Gnadenerlaß der Reichsregierung 
Keine Revisionsverhandlung im Falle Dr. Knakrick? 


Beuthen, 10. Auguſt. 


(Eigener Bericht 


In all den Fällen, in denen der Eröffnungs⸗ 


Der geſtern bekanntgegebene Straferlaßſ beſchluß ihon ergangen ift, wird die Anwendung 


hat auch in Beuthen in vielen Kreiſen helle Freude 
ausgelöſt, um jo mehr, als der gegenwärtige 
Strafvollzug jo gut wie gar keinen Gnadenerweis 


kennt und einmal verhängte Strafen auch verbüßt] det, wenn die zu verhängende 


werden müſſen. Und dieſe Freude konnte man 
mehrfach in den hieſigen Geſichtern feſtſtellen, da 
dieſe immer wieder von „Intereſſenten“ mit 
2 beſtürmt wurden, um Gewißheit 
über die Auswirkung der Amneſtie auf „ihre“ 
Strafe zu erhalten. Allerdings waren all dieſe 
Nachfragen noch deshalb voreilig, weil den Ge- 
richten das Gnadengeſetz noch nicht vorliegt, ſo 
daß bindende Auskünfte nicht erteilt werden 
können. Im übrigen wird jeder Fall von der 
Strafvollzugsbehör de alſo von der 
Staatsanwaltſchaft, von Amts wegen ge⸗ 
nau nachgeprüft werden, ſo daß die Am⸗ 
neſtierung würdigen Beſtraften auf gleichem 
Wege mitgeteilt werden wird. 


Oberſtaatsanwalt Diebitſch, den 

unſer ſtändiger k.⸗Mitarbeiter kurz über 

die Auswirkungen der neueſten Amne⸗ 

ſtie für Beuthen befragte, erklärte, daß 

ein genauer Ueberblick früheſtens erſt 

Mitte der kommenden Woche gegeben 
werden kann. 


Bei der Prüfung der einzelnen Straffälle wird 
mit der gleichen Genauigkeit und Sorg” 
falt ſowie Pflichtauffaſſung vorgegangen werden, 
wie bei der Verfolgung der Rechtsbrecher. Nach 
Meinung des Leiters der Beuthener Staats⸗ 
anwaltſchaft wird in begründeten Fällen durchaus 
ein weites Herz bewieſen werden, da dies im 
Sinne des Führers und damit auch im Sinne des 
erſten Gnadenaktes im geeinten Dritten Reiche 
liegt. Allerdings werden diejenigen Schuldigen, 
die bewußt und überlegt die Volksgemein⸗ 
chaft in gewinnſüchtiger Abſicht empfindlich ge- 
chädigt haben, keine Gnade finden, ſondern emp⸗ 
indlich zur Verantwortung gezogen werden. 

Uebrigens hatte die Amneſtie bereits heute im 
Strafgericht Auswirkungen gezeigt. 


In der Berufungskammer wurden die 
einzelnen Termine ohne Verhandlung 
vertagt und die Akten der Staats- 
anwaltſchaft zurückgereicht, damit dieſe 
Stellung zur Am ne ſtierung der An- 
geklagten nehmen kann. 


Kunſt und Wiſſonſchaft 
Der Arbeitsdienst auf der Bühne 
„AD. Kroſchenen“ 


Uraufführung im „Theater am Nollen dorfplatz“ 
in Berlin 
(Eigener Bericht.) 


Wenn ein Theaterunternehmen, wie das von 
der NS. Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ am 
Nollendorfplatz betreute, darauf bedacht iſt, den 
ſchaffenden ee e ein ſtärkendes und ſtei⸗ 

E 


gendes Theatererlebnis zu vermitteln, jo iſt das 
mit dem Stück aus dem oſtpreußiſchen Ar- 
beitslager großartig geglückt. Zwei Stu- 


bentinnen, Marianne Lautſch und Barbara 
Derbig haben ſich hingeſetzt und ihre Erleb ⸗ 
niſſe mit anderen Studentinnen und arbeits- 
dienſtwilligen Mädels mannigfachſter Berufs. 
ſchichten in einer rkgemeinſchaft bei 
den Siedlern in Theaterform gebracht. 
Leben, jogar fülliges und reiches Leben, ift natür⸗ 
lich nur Stoff und Material, und die Hände der 
beiden Studentinnen ſind nicht geübt worden, dra⸗ 
matiſche Szenen zu formen; und ſo hat offenbar 
der Regiſſeur Fritz Holl ihnen, auch dramas 
turgiſch, kameradſchaftliche Hilfe geleiſtet. Aber 
hier iſt die friſche, lebendige, das Weſentliche her- 
ausſtellende Art in ihrer ſchlichten und charakter⸗ 
vollen Haltung mehr wert als techniſches Können. 

In das an Ernſt und Frohſinn reiche Leben 
im Arbeitsdienſt wird, glaubhaft und nobel, eine 
Liebesgeſchichte eingebaut, die nicht neben⸗ 
herläuft, ſondern gerade für die Steigerung der 
Kameradſchaft und für die Erkenntnis vom tiefe⸗ 
ren Sinn des Lagers bedeutend wird. Mit 
Traugott Müllers Bildern auf der Drehbühne 
chaffte Holl aus vielen weiblichen Darſtellern 
wirklich ein Enſemble, in dem Eliſabeth Qen- 
nartz, Hanne Mertens, Lieſelotte Henke 
und Hermia Born führen. Dieſe Aufführung 
iſt ein er Vergnügen, und ſie begeiſtert 
das Publikum reſtlos. Dieſes Stück, aus der 
Gegenwart geboren und as von dem Geiſt, 
den die nationalſozialiſtiſche Regierung mit der 
Errichtung der Arbeitslager erſtrebt, wird ſeinen 
Weg über viele, viele Bühnen machen. 


Dr. Hans Knudsen. 
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der Amneſtie im Wege der Verhandlung vor dem 
zuſtändigen Strafgericht geprüft und erledigt 
werden. Ueber anhängig gemachte Fälle entichei- 

D trafe für den De- 
gangenen Straffall ohne Zweifel im Rahmen des 
Gnadenerlaſſes liegt, die Anklagebehörde, 
in Zweifelsfällen wird die Entſcheidung dem 
Strafgericht im Wege der Verhandlung 
überlaſſen werden müſſen. 


Mit der Amneſtie werden nun auch ver 

ſchiedene Urteile ihre Erledigung finden, 

die noch nicht rechtskräftig ge⸗ 
worden ſind. j 


Eine zweitinſtanzliche Verhandlung und bereits 
anjang. gemachte Revifiongverfajren 
beim Reichsgericht werden darum nicht mehr 
durchgeführt. Unter diefe letzte Gattung gehören 
verſchiedene einſt viel beachtete Prozeſſe. So n. a. 
die Verurteilung des früheren Kommunalleiter 
der Stadt Beuthen. Dr Knakrick, der damit 
als „unbeſtraft“ gelten wird, was bisher nicht 
ſicher war, da niemand den Entſcheid des Reids- 
gerichts auf die eingelegte Reviſion hin voraus- 
ahnen kann. Ebenſo liegt es mit der in erſter 
Inſtanz ausgeſprochenen Beſtrafung des früheren 
Gemeindevorſtehers von Schomberg, Dr Kuhn a, 
da die damals verhängte Strafe unter ſechs Mos 
naten Gefängnis war und dieſes Urteil ebenfalls 
noch nicht rechtskräftig geworden iſt. Der Fall Dr. 
Urbainczyk, des ehemaligen indevor⸗ 
ſtehers von Karf, dürfte aber zu der für den 
29. Auguſt angeſetzten Ver handlung tom- 
men, da im Gange des eriten Prazeſſes auf eine 
Gefängnisſtrafe von mehr als 6 Monaten erkannt 
worden iſt. 


Fraglich iſt ob die wegen des verſchuldeten 
Zuſammenbruchs ber Oberſchleſiſchen 
Grenzbank angeklagten Vorſtandsmitglieder 
Schwieſe und Kruppa die Segnungen der 
Amneſtie erfahren werden. Der für den 2, Wu- 
guſt und die folgenden Tage angeſetzde Termin 
gegen die beiden genannten Vorſtandsmitglieder, 
wird aller Vorausſicht nach durchgeführt 
werden. Allerdings wird in dieſem Verfahren die 
Strafkammer die Frage der Amneſtie ebenfalls 
prüfen, wie in allen anderen Prozeſſen, die be⸗ 
reits vorwärts gebracht ſind. 


Bei allen denen, die rechtskräftig beſtraft ſind, 
aber unter die Amneſtie fallen, wird in das Vor⸗ 


Hochſchulnachrichten 


Wirklicher Geheimrat Oberbaurat Dr. phil. 
Dr.-Ing. e. h. Hermann Zimmermann 
in Berlin hat die ſeltene Feier ſeines 60jährigen 
Doktorjubiläums begehen können. Der Name 
Zimmermanns iſt beſonders durch den gewaltigen 
Kuppelbau über dem Deutſchen 
Reichsta ry der im vorigen Jahr dem ber- 
heerenden Brand ſtandgehalten hat, bekannt ge- 
worden. — Der Ordinarius für Frauenheilkunde 
an der Univerſität Greifswald, Profeſſor Dr. 
Hans Runge, hat einen Ruf als Ordinarius 
und Direktor der Frauenklinik an der Univerſität 
Breslau erhalten. — Der Ordinarius für 
mathematiſche Phyſik an der Univeriität G öt- 
tingen. Profeſſor Dr Richard Courant, iſt 
auf ſeinen Antrag von den amtlichen Verpflich⸗ 
tungen im Rahmen der mathematiſch⸗naturwiſſen⸗ 
ſchaftlichen Fakultät entbunden worden. Profeſſor 
Courant iſt in Lublinitz ige: — Der a, o. 
Profeſſor Dr. Hans Michael Müller an der 
Univerſität Yena hat den Auftrag erhalten, an 
der Univerſität Königsberg die Vertretung des 
Lehrſtuhls für ſyſtematiſ Theologie wahrzu⸗ 
nehmen, der durch das Ausſcheiden von Profetior 
Scholze freigeworden ift. — Der Privatdozent 
für neuere Geſchichte an der Univerſität Mar⸗ 
burg, Dr phil. Egmont Zechlin, ift zum a. o. 
Profeſſor ernannt worden. — An der Univerſität 
Halle wurde der Privatdozent für Chemie, Dr. 
Rudolf Scholder, zum a. o. Profeſſor ernannt. 


Reichs⸗Schiller⸗Woche. Anläßlich von Schil⸗ 
lers 175. Geburtstag wird vom 5. bis 10. Novem- 
ber in Weimar eine Reichs⸗Schiller⸗Woche ab- 
gehalten. Im Rahmen dieſer Gedächtnisveran⸗ 
ſtaltung finden im Deutſchen Nationaltheater 


Gaſtſpiele der Berliner, Dresdener und g 


Stuttgarter Staatstheater ſowie des 
Mannheimer Nationaltheaters mit Shiller- 
ſchen Dramen ſtatt. Hans Kayſer hat zur 


Feier der 175. Wiederkehr von Schillers Geburts- 5 


tag ein Volksſchauſpiel „Schillers deut⸗ 

ſcher Traum“ vollendet. Außerdem hat der 

junge Lübecker Komponiſt Hugo Diſtler von 

der Reichsrundfunkgeſellſchaft den Auftrag erhal- 

— Lied von der Glocke neu zu yer- 
n 


ſtrafenregiſter der Vermerk der 
eingetragen. 


Ohne Zweifel bringt der Gnadenerlaß den 
Strafverfolgungsbehörden außerordentlich viel 
Arbeit. und bei der Menge der vorliegenden 
Straftaten, wird es eine geraume Zeit 
dauern, bis in allen Fällen ein Entſcheid ergan⸗ 
gen fein wird Bei der Schnelligkeit. die man 
von der hieſigen Staatsanwaltſchaft gewohnt 
iſt, hat man aber die Gewißheit, daß in Bew- 
then alle diejenigen, die mit der Amneſtie rechnen, 
in nicht allzufernen n bereits willen werden, 
ob fie begnadigt worden fi 


Amneſtierung 


Unterverband Gleiwitz gebildet 


11. Auguſ 1934 


Schutz und Freiheit 
der Abſtimmung gewährleiſtet 


Berlin, 10. Auguſt. 

Der Reichsminiſter des Innern hat angeordnet, 
daß bei der Abſtimmung am 19. Auguſt für den 
Schutz der Abſtimmungslokale und der Abſtimmen⸗ 
den unbedingt zu ſorgen iſt. Die zuſtän⸗ 
digen Stellen ſind ferner angewieſen worden, jede 
mögliche Vorſorge zu treffen, daß die Stimmbe. 
rechtigten entſprechend der ausdrücklichen Anord- 
nung des Führers und Reichskanzlers ihren Wil- 
len in freier und geheimer Abſtim⸗ 
mung bekunden können. Niemand darf in der 
Ausübung ſeines Stimmrechtes behindert 
werden. Jede Beläſtigung von Stimmberechtigten, 


namentlich auch vor den Stimmlokalen, ſoll mit 


allen Mitteln verhindert werden. 


Hakenkreuz auf dem Kirchturm 


Der Bau des neuen KHirchturmes von 
Holsthaleben (Kreis Sondershauſen) nähert 
fih feiner Vollendung. In weitem Umkreiſe wird 
er der höchſte Kirchturm fein, Als erſter Kirchturm 
in ganz tſchland trägt er als Spitzenverzie⸗ 
rung ein goldenes Hakenkreuz 


Neuorganiſation der Kriegervereine 


Markſcheider Bobiſch zum komm. Unterverbandsführer beſtellt 


Hindenburg, 10. Auguſt. 

Der Kreis⸗Kriegerverband Hindenburg hielt 
im Kaſinoſgale der Donnersmarckhütte eine von 
ſämtlichen ihm seagi enen Vereinen vertretene 
ART ab, die gleichzeitig mit einer tief er- 
greifenden Trauerfeier für unſexen dahin- 
geſchiedenen Schirmherrn, Generalfeldmarſchall 
von Hindenburg, verbunden war. Das flor- 
umhüllte Bild des ehrwürdigen Toten ragte auf 
der Bühne ſtimmungsvoll aus grünem Blatt- 
ſchmuck empor. Der Kreisführer, Markſcheider 
Bobiſch, widmete dem in die Ewigkeit eingegan⸗ 
genen Reichspräſidenten eine tiefempfundene Ge- 
denkrede. Eine Minute ſtillen Gedenkens, in der 
der Muſikmeiſter Humpert von der Kuyff⸗ 
nee def, das Lied vom guten Kameraden an= 
timmte, beſchloß die eindrucksvolle Kundgebung. 


Zur Tagesordnung übergehend, machte Mane- 
rad Bobiſch die Anweſenden mit der neuen 
Beitragszahlung und der Umorganiſation 
der Kriegervereine bekannt. 


Aus Sparſamkeitsgründen werden die 
Kriegervereine der Kyffhäuſer⸗Kreis⸗ 
Kriegerverbände Beuthen, Gleiwitz und 
Hindenburg zu einem Unter ver⸗ 
band Gleiwitz zuſammengefaßt. 


Aus dem Muſikleben. In Schweden iſt eine 
Bewegung im Gange, um e K dire e 
mit nationaler Muſik zu illuſtrieren. Muſikdirek⸗ 
tor Hugo Mfosn ſchreibt die Muſik zu der Ber- 
filmung von Björnſons „Synove Solbakken“. — 
Nach Mitteilung der „Comoedia“ (Paris) iſt es 
dem Ingenieur Louis Jaffard gelungen, eine 
Schallplatte zu konſtruieren, die auf einer 
Seite die längſten Sinfonien und Opernakte ent- 
halten kann. Nach dieſer Erfindung ſoll es mög⸗ 
lich ſein, die Oper „Rheingold“ auf eine ein- 
zige Schallplatte, die „Meiſterſinger“ auf 
nur zwei Schallplatten zu bringen. — Pietro 
Mascagni plant, als letzte Oper den Julius- 
Cäſar⸗Stoff zu komponieren. Seine neueſte 
Oper „Nero“ gelangt in dieſer Spielzeit in der 
Mailänder Scala zur Uraufführung. — Hugo 
Wolfs leider recht vernachläſſigte Oper „Der 
Corregidor“ erlebte bei einer Aufführung durch 
die Royal Academy of Music in London einen 
ſtarken Erfolg. 


— — 
4 


Heft 5 der „Oſtdeutſchen Monatshefte” ift ſoeben 
unter dem Titel „Scholle und Menſch“ erſchienen. 
Es erzählt uns von dem Leben und den Arbeiten des 
Malers Auguft Oppenberg aus Cle ve am Nieder: 
rhein. Denn auch der Niederrhein ift ja uraltes preußi⸗ 
[hes Grenzgebiet und deshalb mit dem Often von jeher 
efonders eng verbunden. Das Gold der Oſtſee, wie 
man den Bernſtein zu nennen pflegt, wird uns in 
einem intereffanten und ausführlichen Aufſatz von feiner 
Herkunft an bis zu feiner heutigen Verwendung ger 
ſchildert. Eine Anzahl kleiner Skizzen und Gedichte er⸗ 
poe von deutſcher Heimatſcholle und dem Le. 

n unſerer deutſchen Bauern. 

Weltbrand von Morgen. Ein Zukunftsroman. Von 
Werner Chomton, . Thienemanns Verlag, Stutt- 
gart.) Die hier geſchilderten Lufte und Seeſchlachten, 
die Kämpfe der Tankgeſchwader und vernichtenden 
Bombenangriffe auf Induſtrieſtädte 
eben uns einen Begriff von dem, was uns bevorſtehen 
kann. Darüber hinaus iſt das Buch eine Mahnung, 
uns auf die Kraftquellen zu beſinnen, die uns ſtar 
machen für die Entſcheidung von ei Blut und 
Boden find die . m unſerer Kraft und Einigkeit. 
Im „Weltbrand von Morgen“ glimmt im Often das yere 
rgene Feuer, das bis an die Tore Europas, bis an ae 
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Abwehrkampf der weißen Raſſe beginnt. 


medaniſchen Welt 
der Sies qent dem, der die ftärfere Seele 
Guropa vor allem bief 


Die genannten „ bleiben 
nächſt noch als Ab wi . 
ſtehen und tragen die Bezeichnung „Abwickelungs 
Bene 6 ee . 
witz bezw. Hindenburg“. Dieſe Abwicke ellen 
. ihr Ende, ſobald fie ihre bisherigen Auf- 
gaben erfüllt haben. 

Der neue Kyffhäuſer⸗Kreisverband heißt nun ⸗ 
mehr: Reichskriegerbund Kyffhäuſer, Landesver⸗ 
band Schleſien, Unterverband Gleiwitz. Zum kom ⸗ 
miſſariſchen Führer des Unterverbandes Gleiwitz 
ift Markſcheider Bobiſch in Hindenburg, Kron⸗ 
ia c 355, ernannt worden. Er iſt fern⸗ 
mündlich zu erreichen unter Nr. 3351. An dieſen 
find nur Schreiben persönlicher Natur zu richten. 

Alle Schreiben, die den Geſchäftsbetrieb der 
Kyffhäuſer⸗Gliederungen betreffen, ſind an den 
oben näher bezeichneten Unter verband 
Gleiwitz, Wilhelmſtraße 21, zu richten. 

Der Unterverbandsführer Gleiwitz iſt zugleich 
Kreisführer und es unterfteht ihm als ſol⸗ 
chem noch der Unterverband Ratibor 
(bisheriger Kreis⸗Kriegerverband). 


Das für den 5. Auguſt vorgeſehene Stif- 
tungsfeſt des Vereins ehem. er, verbunden 
mit dem Kreis⸗Kriegerverbandsfeſt, mußte infolge 
der Landestrauer auf den 9. September 
verlegt werden. 


dem 90 jährigen Adolf Trendelenburg 


Geheimrat Adolf Trendelenburg voll 
endete geſtern ſein 90. Lebensjahr in voller Schaf⸗ 
fensfreudigkeit. Einer angeſehenen Gelehrten⸗ 
Familie angehörend von der der ans 
Philoſoph (1802—1872) Jahrzehnte hindurch 
eine Zierde der Berliner Univerſität geweſen iſt 
wußte der berühmte Berliner Schulmann Adolf 
Trendelenburg, faſt traditionsgemäß in feinem 
Unterricht über die klaſſiſchen Fächer die 
Schüler teils am Askaniſchen, teils am Friedrichs⸗ 
Gymnaſium ſtets zu feſſeln, ſie anzuleiten, den je⸗ 
weiligen Gegenſtand von einer höheren Kultur- 
warte zu betrachten. Zuletzt Direktor des Frie⸗ 
drichs-Gmnaſiums von 1902—1921, hat Trendelen- 
burg auf bedeutſame Erfolge hinzuweiſen, auch als 
Archäologe von Fach. Beſonders in den 
Jahren nach ſeiner Penſionierung entwickelte der 
unermüdliche 77jährige eine ſtaunenswerte Tätig⸗ 
keit in Vorträgen und wiſſenſchaftlichen Unter⸗ 
ſuchungen. 
Laokoongruppe, mit dem Giganten 
fries des Pergameniſchen Altars beſchäftigt, ſo 
ſtellte er jetzt neue Theorien über die im Perga» 
mon⸗Muſeum rekonſtruierte Zugangstreppe zur 
Ausſprache. Sein zweites Haupt⸗Interpreta⸗ 
tionsgebiet lieferte ihm Goethes Fauſt. Dazu 
Erklärungen und Ueberſetzungen aus Vergil (die 
Aeneis) und Homer ſowie philoſophiſche Arbei⸗ 
ten über Plato, Pauſanias, über den Zeus⸗ 
Altar in Olympia, die heilige Straße in Delphi 
und andere Unterſuchungen in Verbindung mit 
feinem Wirken in der Berliner Archäologiſchen 
Geſellſchaft, deren Ehrenvorſitzender er feit Ian- 
gem iſt. 


75. Geburtstag des Berliner 
Projetor ibi. Lehrer am 


Orgelmeiſters 
Inſtitut für 


feſſor Arthur Egidi in Berlin, hat am 9. Aug 
De 75. Gebutelag begangen: Prgseſſer Et 


hat fih als Komponiſt, vornehmlich als Orgel ⸗ 
ch 


omponiſt, aber auch auf dem Gebiet des 
Liedes und der Inſtrumentalmuſik, einen be⸗ 
deutenden Ruf als Künſtler erworben. 


Hatte er ſich ſchon 1884, neben der 


irchenmuſik und weitbekannte Orgelmeiſter Pro⸗ 


* 


* 


A 


19. Auguſt aus. Jeder kümmere fih darum, ob 


Gemeindebehörde 
Stimmſchein ausſtellen. 


Schulverwaltung die Zuſtimmung der Witwe 


nu bringen. 


Geht die Stimmliften ein! 


Seit geſtern liegen im Alten Stadthaus, Lange 
Straße Ecke Kloſterſtraße, Zimmer 9 und 10, 
nach Stimmbezirken geordnet, die Stimm. 
liſten für die Volksabſtimmung am 


Warnung vor falſchen 
Gerüchten 


Breslau, 10. Auguſt. 

Aus zahlreichen Meldungen iit die Ber- 
breitung der unſin nigen Gerüchte 
über die verſchiedenſten Perſonen in leitender 
Stellung zu entnehmen. Die Hetze geſchieht offen. 
bar ſyſtematiſch von beſtimmter Stelle zur Be- 
einfluſſung der Volksabſtimmung am 19. 8. 1934. 

Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß ber- 
artige Handlungen ſowohl nach Paragraph 186 und 
folgende des RStrB. jowie nach der Verordnung 
des Reichspräſidenten zur Abwehr heim ⸗ 
tückiſcher Angriffe gegen die Regierung der 
nationalen Erhebung am 20. 3. 33 ſtraf bar find, 


CCC ² ͤ EN DET TRETEN 


Keichsbahn⸗Sonderzug 
nach Toſt 


Der Oberſchleſiſche Induſtriekreis im Sän- 
gergau Schleſien teilt mit: 


ſein Name in den Stimmliſten verzeichnet iſt, und 
laſſe ſich, falls er am 19. Auguſt nicht in ſeinem 
Wohnort anweſend iſt, einen Stimmſchein 
ausſtellen, der ihn zur Teilnahme an der Volks⸗ 
abjtimmung an jedem anderen Stimmbezirk des 
Reiches ermächtigt. Der Verkehr vollzieht ſich dank 
der ſchnellen und aufmerkſamen Hand- 
habung durch die ſtädtiſchen Beamten 
und Angeſtellten in denkbar raſcher und 
angenehmſter Form. Niemand ſcheue deshalb den 
kleinen Weg zum Alten Stadthaus, um ſich von 
7 bis 19 Uhr von ſeiner Eintragung in die 
Stimmliſte zu überzeugen! 

Wer ſich am 19. Auguſt außerhalb ſeines 
Wohnſitzes aufhält, laſſe ſich rechtzeitig durch die 
ſeines Wohnortes einen 
Beſonders wichtig 
ijt die Beſorgung von Stimmſcheinen für See. 
leute, für die Bejagung der Bin nenſchifſe, 
für Angehörige der Reichsbahn, der Reichs⸗ 


poſt jowie alle Verkehrsunternehmungen. Auf 12. Auguſt d. J. findet beſtimmt ftatt. Von Beu- 
Grund des Stimmſcheines kann in jedem Stimm⸗ men . sha ſind 4. geh 3 Bo Er 
bezirk des Deutſchen Reiches abgeſtimmt werden. Verein rern abzuholen. Beuthen in der 
Der Stimmſchein ermöglicht auch die Stimm- Buchhandlung von Rudolph. Tarnowitzer 
abgabe im Reileverkehr, auf ken gröberen hegen Der Gümbergug Toun auch von Ange. 
Durchgangsbahnhöfen jowie an Bord der für die — 5 etik . f 


Abftimmung in Betracht kommenden Seehäfen. Abfahrt des Sonderzuges am Sonntag ab 


ee ee 
Li Là 15 

Yietrih-Edart-Mittelichule Peiskretſcham 9,45 a, an 10 Ubr. Eine 

l Halbe Stunde vor rt bes find ebene 

Um das Andenken des Dichters der national- falls noch Fahrkarten gu erhalten. of). Mück 

fogialiftifchen Freiheitsbewegung Dietrich e ab Toft 21,41 Uhr, an Beuthen 2230 Uhr. 

Eckart zu ehren, hatte das Lehrer lollegium ber i * fart Hin- und Rückfahrt ab n nur 


hieſigen Mittelſchule den Vorſchlag gemacht, dieſer 
Schule den Namen „Dietrich ⸗Ecart⸗Mittelſchule“ 
zu geben. Der Preußiſche Minister für Wiſſen⸗ 
ſchaft, Kunſt und Volksbildung bat, nachdem die 
Gemeinderäte ihre Zuſtimmung gegeben hatten, 
ſich mit ber neuen Bezeichnung ein verſtanden 
erklärt. Nunmehr qing auch bei der Städbiſchen 


Sonderzüge am 12. Auguſt 
nach Langenbrück 
verbilligten Sonder ⸗ 
N Beuthen und Rati- 
des verſtorbenen Dichters ein. Frau 
Eckart ſchreibt u. a.: 
„Auf Ihre Zuſchrift vom 23. Juli d. J. 
kann ich nur dankbarſt der Freude 
über die meinem Manne zugedachte Ehrung 
Ausdruck geben.“ b 
Damit führt nunmehr endgültig die 
Städtiſche Mittelſchule den Namen „Dietrich. 
Cdart Mittelichule“, 


100 Kinder fahren an den Bodeniee 


Rofe 


tarer Straße 43, feiert am 15. Auguſt in geiſtiger 
und körperlicher Friſche ihren 8 7. Geburts- 
tag. 


a We : Giöner Tutte un, delten 
Tage nachm: n Beuthen mu unte 
Muſildirektor Einer im Alter von ag 


ren in die eit abberufen w 


Am Freitag wurden wiede 100 Schulkinder war aus dem Volksſchul lehrerſtande berv egan⸗ 
aus r u NS. PATETAN en 8 ſich dur 1 Alls li 

Erholung nach den füdweſtlichen Gauen } onen einen Namen ge t Lel 
Reiches entiandt. Sie das Glück, in die] der in Bobvek beſuchte er die i gone in 
berrliche Gegend am Bodenſee zu kommen See je raapi pan 5 

bort einen jechömbdrigen Erbolungsanfendbalt übernehmen. Mit öfung der Lebrer⸗ 


emiehen. Die Endſtation ift Friedrichs ⸗ 
Daten, wo der Zug am Sonnabend abend ein- 
trifft. Der in Beuthen für die Kinderverſchickung 
n Sonderzug enthielt 16 be» 

ueme D-Zug-Wagen der Polſter⸗ 

laffe, Er nahm noch weitere erholungs⸗ 
bedürftige Kinder aus Gleiwitz, Hinden- 
burg. Ratibor und Oppeln auf, Die 
Eltern brachten die Kinder zur Bahn. Hier 
wurden die Kinder von den dienſtberelten Be 
gleitperſonen, für je 25 Kinder eine, in ut ge" 
nommen. Amtswalter der NS. Volks. 
wohlfahrt hatten ſich am Bahnhofhof eingefunden. 
Um 6,04 Uhr verließ der Zug die h 


ier in Beuthen ab 5 

Kranke werden abgeholt ie Kreis 
wahlleitung der NS für die Stadt 
Beuthen befindet ſi 
Beuthen, Dyngosſtraße 31, Telep 


Gebrechen behindert ſind, das Wahl 
ſuchen, können ihon jetzt ihre Anſchrift zum Vor- 
merken für die oluna mittels Kraftwagens uſw. 
bei der Kreiswahlleitung, Dyngosſtraße 31, Tel. 
4152) angeben. Alle lksgenoſſen werden aufs 
t gefordert, die Wahlhandlung am 19, Auguſt bis 
eimatliche 1 Uhr mittag vorzunehmen. 


Neuchen ie Soffmungsfeopen Rinder bund die] Obſtzaungzählung in Spähommer 1934, Auf 
deutſchen Gaue zur Freude und Erh olung Anordnung IE ir Piire für Ernährung 


und ene b findet im Auguft dieſes Jah- 
res eine Ob tbaumzählung im geſamten 
Raſſenkundliche Unterſuchungen dn Shen u Be biejer neuen 11 9 5 
en aumzählung ſoll es ſein, einmal die zah⸗ 

in Oberſchleſien lenmäßigen ei im Obſtbaum⸗ 
Oberſchleſten]beſtand gegenüber der letzten Obſtbaumzählung 
daß Ay Bo vom Jahre 1932/38 zu ermitteln, vor allem aber 
ſtitut der durch die gleichzeitige Erfragung der Standorte 
der Obſtbäume 1 1 7 7 für eine zuverläſſige 


kundliche Abgrenzung typiſcher Obſtlandſchaften zu 
erhalten. 


vaffen rden Meſſung Beauftragten 


n isfeu endehorſt 
Möglichkeit in ihrer Arbeit zu fördern. 9 a 15 i ae bie im 
à ichen der Landestrauer ſtand. ges 
Eine Anordnung Dr. Leys ee ber, Gröffmung ber O u bes 275 
Das Preſſe- und Propagandaamt der Deut- der auch Schutz- und 3 der ae 
ſchen Arbeitsfront gibt bekannt? C r nachzuei fen 
lle wirtſchaftli nd wirtſchaftspplitiſchen] ſoll! ufgabe des Jeuerwehrmannes fein. 
eee 8 5 1 Wegen der allgemeinen Landestrauer wird der 


ür den 12. t 2 ran ‚Ausmarih ver- 
cho ben, wie auch die Einweihung der Ferer- 
BEE! Neiße wegen der am 
19. 8. ſtattfindenden Abſtimmung verlegt werden 
mußte. Innerhalb der on „ nverhü⸗ 
tung“ iſt für die Zeit vom 20.—26. 8. für das 


stehen. Werden derartige Angelegenheiten an 

i i wpis ern ben 
i an obenbezeichneten, 
ĝ Bentele abzugeben. j 


burg auch in den vergangenen gen bereits 70 


* a 
* Hohes Alter. Frau Anna Jebock, Rie- ſch 


che] Molkereibutter 


ſeminare trat er in den Aubeitand, 8 


3 t 
in der Kreisgeſchäftsſtelle, le 
31, L. 0 Volks- G 
genoſſen, die durch Krankheit oder körperliche | í 
lokal aufzu-] werde 


EU" 
2 
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Der Stellenmarkt für Angeftellte 
auch im Juli günſtig 


Nach den Beobachtungen der Sellenvermitt⸗ 
lung der Deutſchen Angeſtelltenſchaft und Haus 
ift die Lage des Arbeitseinſatzes der Angeſtellten] bedarfsgeſchäßte. Verkäufer die geübt im Defoe 
weiterhin ie Trotz der in der Qaupt⸗ rieren und Lackſchriftſchreiben find ‚waren bevor 
ferienzeit erfahrungsgemäß geminderten Dispo zugt. 
ſitionsfreudigkeit von Betriebsführern, hielt ſich : = 
der Vermittlungserfolg etwa auf der Höhe der An wirklich tüchtigen Kurzſchriftlern 
Vormonate. Günſtig wirkte ſich die ſtarke Wer⸗ berrſcht Mangel. 

Für Behördenangeſtellte zeigte ſich, fo- 


bung für die Einſtellung von Urlaubsver⸗ 
tretungen zur Vermeidung von Ueberarbeit 
aus. * rn fie gewandte Kurzſchriftler und Maichinen- 
ſchreiber ſind und in der Erledigung allgemei⸗ 
ner Büroarbeiten Erfahrung beſitzen, eine gewiſſe 
Entlaſtung, inſofern, als für ſie zum Teil An⸗ 
ſtellungsmöglichkeiten in den Betrieben der freien 
Wirtſchaft gegeben waren. Techniker fanden 
vorzugsweiſe Stellung im Baugewerbe und den 
ihm verbundenen bezw. verwandten Betrieben. In 
etwa gleicher Richtung entwickelte ſich die Ver⸗ 
mittlung für Werkmeiſter. D 


den Vormonaten, Verkäufer, vauptſächlich für 
Lebensmittel-, Eiſen⸗, Textil- und Haushaltungs⸗ 


Unbefriedigend dagegen iſt noch immer 
die Aufnahmewilligkeit für ältere 
Angeſtellte. 


Die zugunſten der Einſtellung älterer Angeſtell⸗ 
ter durchgeführte Werbung, brachte keinen nen- 
nenswerten praktiſchen Erfolg. Für Kaufmanns⸗ 
gebilfen (männlich und weiblich, ebenſo für 
Techniker, ergaben ſich Schwierigkeiten, weil bei 
den noch vorhandenen Bewerbern jüngerer Alters- 
klaſſen, die vorzugsweiſe verlangt wurden, un⸗ 
möglich die Berufserfahrung vorhanden fein kann, 

Bedingung für Spezialkräfte ver- 
langt wird. 

Branchemäßia waren hauptfächlich be- 
günſtigt das Baugewerbe, die Unterneh⸗ 
mungen der Maſchineninduſtrie. die 
Schwereiſeninduſtrie, die aue 
reien, die chemiſche Induſtrie ſowie die 
Lack- und Farbeninduſtrie. 

Bei den Kaufmannsgehilfen waren 


Geſucht, teilweiſe kaum noch nachzuweiſen, 
waren Schachtmeiſter, Baggermeiſter und 
Lokomotivführer. 


Von den weiblichen Angeſtellten tonne 
ten hauptſächlich Stenotopiſtinnen und Montos 
riſtinnen gut untergebracht werden, Im übrigen ift 
baue -bei dieſer Berufsgruppe das Problem der Tt es 
ren Angeſtellten nicht minder ernſt als dei 
der männlichen, Es wurden nur junge Kräfte an- 
hauptfäctic Neu; Washöaher Sorreibonbene | AmE aa rn ber Bientiellenleten der lr. 
uptſächli ucht: ter, Korreſponden⸗ſchaft als von den Dien enleitern der Be⸗ 
ten für Deutſch auch geübte Kurzſchriftler, Spe-| hörden. Lediglich das Saſſonſchlußperkaufs⸗ 
zialkräfte für das Verſicherungsweſen, geprüfte ande führte etwa zur Einſtelluna auch älterer 
Sparkaſſenangeſtellte und, ebenſo wie bereits in“ Verkäuferinnen „zur Aushilfe“. 


Spendet für die Nürnberg⸗Fahrer! 


Oppeln, 10. Auguſt. 
Untergauleiter Landeshauptmann Adams 
cayt erläßt folgenden Aufruf: 
„Deutſche Volksgenoſſen und Volksgenoſſinnen! 
Vom 5. bis 9. September 1934 findet in 
Nürnberg der Reichsparteitag der 
NSDAP. ſtatt. Wiederum ſoll eine ſtolze ge- 
waltige Heerſchau der Welt die geſchloſſene 


etzt worden, bei ie 
Die öptlichen 


beſtellt. Nach 
per Pg. Wend j; orft, der 20 jährigen 
der Mobilma Eng. gebentend, einen 


e e 1 25 e 11 Einheit der Bewegung zeigen. Hunderttauſende 
8 brachte. werden marſchieren im unerſchütterlichen Glauben 


an die Miſſion des Führers. Große pers 
ſönliche Opfer müſſen von jedem Nürnberg⸗ 
Fahrer gebracht werden. Darum opfere auch 
Du, deutſcher Volksgenoſſe. Der Stellvertreter 
des Führers hat im Einvernehmen mit dem 
Reichsfinanzminiſterium eine Sammlung zum 
Zwecke der Beſchaffung von Mitteln für den 
Reichsparteitag genehmigt. Jede Spende, und 
ſei ſie noch ſo klein, wird dankbar entgegen⸗ 
genommen. 

Geldbeträge ſind unter dem Kennwort 
„Reichsparteitag 1934“ auf das Poſt⸗ 
ſcheckkonto der Untergauleitung Ober- 
ſchleſien, Breslau 24 200 oder auf das Giro- 
konto 999 der Stadtſparkaſſe Oppeln einzuzahlen.“ 


Veränderungen 
im Oberbann Hberichlefien der 58. 


Oppeln, 10. Auguſt. 

Wie der Oberbann Oberſchleſien der HJ. mit⸗ 
teilt, iſt der Führer des Bannes 63. Bannführer 
Schmolke, mit ſofortiger Wirkung zum X i jə 
rer des Bannes 62, Ratibor, ernannt wor⸗ 
den. Wie weiter mitgeteilt wird, wird der bis⸗ 
herige Bann 63 mit ſofortiger Wirkung in die 
Banne 275 Kreuzburg und 63 Oppeln geteilt. 
Die Führung des Bannes 63 übernimmt der 
Führer des Oberbannes Oberſchleſien, Oberbann⸗ 
führer Paul Rorczycezka, bis auf weiteres 
ſelbſt. Der Fübrer des Bannes 275 wird bema, 
nächſt beſtellt werden. \ 


die NSV verpflichtet worden ift. Ehrenpflicht 
eines jeden muß es fein, Abonnent der Jeitſchrift 
Kampf der Gefahr“ zu werden, die die Abteilung 
Schadenverhütung der NS, Volkswohlfahrt zu 
vertreiben hat. 


Höhere Fleiſchpreiſe 


Butterpreis iſt um durchſchnittlich 5 Pfg. erhöht. 
Kinds 

) Hindenburg bon 60 auf 
geſtiegen. Ebenſo ift eie Preis 
euthen (65) 

in Hinden⸗ 


1 Preiſen für ge- 
räuchexten Speck macht fih eine ſteigende Tendenz 


Die Vollmilch iſt mit 21 Pfg. je Liter ab 
Laden im Preiſe unverändert. Dagegen ſind die 
Butterpreije um durchſchnittlich 5 Pfg. je 
Pfd. geſtiegen. Markenbutter foftet jetzt 
160, feine Molkereibutter 155—158, 

152—154 Pfg. 

Die Gemü ſe preiſe find im allgemeinen feft. 
Salatgurken find mit 10—15 Big, omaten mit 
15—20 Pfg. zum Teil erhöht, Kartoffeln mit 5 
und 6 Pfg. je Pfund erneut etwas bi iger. 


Müll gehört in die Mülltonnen! 


wird die Aſche in vielen Grundstücken gue Be- 


* 
»Mikultſchütz. Aus der Schule. Mit 
Wirkung vom 1. Auguſt iſt der Lehrauftrag für 
die Lehrerin Eleonore Kalus von der Adolf⸗ 
Hitler⸗Schule erloſchen. 


Win wind 2 
das Weller 


Am Sonnabend haben wir unbeſtändi⸗ 
ges Wetter mit zeitweiſen Regenſchauern 
zu erwarten. Die wechſelhafte Witterung hält 
auch in der nächſten Zeit an. 


* Ausſichten für Oberſchleſien: 
* Bobrek.Karf. Rampi dem Verkehrs-] Bei weſtlichen Winden teils wolfiges, teil hei. 


unfall!“ lautet die neue Parole des national- teres, mäßig warmes . 
ſozialiſtiſchen Staates, für deren Durchführung! Regen. oder Gewitterſchaner. 


le 

f ; Slang kf kan gen, was 
mit dem hier eingeführten ſtaubfreien Müllab⸗ 
fuhrſyſtem im kraſſen Widerspruch ſteht. Alle Be- 
teiligten werden deshalb gebeten, die gewiß nicht 
immer angenehme Arbeit des Müllabfuhrperſo⸗ 
nals durch überflüſſige Arbeiten nicht noch zu 
erſchweren. 


8 
a 
= 
= 
= 
* 
——.—.—— 


regierung. 
die vor einigen 


die mehrere ihrer 7 5 im 


der dritte Bankräuber 
ſtellt ſich der Polizei 


Schwientochlowitz. 10. Auguſt. 
Am Donnerstag abend gegen 9 Uhr meldete 
ſich der bisher erfolglos geſuchte Paul Szam⸗ 
pera, der dritte der Banditen, die am Mittwoch 
den bewaffneten Raubüberfall auf die 
Schwientochlowitzer Volksbank verübt haben, 
ſelbſt auf der Friedenshütter Polizei. Er wurde 
ſofort ins Königshütter Gerichtsgefängnis über- 
geführt. Bei ſeiner Vernehmung gab er an, daß 
er den Reſt des geraubten Geldes, ein Betrag 
von über 2000 Zloty, auf der Flucht ver⸗ 
loren habe. Seinen Revolver will er in einen 
Teich bei ſeinem Heimatsort Bykowina geworfen 
haben. Seine Ausſagen klingen wenig glaubhaft. 

—. 


Arbeitsloſen⸗Ziffer leicht 
gefallen 


Nach den Angaben des Statiſtiſchen Haupt- 
amtes ift die Arbeitsloſenziffer in Polen gegen die 
Vorwoche um 1880 gefallen und beträgt insgeſamt 
291 141. In Oberſchleſien werden davon 
88.829 regiſtriert, ſodaß hier ein Rückgang von 
78 gegenüber der Vorwoche zu verzeichnen iſt. 

rn. 


Kattowitz, 10. Auguſt. 

Die deutſche Volksgruppe im Bielitzer Teil 
Polniſch-Schleſiens veranſtaltete am Donnerstag 
abend in Bielitz zu Ehren des verſtorbenen 
Reichspräſidenten und Generalfeldmarſchalls von 
Hindenburg eine eindrucksvolle Trauer 
feier. Der weite Raum des Schießhausſaales 
war bereits lange Zeit vor Beginn der Feier iber- 
füllt. Erſchienen waren u. a. der kommiſſariſche 
Stadtpräſident von Bielitz, Przybilſki, Ber- 
treter der Landräte von Bielitz und Biala, Offi⸗ 


notwendigen Straßenpflaſterungsarbeiten ſind die 
eſperrten Straßenabſchnitte an der Kreuzung der 
Fee und Mickiewieza und 
nach der ulica Skosna für den geſamten 
Räderverkehr wieder freigegeben worden. 
* Bon einem Auto überfahren. Auf der 
Paderewſkiſtraße im Ortsteil Zawodzie wurde 
der 45jährige Richard Lach a von einem Per- 
jonenanto erfaßt und überfahren. Der Ueber- 
fahrene erlitt ſchwere Körperverletzun⸗ 
ge n. Er wurde ing Städtiſche Krankenhaus na 
Kattowitz gebracht. Die Schuld an dem Unfall, 
der einen großen Auflauf verurſachte, trifft den 
Ueberfahrenen ſelbſt, der noch vor dem Auto den 


Geselfliener tüdlich abgeſtürtt ren wollte, > 
Kattowitz, 10. Auguſt. Siemianowitz 
In der Segelflugſchule bei Kielce ereignete ſichec . x 
ein tödlicher Segelflugunfall. Bei Nebungsfliegen]| _ Stilles Gedenken für Hindenburg. Die 
ſtürzte der Ingenieur Johann Schikorſki von n ee ee ee 


eine ſchlichte Feier, die dem Gedenken des unver⸗ 
geßlichen Generalfeldmarſchalls von Hindenburg 
geweiht war. Ein Bild des großen Toten, gefaßt 
in ſchwarzen Flor, ſchmückte das Vereinszimmer. 
Ein junger Volksgenoſſe nder die Taten und 
edlen Eigenſchaften des Verblichenen. 

„Ich hatt‘ einen Kameraden“ beſchloß die Feier. 


den ſtaatlichen Flugzeugwerken in Warſchan aus 
etwa 10 Meter Höhe ab. Er erlitt einen Schädel ⸗ 
bruch und war auf der Stelle tot. 


CCC 


Kattowitz „Ergebnis der Schulanmeldungen in Michal ⸗ 
— — — Sir. neuen F a. 5 20 
Gefängnis meldungen vorgenommen worden. ingemelde 

Fünf dahre wegen aus den polniſchen in die Beit Schule wurden 
Spionage 29 Schüler. Von dieſen Me e Fe wurden 17 

für ungültig und 12 für gültig erklärt. Abgelehnt 


Vor der Erweiterten Kattowitzer Strafkammer 
kam am Freitag gegen eine Frau ein Spionage⸗ 
prozeß zur Verhandlung, der mehrere Stunden 

erte. Die Anklage lautete auf Spionage gu- 
gunſten eines benachbarten Staates. Nach Ein⸗ 
vernehmen einer Reihe von Zeugen und Entgegen⸗ 
nahme der Gutachten der militäriſchen Sachver⸗ 
ſtändigen wurde die Schuldfrage feſtgeſtellt und 
—.— — le ii ein kit Geari Beit in 

n ng ist, erhielt n ahre Ge⸗ 
fängnis. e Verhandlung fand unter Auz- 
ſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt. 


* 


* Weitere Spenden. Für die Opfer der Ueber⸗ 
ſchwemmungskataſtrophe in Kleinpolen find mei- 
tere namhafte Beträge geſpendet worden. So 
haben der Präſident der Gemiſchten Kommiſſion 
für Oberſchleſien, Calonder, 2000 Zloty und. 
die Mitglieder der Gemiſchten Kommiſſion 430 ZI. 

eſpendet. Ferner hat der Generaldirektor der 

fer ern in Königshütte, Michel, 
1000 Zloty ocipenbet. Bisher find für dieſen 
Zweck in der iwodſchaft Schleſien 251 933,25 
Zloty geſammelt worden. a. 

* Warſchauer Delegierte beim Demobil⸗ 
machungskommiſſar. g einer längeren Kon⸗ 
ferenz waren beim 5 emobilmachungskommiſſar, 
Ingenieur Maske in Kattowitz, zwei Delegierte 
bes Arbeits- und Wohlfahrts⸗Miniſteriums er- 
ſchienen. Im Anſchluß an die Sitzung erfolgten 
Beſichtigungen der Kokerei auf Gott⸗ 
Hardtſchacht und der Friedenshütte, die im Bu- 
ſammenhange mit der Prüfung der Arbeits⸗ 
verhältniſſe ſtehen ſollen. 

* Speiſewagenverkehr nach Zakopane. 
Verkehrsminiſterium in ſchau gibt bekannt, 


wurden ebenfalls 6 Kinder aus der Gemeinde 
Przelaika und 5 aus Byttkom als nicht 
dem Schulverband Michalkowitz zugehörig. dz. 

* Munitionsfund. In den Kellern der 
Schankwirtſchaft S. wurden bei Kanaliſations⸗ 
arbeiten 25 e dene ein Maſchinen⸗ 
gewehrgurt und ein Seitengewehr gefunden. Wei⸗ 
tere Nachgrabungen waren jedoch ergebnislos. Es 
handelt ſich um Material franzöſiſchen Urſprungs. 


Schwientochlowitz 
Ein Amokläufer 
dringt in eine Wohnung ein 


Am Freitag früh gegen 5 Uhr ereignete ſich 
in der Wohnung des Arbeitsloſen Wilhelm Lip 
in Orzegow auf der Teichſtraße 15 ein Vorfall, 
der allen Anweſenden das Blut in den Adern 
gerinnen lieh, Ohne jeden Grund drang der 
jährige Viktor Wagner aus Orzegow in die 
Wohnung ein, bewaffnet mit einem großen 
Küchen meſſer, und wollte fih auf die aus 
den Betten ſpringenden Anweſenden ſtürzen. Lip 
ſtellte ſich dem Raſenden entgegen, der einen 
wütenden Hieb mit dem Meſſer gegen ſeine Bruſt 
führte, aber Lip konnte den Angriff noch ab⸗ 
wehren. Es kam zu einem erbitterten 
Ringen, Wagner wie auch Lip erhielten dabei 
gefährliche Wunden an den Armen, bis ſchließ⸗ 
lich dem Raſenden das Meſſer entwunden wer⸗ 
den konnte. Wagner flüchtete dann, ſtellte ſich 
aber ſpäter ſelbſt der Polizei. Er iſt nerven⸗ 
leidend und hat die Tat in einem Anfall 
geiſtiger Umnachtung verübt. Die Poli- 
zei brachte ihn im Gefängnis unter, um ihn 

Nervenheilanſtalt zu überweiſen. b. 


ſpäter einer 
Raubüberfall 
auf eine 73jührige Witwe 


In Godullahütte wurde ein ungewöhnlicher 
Ueberfall auf die 7Jjährige Witwe Albine 
Madla von der 3.⸗Mai⸗Straße 6 verübt. Ein 
Einbrecher war in ihre Wohnung eingedrungen, 
und wollte das Zimmer, in dem die alte Frau 
ſchlief, nach Mertfahen durchſuchen. Von dem 
Geräuſch erwachte aber die Greiſin. Ehe fie je⸗ 
doch um Hilfe rufen konnte, ſtürzte ſich der Ein⸗ 
dringling auf ſie, drückte ihr das Federbett auf 
den Mund und begann, ſie zu wür gen. Die 
fete konnte ſich aber in ihrer Todesangſt be⸗ 
reien und fing an, gellend um Hilfe zu rufen. 
Darauf flüchtete der Einbrecher durchs 
ohne irgendetwas mitzunehmen. 
ihm bereits auf der Spur. 


* 


re er Spar- und Darlehns⸗ 
kaſſe wertet auf. Die Spar- und Darſehnskaſſe 
in Hohenlinde wertet die Genoſſenſchafts⸗ 
anteile der alten Mitglieder auf. Alle frühe⸗ 
ren Mitglieder, die dieſer Kaſſe vor, während oder 
nach dem Kriege beigetreten ſind, mögen ſich 
zwecks Umlegung der Aufwertungsbeträge inner⸗ 
halb von zwei Wochen, wochentags von 14 bis 
18 Uhr, beim Rendanten Urbach melden. —h. 

* Drei Schwerverletzte bei einem Motorrad- 
unglück. In der Nähe von Uſtron im Teſchener 
Schleſien 8 fid am Donnerstag abend ein 
ſchweres Verkehrsunglück. Der Motorradfahrer 


es. 


Uhr, 


rn 
„Die Juli.Statijtif erzählt. Am Schluß des 
Juli zählte Kattowiß 129674 Einwohner, 
erreichte alſo auch in dieſem Monat nicht die 
130 000-Grenze. Geboren wurden zwar 205 Mens 
ſchen, davon 198 lebend, und es zogen 76 Perſonen 
neu zu, aber der Tod und die Abwanderungen 
eg in der Rechnung ebenſo ihre wichtige Rolle. 
8 ſtarben 139 Einwohner, von denen 116 Orts- 
anſäſſige waren. Intereſſant iſt das Kapitel der 
Zugänge. Von den 76 neuen Stadtbewohnern 
waren 62 Juden und 14 römiſch⸗katholiſch. An 
Eheſchließungen waren 78 zu verzeichnen. es. 
* Vorbereitungen zum Europarundflug. Unter 
dem Vorſitz des ſchleſiſchen Woiwoden fand eine 
Sitzung der Gas und Luftſchutzliga 
het auf der der Bau von Flugzeug ⸗ 


enſter, 


Die Polizei iſt 
=}. 


ballen und der dazugehörigen Gebäude in 

ielitz beſchloſſen wurde. Ferner wurde der 
Plan des Baues einer Waſſerleitung nach 
dem Flugplatz von Kattowitz beſtätigt. Gleich⸗ 
zeitig wurde über die Vorbereitungsarbeiten bes 
raten, die mit der Ankunft und dem Aufenthalt 
der Teilnehmer am Europarundflug, die 
am 14. September in Kattowitz eintreffen, im 
5 ſtehen. Schließlich wurde noch 
ie Möglichkeit in Erwägung . zu dem 

u 


Europarundflug eigenes Flugzeug 
ſtarten zu laſſen. a. 

* Dem Räderverkehr wieder freigegeben. Nach 
Fertigſtellung des Flutkanals und Beendigung der 


ein 


Das Lied ß 


| Hindenburg-Zranerfeier in Bielitz 


ſchen Generalkonſulats in Kattowitz, ſowie Ver⸗ 
treter ſämtlicher deutſchen Organiſationen aus 
Bielitz und Umgegend. Die Gedenkſtunde wurde 
von Trauermuſik und Chorgeſängen wirkungsvoll 
umrahmt. Der Führer der Jungdeutſchen Partei 
für Polen, Ingenieur Wieſner. Bielitz, hielt 
die Gedenkrede, in der er in eindrucksvoller Weiſe 
die Perſon und das Leben des verſtorbenen Reichs- 
präſidenten von Hindenburg ſchilderte. Die An- 
ſprache klang in der Aufforderung aus, jeder Deut⸗ 
ſche müſſe ſich den Grundſatz des Verſtorbenen zu 


ziere der Garniſon in Bielitz, Vertreter des Deut⸗ eigen machen: Alles für unſer Volk! 
— — . ͤ AWh Xu u—— ut: —4 äĩ—ů mn nn ans mn — 


Paul Jendrullek aus Schwientochlowitz, der 
ein mit drei Perſonen beſetztes Motorrad mit Bei⸗ 
wagen ſteuerte, raſte beim Ueberholen eines Fuhr- 
werkes in der Nähe von Uſtron im Teſchener 


§. Schleſien gegen einen Baum. Der Lenker und die 


beiden Mitfahrer trugen ſchwere Verletzun⸗ 
gen davon. Sie wurden in hoffnungsloſem Bu- 
ſtande ins Krankenhaus gebracht. An dem Unfall 
trägt der Lenker des Motorrades die Schuld, da 
er ohne Licht fuhr. 


Chorzow 


25000 Zloty 


für das Weberihwemmungsgebiet 

Wie das örtliche Hilfskomitee der Stadt Chor- 
zow bekannt gibt, wurden bis zum 9. Auguſt zu⸗ 
gunſten der bedauernswerten Opfer des Ueber⸗ 
ſchwemmungsgebietes allein in der Stadt Chor- 
zow 25 000 Zloty geſammelt. Hinzu kom⸗ 


Aus der Woiwodſchaft Smeſtien. emm 


Kinder unter 14 Jahren dürfen 
nicht mehr ſammeln 


Zur größten Freude der Eltern und Erzieher 
tritt mit dem 15. Auguſt die neue Verordnung in 
Kraft, wonach Kinder unter 14 Jahren bei 
Straßenſammlungen, überhaupt Samme 
lungen aller Art, nicht mehr beſchäftigt werden 
dürfen. Wie die Erfahrung lehrte, haben ſich die 
Kinder teilweiſe im Dienſte der Sammlungen eine 
etwas unkindliche Aufdringlichkeit angewöhnt ge⸗ 
habt. rn. 


ausgegeben. Am 18. Auguſt werden neue Ver⸗ 
kehrskarten ausgegeben. =p. 
* Unerlaubter Eingriff. Die ſchon 74jährige 
Hebamme Viktoria Muſchiol aus Chorzow 4 
hat bei der unverehelichten Hedwig A. einen 
unerlaubten Eingriff vorgenommen, der 
zum Tode des Mädchens geführt hat. Die Heb- 
ne wurde infolgedeſſen dem Gericht iber- 
geben. — 


* Beim Baden ertrunken. Von einem herben 
Mißgeſchick wurde die Familie Schweige in 
Chorzow betroffen. Ihr 20jähriger Sohn Erich, 
der beim Freiwilligen Arbeitsdienſt in der Bie- 
1 a Gegend beſchäftigt iſt, iſt beim Baden in der 

ichſel ertrunken. Seine Leiche wurde von 
den Wellen flußabwärts getrieben und konnte 
bisher noch nicht geborgen werden. a. 

* Arzt und Apothekendienſt. Den Bereitſchaftsdienſt 
für die Mitglieder der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe in 
N verſehen von Sonnabend, mittags 12 Uhr, bis 

ontag, früh 8 Uhr, Dr. Hanke, Poſtſtraße 2, und 
Dr. Pruſki, Königshütter Straße 23, in Chorzow 3. 
— Im ſüdlichen Stadtteil verſieht den Sonntags- und 
Nachtdienſt während der ganzen Woche die die Löwen- 
Apotheke an der Wolnſeiſtraße, im nördlichen Stadtteil 
übernimmt den Sonntags» und Nachtdienſt während der 


Woche, außer Mittwoch (Maria Himmelfahrt), die 
Barbara⸗-Apotheke an der Mickiewiczſtraße und den 
Feiertagsdienſt die 


Florian⸗Apotheke an der 3.⸗Mai⸗ 
Straße. | b 


men noch große Mengen an Waren, die eben- Rybnik 


falls an das Hauptkomitee weitergeleitet wur- 
en. Die Sammlung iſt aber noch nicht abge⸗ 
ſchloſſen, und man erwartet noch weitere Zugänge 
an Spenden. Ferner ſei bekannt gegeben, daß 
zugunſten des Hilfsfonds am Sonntag, dem 19. 
Auguſt, 15 Uhr, im Park am Redenberg ein 
Konzert ſtattfindet, das bei Regenwetter nach 
dem Dom Ludowy an der Sienkiewiezſtraße um 
18 Uhr verlegt wird. 
* 

* 20. Auguſt Schulbeginn. Eine Verlängerun 
der Schulferlen findet si Mitteilung der Schul⸗ 
behörde nicht ſtatt. Vielfach wurde in Eltern- 
kreiſen der Wunſch auf Verlängerung der Ferien 
wegen der in die Ferien gefallenen Regen⸗ 
periode geäußert. Um Irrtümern vor⸗ 
zubeugen, gibt daher die Schulbehörde nochmals 
bekannt, daß die Schulen am 20. Auguſt mit dem 
Unterricht wieder beginnen. ? 

* Straßenſperre. Wegen A r 
bleibt die Na DR Be in rzow 1 für 
jeglichen Wagenverkehr bis auf weiteres ges 
ſperrt. Die Umleitung erfolgt über die 
Kopernik- und Zjednoczeniaſtraße. — 

* Abſtempelung der Verkehrskarten. In 
der kommenden Woche werden in der Polizei- 
direktion in Chorzow vom 14. bis 16. Auguſt 


die abgeſtempelten Verkehrskarten von 1 bis 300017 


Gilp Außem im Endſpiel 


Als erſter Kampf des Freitags wurde in Hamburg 
Hauptplatz die Vorſchlußrunde im Dameneinzel 
geſpielt, in der ſich illy Außem unter 

roßem Jubel der Zuſchauer über die Engländerin 
N eggy Scriven in hartem Dreiſatzkampf 
6:1, 3:6, 6:3 hinwegſetzte. 


Im erſten Satz kam die Engländerin 
überhaupt nicht ins Spiel. 


Mühelos hatte Frl. Außem eine 5: u Hieran er⸗ 
obert, ehe fie durch Verluſt des Auf lag; einen 
Punkt abgab, dann aber ſicher gewann. Auch im 
zweiten Satz ſchien es nicht ie werden. Die 
Kölnerin hatte bereits eine 2 : 0- Führung, als Frl. 
Scriven fih fand und die kurz ſpielende Cilly 
durch ihre genau in die Ecke geſetzten Bälle ganz 
aus dem Konzept brachte. Sie holte nicht nur den 
Vorſprung auf, ſondern konnte fogar bis 4:3 
davonziehen und auch noch das letzte Spiel für ſich 
buchen. Auch im dritten Say blieb die Englän- 
derin weiter tonangebend. Als fie 2:0 davonge⸗ 
zogen war, fand ne Frl. Außem wieder. Ruhig 
und ſicher holte ſie die Punkte wieder auf, machte 
aber bei 3:2 einen Doppelfehler, glich dann aber 
A wieder durch den Gewinn der beiden folgen- 
en Aufſchlagbälle aus. Zum Schluß ſchmetterte 
Frl. Seriven dann noch einen Ball ins Netz und 
ſtellte ſo den dem Spielverlauf nach doch etwas 
glücklichen Sieg der Deutſchen ſicher. 


die letzten Bier“ in Hamburg 


Bei den Internationalen Tennis ⸗Meiſter⸗ 
chaften von Deutſchland find im Hers 
reneinzel unſer Meiſter und Titelverteidiger G. v. 
Cra mm, der Auſtralier Quiſt, der Ameritas 
ner Burwell und Italiener Sertorio in 
dieſer Reihenfolge übrig geblieben, die „letzten 
Vier“ im Dameneinzel find Hilde rahmin- 
kel⸗ Sperling (Dänemart), Lolette Payot 


— 


$portnachrichten 


* Feſtnahme von ſchweren Jungen. Mit der 
Verhaftung der Arbeitsloſen Alfred Krakowka, 
Hubert Neuwert, Ostar Scholz, Alexander 
Weida und Heinrich Bajon ce aus Strzyzowitz, 
die eines Gelddiebſtahls bei Hermann Kwasny 
in Olſau verdächtig waren, machte die Polizei 
einen guten Griff. Wie ſich im Verlaufe der 
Unterſuchung herausſtellte, haben Krakowka, Neu- 
wert, Scholz und Weida den nächtlichen Rau b⸗ 
überfall im April d. J. in Olſau auf die Ma⸗ 
rianne Gamicina unternommen, bei der fie 
unter Todesdrohungen die Herausgabe des Geldes 
6 15 hatten. Von der Beute wurde bei den 
erhafteten nichts vorgefunden. 


Pleß 


* Wird dem Proteſt im Bahnbau Sohrau 
Pleß ſtattgegeben? Das Woiwodſchaftsamt hat 
der Bahnbaukommiſſion des neuen Bahnbaues 
Sohrau—Pleß den Auftrag gegeben, vorläufig 
nur die Strecke Sohrau—Suſſetz feft- 
zulegen. Man geht wohl nicht fehl, mit dieſer 
Maßnahme den Proteſt zahlreicher Gemeinden 
im Südteile von Pleß gegen die geplante Linien⸗ 
führung der Bahn in Zuſammenhang zu bringen. 
Wie verlautet, wird ſich mit dem Proteſt auch der 
Schleſiſche Sejm in ſeiner nächſten Sitzung be⸗ 

m. 


chäftigen. 


(Schweiz), Cilly Au ße m 
Feng Scriven (England). 

ei den Herren zeigte ſich G. v. Cramm nach 
wie vor in beſter Form. Er machte mit dem 
Engländer Tuckey wenig Umſtände. Die beiden 
deutſchen Nach wu do leler, die bis unter 
die „letzten Acht“ gekommen waren, konnten ſich 
mangels genügender internationaler Turnier- 
1 nicht behaupten. Der Kieler Gott- 
ſchewſki ging ganz glatt gegen den Italiener 
Sertorio ein, während Henkel II ſich nach feb- 
haftem Widerſtand dem amerikaniſchen Studenten 
Burwell in vier Sätzen beugen mußte. 

Von den Spielen im Gemiſchten Dop el iſt der 
Ueberraſchungsſieg von Frl. Carna Jänecke 
über das recht gute engliſche Paar Frl. Lyle / 
Tinkler hervorzuheben, die 7:9, 8:6, 6:4 über · 
legen blieben. 


Kurze Sportſchau 


50,37 Meter im Diskuswurf erreichte der 
Schwede Harald Anderſſon in Stockholm 
und 1 damit einen neuen Landesrekord auf. 
Er iſt damit der erſte Europäer, dem es 
gelang, die 50⸗Meter⸗Marke zu übertreffen. 


(Deutſchland) und 


* 
Neu 1 in den Internationalen 
Kanuverband wurde Norwegen. Damit 


umfaßt der Verband 19 Nationen. 
* 

Paul Münder iſt im Alter von 62 Yap- 
ren in Berlin geſtorben. Der Verſtorbene war 
Ende der 90er Jahre einer der beſten deut⸗ 
ſchen Radrennfahrer. . 

* 

Hans Sobeck hat ehrenamtlich das Trai- 
ning der Pang a von Hertha / BSC über⸗ 
nommen. Selbſtverſtändlich wird Berlins belieb⸗ 
teſter Fußballſpieler nach wie vor aktiv bleiben. 


Statt besonderer Anzeigel 


Seminar-Musiklehrer i. R. 


im 62. Lebensjahre, 


mittags 3 Uhr, in Markowitz bei Ratibor statt. 


Etablissement Kessel 


Katowice, Marjacka 27, Tel. 31376 


Täglich ab 20 Uhr Gesellschafts- 
tanz. Sonn- und Feiertags 
5 Uhr-Tanz-Tee 
American Bar! Solide Preise! 


Riesenkrebse stets vorrätig! 


Die Anzeige 
ist das erfolgreichste 


Angebote unter 


Straßen⸗ 


ip err ug. Mts. fauberes, gut 
Infolge Arbeiten für den Bau möhl. Zimmer 


der Reichsautobahn wird die Tarno⸗ 
witzer Landſtraße innerhalb des in Beuthen. Zuſchr. 


Ingen. ſucht auf 
die Dauer von 2—8 
Wochen ab 15. d. 


2 in. | mit Preisangabe u. 
Stadtbezirkes Gleiwitz von der Ein Lage erbeten untet 


K. 1877 an die G. 


mündung der Schalſchaer Straße 
(km 1,5) bis zur Einmündung des dief. Zeitg. Beuth 
Hubertusweges (km 3,0) für den 5 2 y 
gangsverkehr ab 16. 8. 34 auff i: 
: 10 2 aaa b epe Die kleine Anzeige 
aefp eitung erfolgt über 
Grünewaldſtraße— Hubertusweg. ist det große 
Reichsautobahnen Mittler unter 
den Menschen 


Bauabteilung Gleiwitz. 
Begen Aufforderung zur Meuterei 
drei Monate Gefängnis 
Neiße, 10. Auguft. 

Vor dem Neißer Schöffengericht hatten ſich die 
Angeklagten Emil Blaſig aus Kohlsdorf (Tſche⸗ 
chien) und Karl Wenzel, zuletzt in Bielau, 
Kreis Neiße, wegen Aufforderung zur 
Meuterei im Gerichtsgefängnis in Ottmachau 
zu verantworten. Die beiden Angeklagten, zurzeit 
Inſaſſen des Ottmachauer Gerichtsgefängniſſes, 


hatten den Plan gefaßt, auszubrechen. Ihre 
Abſicht wurde jedoch durch die Aufmerkſamkeit 


der Gefängnisbeamten vereitelt. Wenzel erhielt |}; 


drei Monate Gefängnis, Blafia mußte 
mangels Beweiſes freigeſprochen werden. 


RETTET TRETEN 
Ratibor 


„Die Rache des Schwagers. Welche Folgen 
derwandtſchaftliche Gehäſſiakeit nach ſich ziehen 
lann, davon legte eine Verhandlung vor dem 
Großen Schöffengricht Zeugnis ab, in der ſich der 
52 Jahre alte Sl. aus n, früher in Rati- 
bor, wegen falſcher Anſchuldigung zu 
berantworten hatte. Als Nebenkläger trat der 
jetzt in Gleiwitz amtierende Fl. auf. Sl., der 
mit ſeiner Frau in Scheidung lebt, hatte gegen 
jemen Schwager Fl einen grenzenloſen Haß. 
weil dieſer ſeiner Schweſter Frau Sl. mit verſchie⸗ 
denen Ratſchlägen in dem Ehe⸗Scheidungsprozeß 
zur Hand war, Aus dieſem Anlaß richtete er zu 
wiederholten Malen Anzeigen an den Gene⸗ 
ral-Staatsanwalt in Breslau, worin er den beim 
Gericht tätigen Fl. beſchuldigte, dieſer habe einem 
hieſigen Rechtsanwalt Einblick in Geheimakten ge- 
währt. Auch anderen Perſonen habe er die 
Akten gezeigt. Ferner hätte ſich Fl. aus der Aſſer⸗ 
vatenkammer des Landgerichts einen Revolver an- 

eignet, Der Anklagevertreter beantragte wegen 
r niederträchtigen Beſchu 


von ſechs aten. Nur mit Rückſicht auf die 
bisherige Unbeſtraftheit des Angeklagten ließ das 
Gericht bei Verkündigung des Urteils Milde wal⸗ 


ten, denn es verurteilte den Angeklagten zu 


360 Mark Geldſtrafe. 
Coſel 


Der Katholiſche Männerverein hatte im 
„Odertor“ ſeine onatsverſammlung. Stadt- 
pfarrer Breitkopf gedachte zunächſt der Ver⸗ 
dienſte des verſtorbenen Reichspräſidenten als 
Kriegsheld, beſonders als Retter unſeres Grenz⸗ 
landes und als Vater des Volkes. Anſchließend 
daran hielt Konrektor Loſſe einen Vortrag über 
„Volkstum und Heimat“, darin beſonders hervor⸗ 
hebend, daß das Beſtreben zum Volkstum und 
zur Volksgemeinſchaft im Sinne unſeres Reichs⸗ 
kanzlers bereits vom Turnvater Jahn eifrig 
verfolgt wurde. Ergänzend wies Stadtrfarrer 
Breitkopf auf die deutſche Kultur hin, die 
ſchon vor langen Jahren durch deutſche Anſiedler 
in deutſche Nachbarländer getragen wurde. und 
der Kriegsteilnehmer im Diten war immer be- 
ſonders angenehm überraſcht, wenn er in Ser⸗ 
bien, Rumänien und Rußland deutſche Sprache 
örte und deutſchen Sitten begegnete. Schulrat 

rtel wies zum Schluß auf die Wichtigkeit der 
ma Kulturarbeit in unſerem Grenzlande 


Nach langem schweren Leiden verschied heute, vor- 
bereitet für die Ewigkeit, unser lieber Bruder und Onkel, der 


Hans Cisner 


Beuthen OS., Markowitz, Königshain, Köln, 
den 9. August 1934. 


Die tieftrauernden Schwestern. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 12. August, nach- 


` Geschäftsverkäufe 


Lebensmitteigeschäft 


in Oppeln mit anſchl. 2. Zimm.⸗Wohng. 
und Nebengelaß (billige Miete) wegen 
anderw. Unternehmen ſofort zu ver⸗ 
kaufen (14 Jahre in einer Hand). Ans 
gebote unter O. 1816 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung Oppeln. 


Möbl. Zimmer 


Staatsbeamter juht 2 (evtl. 1) elegant 
Werbemittel möbl. ruhig. Zimmer, 


Parknäbe bevorzugt, mögl. für ſofort.] di 


ſchäftsſtelle dieſer Zeitung Beuthen. 


Appetitmangel, Sodbrennen, Magen- 
drücken, Verdauungsstörungen, Bläh- 
ungen und verdorbener Magen werden 
durch Reichels Magentropfen 
wieder in Ordnung hg Fl. von RM 
„85 an. In Drog. u. th. erhältl., sonst 
durch Otto Reichel, Beriin-Neukölln, 
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Be die Qualität 


Anfängerin, fofort|darf für Ihre Ge- 
geſucht. Schriftliche|schäftsdrucksache 


Bewerbg. mit Ge- 
haltsanſprüchen u. 
B. 1712 an die G. 
dieſ. Zeitg. Beuth. 


Mietgesuche 


2-Zimmer- 
Wohnung (instige 


mit Bad u. Etagen, 
heizung in Parl 
nähe geſucht. 


ausschlaggebend 

sein. Für beste 
Ausführung bürgt 
unser Ruf. 
Druckerei derVerlags- 
anltalt Kirich & Müller 
GmbH., Beuthen OS. 


1706 an die Ge- 


TRINKKUREN 


mit dem Stahlbrunnen 


Altheider 
Großer Sprudel 


erzielen größte Hellwirkungen bel 
Blasen- und Herzleiden, Rheuma, Gicht, 
Zucker- und Frauen krankheiten 
A Uiter-Flasche ohne Glas 30 Rpf. 


| Erhältlich in Apotheken und Drogerien. 


Beuthener 


„Muſik im Blut“ in den Kammerlichtſpielen 
Man beobachtet mit ſtiller Freude, wie der Tonfilm 


allmählich jene Sphären ſeeliſcher Darſtellung wieder erts 
ee ee der ſtummen Leinwend zu höchſter 
Vollendung gediehen waren und die im Ueberwiegen 
des Techniſchen beim Tonfilm anfänglich verloren g en 
mußten. Ein Beifpiel für dieſen Fortſchritt iſt M u- 
fitim Blut“. Wie bei allen Filmen, die ganz auf 
höchſte und perſönlichſte Darſtellung abgeſtellt ſind, iſt 
auch hier die Handlung ſchwer greifbar. Sie mag mit 
dem Eintreten eines jungen Mädchens in die Welt der 
Kunſt, in das Konfervatorium mit feinem gé 
nialiſchen und leichtlebigen Völkchen umriſſen ſein, wo 
ie Tochter des Kapellmeiſters ungewollt zur Rivalin 
ihrer Schweſter wird und den N Ausweg darin 
ſieht, daß ſie wieder unter die Fittiche der Eltern flüch⸗ 
tet. Aber die Kunſt iſt doch ſtärker, und die 
gemeinſchaftlichen ffens führt auch die Liebenden 
wieder zuſammen. ie Muſtk iſt die Haupttriebfeder 
aller Regungen dieſer fo trefflich dargeſtellten jungen 
2 . 5 Ee 4 u die 
rgen wer ie en en nander ge 
ührt. Unter den Darſtellern ragt die prächtige Type des 
alten Kapellmeiſters Hagedorn — Leo Slezak — her. 
vor, der neben wirklichem Können einen wunderbar echt 
gezeichneten Schuß Künſtlereitelkeit beſitzt und dieſen in 
einer gutmütig polternden Grobheit äußert. Sehr fein 
ſind Sybille Schmitz und Hanna Waag, zarte 
und ätheriſche Künſtlerinnenprofile, in denen ein ſtolzes 
und doch höchſter Leidenſchaft fähiges Weibtum ſchwingt. 
Auch über die anderen Darſteller wie Hans Junker. 
mann, Wolfgang Liebeneiner und gebreide 
andere ließe fih viel Lobenswertes fagen. i 
Schöpfung des Tonfilms und der Muſik hat Profeſſor 
Clemens Schmalſtich Pate geſtanden, und ſo entſtand 
ein Werk, deſſen Feinheiten nicht jedermann leicht zu⸗ 
gänglich ſind, das ſich aber weit über den Durchſchnitt 
der letzten Tonfilme erhebt. —5 


e 


Harmonie 


„Das Ringen um Verdun“ 
im Palaſt⸗Theater 
Der wuchtige Tonfilm bringt die Erinnerung 
an die großartigen Geſchehniſſe vor etwas mehr als 
18 Jahren. Der Krieg iſt in den Schilderungen und Bil. 
dern gegeben, wie er war. Ueber allem leuchtet das 


Grundstücksverkehr 


Gelegenheit! 


7110 am Bau: u. 


der It 


liefert schnell, geschmackvoll u. preiswert 


Verlagsanstalt-Kirsch 2 Müller GmbH., Beuthen. 


und. den 


Ausgabe 


Industriestraße 2. 


Filmschau 


unerhört Heldiſche des „Unbekannten Soldaten“ 
im zähen Ringen um die franzöſiſche Feſtung. Zu den 
2 der Darſtellung tritt noch die Bertonung 
der herben Sprache und der furchtbaren Material. 
ſchlacht in einer der ſchaurigen Hölle von Ver ⸗ 
dun nahekommenden Weiſe. Die Vertonung iſt ein 
Lied der Front, der Kameradſchaft und des 
ſtillen Heldentums. K 


„Mutterhände“ im Deli⸗Theater 


In Deutſchland iſt die Verwendung von Kindern 
bei Filmaufnahmen verboten. In anderen 
Ländern nicht, und ſo kann auch in Deutſchland der aus 
dem Franzöſiſchen nachchroniſierte Kinderfilm „Mutter⸗ 
hände“ gezeigt werden. Der Film hat auch in Deutſch⸗ 
land großen Erfolg gehabt. an wird trotzdem gerade 
nach ihm das Kinderfilmperbot in Deutſchland nur be» 
gripen denn man dann es fih ſo reizend die 

inderaufnahmen zum Teil ſind — ſchwer vorſtellen, daß 
diefe große Arbeit mit zahlreichen kleinen und klein. 
ften Kindern geleiſtet worden ift, ohne ſchwere Schädi⸗ 
gungen an den u verwandten Kindern zu hinter- 
affen. Es mag gelegentlich gelingen, auch das Kind fo 
vor den Filmapparat in ſein eigenes Spiel ver⸗ 
ſinken zu laſſen, wie das der Film zweifellos als Çin 
druck . "der in er wird doch das Kind- 


liche eiden. Der Film zeigt ein jies Mäd- 
chen, das nach beendetem Studium aus Mittelloſigkeit 
eine Stelle als Aufwärterin in einer Kinderfürforge. 
anſtalt annehmen muß und hier die Kinderherzen im 
Sturm erobert, weil es die Liebe zu Kindern in ſich 
rägt. Daraus, daß fie ſich eines der am meiften ge⸗ 
fährdeten Kinder beſonders annimmt und es zu ſich holt, 
erwächſt der unvermeidliche Konflikt der eiferfüchtigen 
Liebe dieſes Kindes der nur durch Güte und Verſtehen 
gelöſt werden kann. Erſtaunlich für deutſche Augen iſt 
es, mit welcher Unbefangenheit im franzöſiſchen Film 
bereits die bedenklichſten Neger⸗Baſtarde als felbver. 
ſtändliche Erſcheinung hingenommen und gezeigt werden. 

Im Beiprogramm werden bereits die Trauerfeierlich⸗ 
keiten aus Neudeck und en gezeigt. Es gibt 
Menſchen, die es fertigbringen, während diefes 


hiſtoriſchen und welterſchütternden 
Bildes im Film mit Butterbrotpapier zu 
kniſtern. 88 


P ã TEEN EBEN STETTEN TEE TEICHE 


Nouftadt 


„Drei Monate Gefängnis für einen Zed- 
reller. Das Neuſtädter Gericht verurteilte den 
ngeflagten Auguſt Sfopp, der fih z. Z. im 

Brieger Gerichtsgefängnis befindet, wegen fort- 
geiebten Betruges und Umherziehens ohne Wan- 
dergewerbeſchein zu drei Monaten Ge- 
fängnis und 20 Mark Geldſtrafe. Der Ange- 
klagte hatte ſich in mehreren Gaſthäuſern in der 
Neuſtädter Gegend eingemietet und verſchwand 
dann, ohne ſeine Zeche zu bezahlen. 


Ro ſeon berg 


* Die Stimmkartei zur Volksabſtimmung 
über das Staatsoberhaupt des deutſchen Reiches 


am 19. Auguſt liegt am 11. und 12. Auguſt von 
8—18 Uhr m Zimmer Nr. 7 des Rathauſes zur 


Einſichtnahme aus. Einſprüche find bis 12. Aun- 
guſt beim Bürgermeiſter einzulegen. 
* Scheunenbrand an der Grenze. In 
Bradelmühle in į 
gie aus, dem eine Scheune mit den ganzen 
rntevorräten zum Opfer fiel. Der Ortsfeuer⸗ 
wehr, der Freiwilligen Be von Koſtellitz, 
Skronskau und einer Wehr aus Polen iſt es 
gelungen, das Feuer auf den Brandherd zu be⸗ 


der 
Jaſtrzygowitz brach ein 


ſchränken, ſodaß wenigſtens die Beſitzung gerettet 
werden konnte. 


Krauz burg 


* Staatsexamen beſtanden. Gerichtsreferen⸗ 
dar Georg Nentwich, ein Sohn des Lehrers 
N., beſtand die große juriſtiſche Staatsprüfung. 

* ee des Kreiskriegervereins pers 
ſchoben. 8 Jubiläum des Kreiskriegerverban⸗ 
des wird wegen der Landestrauer auf den 
9. September verlegt. 

* Vereitelter Einbruch. Nachts verjuchten 


wei junge Burſchen in die ſtwirtſchaft 
Gnaßzy in Kraskau einzubrechen. Das auf- 
fällige Benehmen der jungen Leute fiel zwei 


SA.⸗Männern auf, die Horchpoſten bezogen und 
die Einbrecher beobachteten. Inzwiſchen hatten 
aber die Einbrecher Lunte gerochen und waren 
geflohen. Sie wurden erkannt und konnten von 
dem Gendarmeriewachtmeiſter Nitſchke per 
haftet werden. ~n. 


Groß Stroßli# 

* Der Haushaltsplan des Kreiſes Grop- 
Strehlitz ijt nunmehr durch den Regicrungsprä⸗ 
ſidenten genehmigt worden. Der ordentliche 


Rund 40000 Adressen 


von Haushaltungen der Stadt Beuthen OS, 


ereins- Kalender 


Bis 5 Vereinskalander-Zeilen 1.- RM., Jede weitere Zeile 20 Pt. 


Beuthen 


Vereinigte Männergeſangvereine Beuthen OS. Gonn: 
abend (11. 8.), 20 Uhr, Schützenhaus, Probe für das 
Gruppenſingen Toſt. Vollzählig erſcheinen! Fahrkarten 
für Sonderzug Sonntag 9,21 Uhr. 


umliegenden Gemeinden Bobrek- 


Karf, Miechowitz, Rokittnitz und Schomberg 
enthält das 


Adreühuch der Stadt Beuthen OS., Ausgabe 1934 


Das bekannte Nachschlagewerk ist vor kur- 
zem eıschienen, Dieses Buch ist der beste 
Kundennachweis für Kaufleute u. Gewerbe- 
treibende. Es enthält außer dem Einwohner- 
verzeichnis ein Straßenverzeichnis, einen 
Gewerbetreibenden-Teil, die Anschriften der 
Behörden, öffentlichen Institute, Organisa- 
tionen und Vereine. Gegenüber der letzten 


ist der Umfang der neuen Auflage 


um 120 Seiten erweitert 


Dies allein beweist schon die außerordent- 
liche Vermehrung des Anschriftenmaterials 


Preis 8.50 Mark 


Verlagsanstalt Kirsch & Müller, GmbH.: Ostdeutsche Morgenpost 
Fernruf 2851. 


Haushaltsplan ſchließt ab in Einnahmen mit 


Bahnhofstraße 1. 


1563 221 RM., in Ausgaben mit 3021469 RM. 
Der außerordentliche Haushaltsplan iſt in Gin- 
nahme und Ausgabe auf 763 000 RM. feſtgeſetzt 
worden. Der Höchſtbetrag der Kaſſenkredite, der 
im Rechnungsjahr 1934 in Anſpruch genommen 
werden darf, iſt mit Rückſicht auf den Fehlbetrag 
auf 390 000 RM. feſtgeſetzt. Der Darlehnsbetrag, 
der zur Beſtreitung von Ausgaben des außer⸗ 
ordentlichen Haushaltsplans im Rechnungsjahr 
1934 dienen ſoll, beläuft fih auf 187 910 RM. 
Dieſer Betrag findet vor allem für Straßen 
bauten und inſtandſetzungen Verwen⸗ 


Idung. 


Oppeln 


Ueber 10000 Oppelner 


fahren nach Breslau 


Nach den bisherigen Anmeldungen bei den 
Kreisleitungen der NSBO. und der Deutſchen 
Arbeitsfront für den Aufmarſch der Schle⸗ 
ſiſchen Arbeitsfront in Breslau am 
26. Auguſt iſt mit einer Beteiligung von über 
10000 Volksgenoſſen aus Oppeln Stadt 
und Land zu rechnen. Etwa 6000 Anmeldungen 
entfallen hiervon auf den Landkreis und etwa 4000 
auf den Stadtkreis Oppeln. 

* 


* Bom Landgericht. Landgerichtspräſident 
Sinja ift von feinem Urlaub zurückgekehrt 
und hat die Dienſtgeſchäfte wieder übernommen. 

Aus der Ev. Gemeinde. Nach der Ferienzeit 
wird die Ortsgruppe des Deutſchen Evangeliſchen 
Männerwerks ihre Arbeit wieder aufnehmen. Für 
den 13. Auguſt iſt ein Vortragsabend in 
der Herberge vorgeſehen. Dieſer wird mit einer 
Trauerfeier für den verſtorbenen Reichspröſiden⸗ 
ten eingeleitet werden. Paftor- Loheyde, Bres⸗ 
lau. der Landesführer des Schleſiſchen Männer ⸗ 
werks wird einen Vortrag über „Der evangeliſche 
Mann im Dritten Reich und ſeine 1 5 
halten. — Die Ev. Frauenhilfe wird ihre 
erſte Verſammlung am 14. Auguſt, 16 Uhr, mit 
einer Trauerfeier einleiten. Anſchließend wird 
Pfarrpikar Harlandt einen Vortrag über 
r Frey. ein Engel der Gefangenen“, 

en. 


* Anträge auf Verleihung des Ehrenkreuzes. 
Die Vordrucke der Anträge für die Verleihung 
von Ehrenkreuzen werden vorausſichtlich Anfang 
September in Oppeln durch die Polizeireviere 
zur Ausgabe gelangen. Soweit die Anſpruchs⸗ 
berechtigten Kameradſchaftsdereinen angehören, 
wallen die Vereine die Vordrucke geſammelt 
mit den nötigen Unterlagen einfordern. Einzel ⸗ 
perſonen können diefe auch gegen entſprechende 
Unterlagen erhalten. 

Verſicherungsbetrüger vor Gericht. Der 
ſchon öfter wegen Verſicherungsbetrugs vorbeſtrafte 
St. aus Oppeln hatte ſich wieder einmal wegen 
Betrugs zu verantworten. Er iſt mit Rückſicht auf 
ſeine ſieben Vorſtrafen auf dem beſten Wege zur 
Sicherungsverwahrung. Der Angeklagte 
ging bei Abſchluß von Verſicherungsverträgen 
ana gewiſſenlos vor. Wenn ihm bekannt war, daß 

eitte bereits verſichert waren, ſprach er bei dieſen 
vor und bemerkte, daß noch eine Unter» 
ſchrifter forderlich ſei und ließ fih dieſe 
auf ſeine Antröge ſchreiben. Das Gericht verur⸗ 
teilte ihn mit Rückſicht auf feine einſchlägigen 
Vorſtrafen zu zehn Monaten Gefängnis. 
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Jer Ban der Reichsautobahn Kein Luxusgegenstand mehr! 
beginnt | 


Gleiwitz. 10. Auguſt. 
Die Bauabteilung Gleiwitz der 
Reichsautobahnen beginnt bereits am 
16. Auguſt mit den erſten Arbeiten für die 
Reichsautobahn. Zunächſt werden die Arbeiten an 
der Tarnowitzer Landſtraße in Angriff genom. 
men. Infolgedeſſen wird die Tarnowitzer 
Landſtraßjße von Kilometer 15 bis 
Kilometer 3, alſo von der Einmündung der 
Schalſchaer Straße bis zur Einmündung des 
Hubertusweges ab 16. Auguſt auf die Dauer von 
etwa drei Monaten geſperrt. Die Umleitung 
des Verkehrs erfolgt über die mene 
und den Hubertusweg. 


Gleiwitz 


50 Fahre Glatzer Gebirgsverein 


Unter den Organiſationen unſerer Stadt 
nimmt der Glatzer Gebirgsverein, Orts⸗ 
Pra Gleiwitz, einen beſonderen Platz ein. 

rofeſſor Deventer hatte es verſtanden, die 
in * anſäſſigen Glatzer und die Freunde 
des rg zuſammen zu ſchließen. neben an 
iellte fih der Verein noch leine beſondere Aufgabe, 
ie von beſonderem ſozialem Verſtändnis dente de et e Schuldners. 
und für die er bahnbrechend wirken ſollte, e der Rundfunk“, ſo ſagt das Kammer⸗ 
nämlich die Berſchickung von Ferien. gericht, dient heute nicht nur der Unterhaltung 


Die Unpfändbarkeit des Rundfunkgeräts ſetzt 
ſich in der Praxis der Gerichte immer mehr 
durch. In der verfloſſenen Zeit wurde, wenn 
ein Schuldner gegen die P e i, eines Rund- 
funſgeräts Widerſpruch e ieſer vielfach 
mit der Begründung puvi gewieſen, das Ru 
funkgerät fei eine Art Luxusgegenſtand 
und könne daher nicht unter die Awilrrozeß⸗ 
ordnung, jr „Pie den Bedarf des Schuldners 
oder zur Erhaltung eines angemeſſenen Haus. 
ſtandes unentbehrlich“ bezeichneten und ſomit 
unpfändbaren Gegenſtände einbezogen werden. 


Dieſer Auffaſſung ſind neuerdings viele 
Gerichte. darunter kürzlich auch das 
Kammergericht entgegenge⸗ 
treten. Sie erklären das Rundfunk- 
gerät grundſätzlich für unpfändbar, 


weil es nickt nur regelmäßig als zur riure 
rli 
ſondern auch als unentbehrlich für 


kinder n. Dieſe Idee hatte bald nach dem Grün. der Hörer, ſondern wird auch von der Regierun 
wyi in ben Reiben ber Mitglieder teten mo „ 
uß gefaßt. Unter der Bezeichnung „Ferienkolo⸗ als Mittel zu ſtaatsbürgerlichen Peleh- 


nie wurden alljährlich die bedürftigen und kran⸗ rung und Erziehung 
ken Gleiwitzer Kinder während der großen Fer 
tien zur kung verſchickt. Weit mehr als 2000 
Gleiwitzer Kinder haben den Segen dieſer Gin- 
richtung an ſich erſahren Nun kann die Orts- 
gruppe Gleiwitz auf ein 50 Jahre langes Wirken 
uxückblicken. Aus dieſem Anlaß hat der Vorſtand 
3 eine Kundgeb am Son 

18. und Sonntag, dem 19. Öttober, zu veran⸗ 


pe er einen Jeitabe nb, ein Dinarte 


Hindenburg 


Unfallverhütung 
im Baugewerbe 


eſt und eine eſwerſammlung bringen fol. 


ußer erein werden alle Bruderbver⸗ 


eine eingeladen, jobah Vertreter aus allen Teilen 

des Reiches zur Jubelfeier nach Gleiwitz kommen Die Seicnbetriehögemeniieft „Bau; 
werden. Auf dem Trachtenfeſt werden Origi⸗ gewerbe“, Kreiswaltung a ie hatte am 
naltrachten aus dem Glatzer Bergland] Mittwoch zu einem hochintereſſanten Schu- 


= toanen, die das Heimatmuſeum ber Sasarina Bender 75 £ . in das K 


Verfügung ſtellen wird. 


Zirkus Krone marſchiert an 


Von Neiße kommend, ſchiebt ſich über Nens 
ſtadt und Leobſchütz ein 9 teiioer Heeres 
4 rog 2 Karawane Scha en olle 

eniger a n, Mire wahre Schau der Kreis Awali D 
Völker und Tiere aus aller Welt, ein Spiel» 5. A ter ber — -B 
zeug ſagenhafter Rieſenkinder, das einmal aus⸗ 
gepackt und aufgebaut wird und en Tage ſpäter 
wieder in ſeine 250 N Spielzeugſchachteln i 
eingerackt wird. Zirkus Krone. Wir entſin⸗ 
nen uns noch, vor acht Jahren. Da waren es 
eigentlich brei Zirkuſſe, die er uns vorführte. 


leiwitz 
PR 


In drei Manegen zu du nleither Zeit führte er drei» gik ie. jo. "notioe e Kam ie or 
— die gleichen Darbietungen vor. Ein gewalt allem in den i ieben bea 4 ef, g 
tiger Aufwand, ein glanzvolles Schauſpiel, chbruch, wenn ein nafal p 1 e, 
und doch, man ging benommen hinang, Es war weiß jeder erſt, wohin Er gehört, 
von dem Vielen kaum etwas haften geblieben. Stelle gibt, die für i u 1 wie 
Und beute — Rieſenarena in altrömiſchem tin, in den Betrieben, r eine nei neid oſſene Ein- 


Stil, eine einziggewaltige Bahn, ein Stebion 
größten Ausmaßes und darin, immer nur onga 
gezeigt, das, was man in härteſten Gedulds⸗ 
proben der menſchlichen Kraft und Geſchicklichkeit 
entlockte, was man in oft monatelanger gefahr- 
vollſter Arbeit aus den Tieren der Welt Heraus- 
holen konnte. i 


beit zu ſorgen, die ſich ſchon am t in 
Breslau 8 ſoll zu r Kamerad⸗ 
ſchaft, die dem minderbemittelten Arbeits bame⸗ 
raden en an dem Aufmarſch teilzunehmen, 
Ueber Arbeitsſchutz und Unfallverhütung ſprach 
der ee Auſſichtsbeamte der Baugewerks⸗ 
gr ea Ko ‘ori ig, aus 
Oppeln. Der V häu⸗ 
Unfällen 


gehys apren ved, den 
fere fiaen. im eee die dur 
inſtellung langjährig ae Tei 
oll ſichen, entgegenzutreten. Oſſi 
wähnte dabei, daß die A nerion Pi 


er⸗ 
eine Hätte 85 en wir cher] wä eaie · 
Leiſtung. So haben wir ihn als Kinder ge⸗] rung mit wachſendem Erfolge gegen die Unfall- 
liebt, fo kennen ihn — Eltern und Großeltern ven eingeſchritten ift. Auf Grund 50 jährigen 
und nur 1 wird er ſich auch für die Zukunft Erſabrungen ind durch die rufögenoffenfchafe 
erhalten können. ten neue Unfollverbütungsnorihrii« 
In Gleiwitz, Hindenburg und Ben-|ten ber eben worden, die auf jeder 
then wird b fi auf zwei Tage nur biegge- ſtelle, auch größeren Umbauten ausgehängt 
waltige Stadt der Wagen und Zelte er 45 we müſſen. Der von Lichtbildern begleitete 
Dann zieht der große Wanderer weiter Vortrag machte dann die Anweſenden ve den 
Weg. A manni n hren we Baugewerbes und 
x feton — bekannt. Von ER 3 
* Kreisa angefangen, bis zum T m 
end ra nerit Verhalten bei ben Yun 


Der dr menen 


des Stadt- und „ Gleiwitz, Medizinal⸗ 
Hohmann, iſt mit Wirkung vom 1. 8. 
nach Weilburg im Regierungsbezirk Wies⸗ 
baden verſetzt worden. Sein Nachfolger wird ug 
Medizinalrag Dr Schneider, der bisher in 
Weilburg tätig war. 

* Verleihung des Turn- und Sportabzeichens. 
Der Neichsſportführer hat das Sk Turna 
und Sportabzeichen in Gold an Rechtsanwalt 
Wolfgang Geisler verliehen. Die Neber: 
reichung des N erfolgte durch Bürger- 
meiſter Dr. Colditz im Beiſein des Stadt ⸗ 
ſportringführers Karl Heintzel. Rechtsanwalt 
Geisler gehört dem Turnverein Vorwärts 1878| i 
Gleiwitz und dem Schwimmverein Gleiwitz 19004 
an. 

„Für ſchwere Fahrzeuge geſperrt. Die vom 
Bahnhof Tworog über Schwinowitz nach Langen⸗ 
dorf führende befeſtigte Landſtraße iſt für Fahr⸗ 
zeuge jeder Art von mehr als 5,5 Tonnen Ge⸗ 
ſamtgewicht geſperrt. 

* Von den er Die UP.⸗Lichtſpiele 
führen bis Sonnabend den Tonfilm „Das ber- 
lorene Tal“ mit Matthias Wiemann und 
Marieluiſe Claudius auf, Der Film ift un 
abwechtlamgazeich in der Handlung, und bringt 
ne Landſchaftsaufnahmen. Im Capital läuft in 

iederholung der Kriminaltonfilm „Achtungl 
Wer kennt dieſe Frau“, in der Shan- 
burg wird der Großfüm „Ein Mann will 
nach Deutſchland“ aufgeführt. Alle drei 
Lichtſpielhäuſer . den bereits am Donnerstag die 
Sonderfilme von der Beiſetzung des Reichs⸗ 
präſidenten von a bringen kön⸗ 
nen. Ueberaus eindrucksvoll 11 ie Bilder vom 
Tannenbergdenkmal, die dem Filmſtreifen veran⸗ 
geſchickten Szenen aus dem en des Reichs ⸗ 
präſidenten und die Trauerfeier. 


ee chaftsleiter Au aus 

Gleiwitz Wenne d ie ae kameraden die 
Befolgung der redes ioak ar 

ten zu ſorgen, Am 1. Okt hr n nur bief 

55 en = Arbeitskameraden de 
5 N 


. 5 ſegenüber der 
e iat, reſtlos erfüllt haben. 
Und wer 58 tag ſitz des Arbeßtsvaſſes 


unter dem Verdacht 
des Kindesmordes ſeſtgenommen 


Am Donnerstag wurde eine ledige Frau aus 
Biskupitz, die in dem dringenden Verdacht ſteht, 
ihr neugeborenes Kind ermordet zu 


Mais felde bei Biskupis gefunden 
* 


* Die ärztli Staatsprüfu 
an der Univerſität Breslau der 
rg Leſchik aus 8 
ter Leſchik. — Frl. Maria Grabner, Tochter 
des Obergerichtsvollziehers Srahner aus Hinden- 
burg hat an der Univerfität ae ihr 9 75 
ſikum beſtanden. 


ohn des Kon⸗ 


n 


haben, feſtgenommen. Die Leiche wurde in einem Re 


1 hat] doch 
cand. mei Wal- de 


Die Unpfändbarkeit 
des Rundfunkgeräts 


u zur Schaffung der Bien it des denti ſchen 
olkes benutzt Dieſem ck iſt die tlie 
Stunde der Nation“ gewidmet. Durch den 
Rundfunk werden weiter die Reden des 
Reichskanzlers und der Miniſter bei gro- 


nd⸗ ßen Feiern, wichtigen Staatsakten und ſonſtigen 


bedeutungsvollen Anläffen übertragen. burd ihn 
ſpricht die Regierung unmittelbar zum deutſchen 
Volke. Auch ſonſtige wichtige politiſche und 
wirtſchaftliche Meldungen werden durch ihn ver- 
breitet. Von alle dem Kenntnis zu nehmen und 
die dadurch gegebenen Anregungen anf fid) ein- 
wirken zu laſſen, ift für jeden Volksgenoſ⸗ 
ſen erforderlich. 


Mancher, insbeſondere wenn er Gläubiger iſt 
und ſein Geld gern vom Schuldner einziehen 
möchte. wird nun jagen, dieſe Anſicht fei doch 
mindeſtens dann nicht zu billigen, wenn ein 
Schuldner, der ſonſt nichts pfändbares beſitzt, ein 
beſonders wertvolles Radiogerät 
hat. In dieſen Fällen kann dem Gläubiger unter 
Umſtänden geholfen werden, daß er dem Schuldner 
ein ordnnungsgemäßes, weniger wertvolles Er⸗ 
ſatzgerät zur Verfügung ſtellt, um dadurch 
das Vollſtreckungsgericht davon zu überzeugen, 
daß unmehr das wertvolle Gerät für den Schuld⸗ 
ner nicht mehr „unentbehrlich“ ift. 


* Die Zahlſtelle für eee un⸗ 
gen bleibt wegen Auslegung der © timm tare 
tei am Sonnabend vormittag geſchlolſen. 

* Fubelfeſt des Freihand en ⸗Korps. 
der Verſammlung AH ihom dend 5 er 4 
aue fa ge fand Vereinsführer, 5 Möbel 
uguſt Blau 
rung an den 


In 
reihand 
aufmann 

herzliche Gedenkworte der Erinne⸗ 
aten der MNrbeltergrobftabt, Reichs⸗ 


ein Opfer für „Mutter und Rind” 
hilft ein geſundes, ſtarkes Volk ſchaffen. 
Dazu trage ein ieder bei. 


5 verlegt . mußte, 15 
der Landestrauer nunmehr endgü tig auf den 
26. Kae verlegt worden. t. 


—d ü ů— 


4, Nur eine Art bon Atbeitsvaß 


Die Reichsleitung des Arbeits- 
dienſtes hat eine Verordnung herausgebracht, 
die ihrer Wichtigkeit wegen die breite Oeffentlich⸗ 
keit intereſſiert. Nach dieſer Verordnung erhalten] J 
von jetzt ab den Arbeitsdienſtpaß ausgehändigt: 

Nach halbjähriger Dienſtzeit, d. h. nach 26 
a diejenigen Dienſtwillige, die vor dem 

1. Januar 1915 geboren worden find, Alle an- 
2 801 d. h. aljo alle Arbeitsmänner (Dienſt⸗ 
willige), die nach dem 81. Dezember 1914 geboren 
wurden, müſſen eine einjährige Dienft- 


zeit (52 Wochen) hinter ſich haben, ehe fie den] der vo 


Arbeitspaß ausgehändigt bekommen. 

Durch dieſe Neuregelung wird keine Aenderung 
in bezug auf den Arbeitsdienſtpaß ſelbſt eintreten. 
Es gibt nur eine Art von Arbeitspaß 
für die beiden Altersklaſſen. Irgendwelche befon- 
dere Kennzeichen des Arbeitsdienſtpaſſes ſind 
ſtreng unterſagt. Auf die bereits mit dem Mr- 
beitsdienſtpaß Entlaſſenen hat die Verordnung 
keine rückwirkende Kraft. 


Die Früchte in Nachbars Garten 


ar Polizeidirektion Bremen aibt bekannt:] Jugendheim 


Es wird häufig gefragt, ob man O bſt von 
herüber ⸗ 


ae a aien ent hber 
enden n dar 

a Oi ung, Dit des Bitter Ge 
der Eigentümer eines rag tia AA ückes 

die von einem tide eee 

abſchneiden und Sebalten i aera 

Eigentümer dem Beſitzer des ne 

ſtückes eine 1 ao Are 

ſeitigung 1 1 f 
der Frist er, i ER IN 
2 aume oder einem n ad 
& Se dee . dien oa 8 
rüchte Grund 

offentlichen Gebrauche dient. 

Das Hakenkreuz in Dienſtſtempeln 
Verſchiedene Anfragen haben dem Reichs⸗ 
. Anlaß gegeben, in einem Erlaß 

j hi 177 eiſen, 59 mit einer 7 des 
Zadlerbildes für Dienſtſtempel uiw. 
itteilung des Reichsminiſteriums des In⸗ 

Je in a = rer Beit noch nicht zu red- 
nen 54 zur endgültigen Regelung hat je- 
non ter 995 Bedenken, daß bei 
on Dienſtſtempeln njw. mit 

ei Bab erbild als Abſchluß⸗ und Schmuck- 
ichen an Stelle der bisher vorgeſehenen kleinen 
terne Hakenkreuze verwandt werden. Die 


uſchrift iſt künftig bei Dien 3 uſw. aM- 
gemein in Fraktur au 


d 


dem] 700 . 8 a r feiert 
Ind $ 


die Zwangsverſteigerung im schloß 
des Fürsten Pleß durchgeführt 


Kattowitz, 10. Auguſt. 

Die Zwangsverſteigerung der Inneneinrich⸗ 
tung des Schloſſes in Pleß dauerte bis in die 
ſpäten Abendſtunden. Verſteigert wurden die 
Möbel und ſonſtige Einrichtungsgegenſtände 
aus zwei Stockwerken. Die Verſteigerung der im 
dritten Stockwerk befindlichen Gegenſtände, die 
der Fürſtin gehören, wurde aufgrund einer In⸗ 
tervention vom Bezirksgericht Kattowitz abgeſetzt. 
Für den Sonnabend iſt Verſteigerungstermin 
im Fürſtlichen Jagdſchloß in VPromnitz 
angeſetzt. Am gleichen Tage ſollen auch die 


Holzvorräte der Pleßſchen Sägewerke ver. 


ſteigert werden. 

Die Polniſche Telegraphenagentur teilt mit, 
daß die Steuerbehörde das Konto des Fürſten 
Pleß bei der Deutſchen Bank und Discontogeſell. 
ſchaft in Kattowitz von der Pfändung befreit 
hatte. 

EE ccc. 


Die deulſche Hilfe 
für die leberſchwemmten 


Warſchau, 10. Auguſt. 

Wie von amtlicher polniſcher Stelle mitgeteilt 
wird, hat die Reichsregierung durch Ber. 
mittlung des deutſchen Geſandten in Warſchan 
dem Zentralkomits für die Hochwaſſergeſchädigten 
mitteilen laſſen, daß fte ihm 10 420 Emaille 
geſchirre für den Hausgebrauch, 1000 lackierte 
Stahlbetten mit Federmatratzen und 2400 
Ackergeräte zur Verfügung ſtellt. Die geſamte 
Ladung umfaßt 4 bis 5 Waggons. 


Kein Farbenverzicht 
der Korpsſtudenten 


Der Köſener SC.⸗Verband und der 
Verband Alter Korpsſtuden ten weiſen 
in einer Erklärung darauf hin, die hung 
8 Verbindungen und eine 

n ut 

. en a e ni 


t berühre. 


rbin die auf die Farben Saucen 
ſeien Bu 11 2 die das Tragen der Farben nie 


geſchrieben hätten. 3 
1 ae, der ſich darum — . wett- 
Stammegeigen- 


volles zn cht um po 5 333 
art echte e N 
m finen gel 3 en abzu 


tubenten ſeien nie 


im ſchlechten 


laſſen. Die Farben 
Sinnbild einer Klaſſe 
Sinne dieſes Wortes geweſen. 


Rechtsanwalt tödlich verunglückt 


Ziegenbals, 10. Auguft. 
Auf tragiſche Weile kam der Beigord — 
Rechtsanwalt Hoheiſel aus ki ge 
ums Leben. Rechtsanwalt Hoheiſel befand ſich mit 
feinem Hier — einer Dienſtreiſe nach 3 
kau. rde ſein Wagen von einer 


kauer late tdroſchke gerammt. Dr H 

erlitt bei dem Zuſammenprall Io, ſchwer e e r- 

e daß er verſtarb. Ein er 
des Wagens erlitt nur leichte Verwun⸗ 

dungen. 


Nebel Nachrichten 


Kreisbefehl u 1 ven ee des we 

kreiſes Beuthen. Am © 8 

marſchmäßig zur Verrichtun ng gen 
isf 


Marſchübungen an der Kre Weg pünkt · 
lichkeiten werden nicht entſchuldigt. Ins Kommando 
a rer eingeſetzte 3 Do- 


wer $. 

Berg Sohn Miechowitz hoy Ere mtsta- 
.. „ verbunden mit der Schule für 8 
anſchauung ſtatt. Es en zu erſcheinen: Die 
Stützpunktleiter der . mit Stab und 8 Amts- 
walter der NGVO., NS. Volkswohlfahrt, NG. Vehrer- 
bund, NG, Hago, NS. Fra 
Führung und des Freiw. Arbeitsdienſtes und die 
walter der Ae A 

Umorganiſati uthener Hitler-Jugend. Aus or⸗ 
ganiſatoriſchen Gründen ift der Unterbann II/22, Bew 
Stadt in vier Bezirke 5 worden, 


. mit he den daran der PO. decken. Am Sonntag 
2 0 hinter dem Stadion ein Ge- 


Be bes rer tät ge G II 1 
nen 8 en us up zur ge. 
treten der 9 Uhr vo beim 


Se 
Gräupnerſtraße. m dort Bi 
einzeln nach dem Wiceplag 7 " dufſtenung wie . 
letzten Generalappell. 
NSDAP. Mikultſchütz. Am 24, 5 M., 20 Uhr, Mite 
gliederverſammlung im Saale en 
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Snsbefi re er ht an alle ee 1 "i 
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ung beginnt um RN Uhr und ift 15 


3 N 

tuppen des tts 

uppenleitung Hindenburg bittet, darauf hine 
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tele auf der Hermannſtra 
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ſchaft — 
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für A 
und S 1 das Koma „pas Lebens 
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oeras: 1 


m gaben Erfolg erzielte, 
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Ber geſtellt. 


in 1 5 und ſie dort vor dem 


deſſen Arbei 


/ 


_ Mdeutfche Morgenpoft Ne. 216 


nter 


11. Auguft 1934 


Irungsbeilage 


Bald werden Fanfaren und Glockengeläute in 
der alten Reichsſtadt Nürnberg die Eröffnung 
des Reichsparteitages der NSDAP, feier- 
lich verkünden. Es wird der 6. Parteitag ſein, den 
die NS DAP. abhält, und der zweite nach der 
Ergreifung der Macht. Wer 1933 dem „Parteitag 
des Sieges“ beiwohnen durfte und jetzt nach Nürn⸗ 
berg zurückkehrt, iſt überraſcht von dem, was in 
der Zwiſchenzeit geſchaffen wurde und gegenwär⸗ 
tig in dieſen letzten Wochen noch geſtaltet wird. 
Die ganze Stadt ſcheint nur auf dieſes gewaltige 
Ereignis eingeſtellt zu ſein und auf ſein Gelingen 
te. Nürnberg empfindet die Ernennung 

rh den Führer zur Stadt der Reichsparteitage 
auf alle Zeit als ganz beſondere Auszeich⸗ 
nung, aber auch als eine tiefe innere Ver ⸗ 
pflichtung, und die Stadt fetzt alles daran, 
einen reibungsloſen Ablauf der Veranſtaltungen 
des Reichsparteitages 1934 in einem großartigen 

Rahmen zu gewährleiſten. Dieſe Aufgabe iſt ſchwer 

und bedarf monatelanger, gründlicher Vorberei- 

tung und Ueberlegung. 

„Schon vor Wochen begann die Organiſations⸗ 
leitung des Reichsparteitages ihre Arbeit in 
Nürnberg ſelbſt. Wie im vergangenen Jahre ſteht 
an ihrer Spitze wiederum der alterfahrene Partei- 
praktiker Schmeer, und er Sank auch feinen 
Stab bewährter Mitarbeiter mit. Der Vortrupp 
Gar: ‚feine Arbeitsſtätte zunächſt in einem Haufe 

r Fürther Straße auf. Bei Beginn der großen 
Schulferien zog die Organiſationsleitung wieder 
wie im Vorjahr in die Schule am Färbergraben. 

wen Schulgebäude Nürnbergs werden eben- 
ſo wie Turnhallen als Maſſenquartiere zur Ver⸗ 

5 Die Nürnberger Schulkinder 

enen fih daher am allermeiſten auf den Reihs- 


hinzu, daß die 


Baier Denn zu der allgemeinen Freude und 
2 14 


Begeifterung,tommt bei ihnen noch 
Schulferien, die am 16. Juli begonnen haben, ber- 
längert wurden. Am 19. Juli hielt auch die ſehr 


wichtige Preſſeſtelle des Reichsparteitages ihren 


Einzug in Nürnberg. Sie ſteht wiederum unter 
der Leitung des Reichstagsabgeordneten Titt- 
mann. 

Soweit Organiſationsfragen in das Gebiet 
ber Stadt ſelbſt fallen, iſt Stadtrat Dürr mit 
Oberverwaltungsinſpektor Mark zuſtändig, 
beitsräume am Aegidienplatz liegen. 
Stadt, Reichsleitung und Gau arbeiten in enger 
Eintracht Hand in Hand, um gemeinſam die Dr- 
í F zu löſen. Mit der Erfaſſunga der 
Quartiere wurde ihon anfang dieſes Mo- 
nats begonnen. Gauleitung und Organiſationslei⸗ 
tung richteten einen eindringlichen Aufruf an die 
Bevölkerung von Nürnbera und Umgebung zur 
Bereitſtellung von Privatquartieren, der einen 
i Für die Beſucher des 

ichsparteitages 1934 iſt es wichtig zu wiſſen, 
daß eine Inanſpruchnahme des Quartiers des 

orjahres unzuläſſig iit. Jeder muß das 
Quartier beziehen, das das Quartier- 
amt zuteilt. Sonderwünſche können unmöglich 
berückſichtigt werden. Eine eigene Ver tehr3- 
ordnung, die ſich die Erfahrungen des Vorjah⸗ 
tes zunutze macht, wird ausgearbeitet für die Zeit 
des Parteitages. Muß man doch mit einem noch 
gewaltigeren Verkehr wie im Vorjahr rechnen. 

Zu Ehren der Gäſte und zu ihrer eigenen Be⸗ 
reicherung reinigt die Stadt Nürnberg das Stadt- 


bild von allen ſtörenden, fremden Erſcheinungen. 
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„Nicht euch, Nantauquas“, rief ich, zum Spre- 
chen angeſtachelt. 

„Kommt mit uns“, drängte Diccon barſch. 
„Wir Engländer werden Euch einen Platz unter 
uns einräumen —“ aber er kam nicht weiter, denn 
ich wandte mich ſtreng ihm zu und gebot ihm 
Schweigen. 

„Ich verlange nichts, dergleichen von Euch, 
Nantauquas“, ſagte ich. „Zieht gegen uns, wenn 
ihr wollt. Auf edle Weiſe gewarnt und wohl auf 
unſerer Hut, werden wir Euch begegnen, wie einem 
ritterlichen Feind begegnet werden muß.“ 

Er zögerte einen Augenblick; der ſchnelle Wed- 
el, der bei Diccons törichten Worten in ſeinem 
Ausdruck vorgegangen war, hatte wieder der ſtren⸗ 
gen, unbewegten Miene Platz gemacht: dann hob 
er ſehr langſam den Arm und ſtreckte mir die 

and hin. Seine Blicke begegneten den meinen, 
ner fragend, begierig und doch mit ſtolzem 

weifel. x 

Ich ging augenblicklich auf ihn zu und ergriff 
ſeine Hand. Wir ſprachen kein Wort. Dann zog 
er die Hand aus der meinigen, legte die Finger 

die Lippen und pfiff leije dem Indianermäd⸗ 
chen. Sie zog die Matten beiſeite, und . 
hinaus, ihn hinter uns lafend, wie wir ihn bei 


unſerem Eintritt gefunden, aufrecht am Pfoſten 


im roten Feuerſchein. 

Würden wir ſe durch die Wälder und durch 
dieſen drohenden Sturm kommen, Jamestown 
Tode warnen, der 
wir je dies ver⸗ 


© fie hexeinbrach? Würden wir je t 
hbaßte Dorf verlaſſen, in dem die Krieger ihre 


52 den Tänze um das Feuer tanzten? Viele 
Meilen entfernt unter den ſchweigſamen Ster- 


nen lagen engliſche Männer und Frauen in tie⸗ 
m Schlaf, und der Tod donnerte an ihre Pfor⸗ 
und niemand war da, um ihnen zuzurufen: 


Percy kämpft um seine frau 


Die Baudenkmäler, die in großer Zahl aus der 
Zeit der höchſten Blüte der ehemaligen freien 
Reichsſtadt erhalten blieben, werden freigelegt und 
inſtand geſetzt, damit fie fih in ihrer uriprüng- 
lichen Schönheit dem Auge darbieten. Die alte 
wuchtige Burg der Burggrafen von Hohenzol⸗ 
lern wird außen und innen in ihren früheren Zu⸗ 
ſtand verſetzt. Die herrliche Nürnberger Stadt⸗ 
mauer, wohl die am beſten erhaltene Wehran⸗ 


———— bBbœͤ— 


Wie Nürnberg zum 6. Reichsparteitag rüſtet 
ee organiſatoriſche u. bauliche Vorbereitungen — Ausbau der Reichsſtraßen nach Nürnberg 


(Sonderbericht der „Oſtdeutſchen Morgenpoſt“ von unſerem Nürnberger 


dertreter) 


Wir fahren um den See herum zum neuen 
Bahnhof Dutzendteich. Dieſer ehemalige 
Vorortsbahnhof heißt nach feiner völligen Erneue⸗ 
rung künftig „Stadion⸗Bahnhof Nirn- 
erg". n vor einigen Wochen konnte au 
dort Richtfeſt gefeiert werden. Das neue Babn- 
hofsgebände ift unter Dach. Auch die drei neuen 
Unterfü * 5 mit den breiten Treppen, die das 
Ein⸗ und Ausladen großer 


(=i 


eintreffen, werden gerade die mächtigen zweiarmi⸗ 
gor Eiſenträger für die neuen überdeckten Bahn⸗ 
teige an den vermehrten Gleisanlagen ausge ⸗ 
laden, In einem niedrigen, winzigen Holzſchuppen, 
in einem Blockhaus, das an die Zeit der Er⸗ 
ſchließung des amerikaniſchen Weſtens erinnert, 
wickelt ſich heute noch bis zur Beendigung der Neu- 
anlagen der Bahnhofsverkehr ab. Ueberall bewun⸗ 
dern wir auf dem Reichsparteitaggelände die wun⸗ 
dervollen Blumenanlagen, die die Stadt zur 
Freude der Gäſte aus dem ganzen Reich mit 
Liebe pflegt. Rot leuchtende Bänder von Gera- 
nien wechſeln ab mit langen Roſenbeeten, Be- 
gonien, Gladiolen entzücken jeden Blumenfreund, 
und bis zum Parteitag werden auch die ausge⸗ 


ch] dehnten Aſternbeete zu Seiten der Aufmarſch⸗ 


ſtraßen blühen. Am meiſten begeiſterte uns aber 
der herrliche Rhododendronhain hinter dem 


Strandſee Dutzendteich, durch den eine feſteinge⸗ 
Menſchenmaſſen er- baute Röhrenanlage führt, die in den Zeiten der 


lage mittelalterlicher deutſcher Städte befreit man leichtern, find fertig, und als wir auf der Bauſtelle! Trockenheit den Hain ſtändig feucht hält. 


Kriegserklärung an Hirſche 


mit ihren zahlreichen Türmen von allem modernen 
Beiwerk und macht fie nach Möglichkeit zugäng- 
lich. Ueberall in der Nürnberger Altſtadt auch 
gegenüber dem Deutſchen Haus, auf dem Adolf⸗ 
Hitler⸗Platz, an den alten Brücken ſtoßen wir auf 
Bauſtellen, Einzäunungen und Gerüſte, überall 
wird gearbeitet, um das alte Geſicht der Stadt zu 
erhalten oder wiederherzuſtellen, 3 
keiten früherer Zeiten zu entfernen und ſtöre 
Neubauten wenigſtens äußerlich dem alten Stadt 
bild anzupaſſen. 

Eine Rundfahrt durch das geſamte Aufmarſch⸗ 
gelände rund um den Dutzendteich im Oſten 
der Stadt vermittelt einen . Ueberblick 
über den nach einem feſten Plan vorwärts ſchrei⸗ 
enden Ausbau dieſer unvergleichlichen Anlagen, 
die in eine herrliche Landſchaft von Waller, Wald 
und Wieſen eingebettet liegen. Luitpoldhain, 
Stadion, Zeppelin wieſe und Ausſtel⸗ 
lungshalle find die Kernſtücke des Aufmarſch⸗ 
geländes. In den Wi Lang⸗ 


äldern en am Lan 
waſſer, am Looher Moos und auf den Ruſſenwie⸗ 


fen erſtehen wieder die größten Zeltſtädte min 


hygieniſch und baulich einwandfreier Ausgeſtal⸗ 
tung. Die Zufahrtſtraßen, die von allen 
Seiten ins Aufmarſchgelände hineinführen, wur⸗ 
den verbreitert, ausgebaut und teilweiſe neu an⸗ 
gelegt: ſie ſind genau eingeteilt für Zuſchauer 
und Teilnehmer des Parteitages, die innerhalb 
weniger Stunden auf dieſen prachtvollen Straßen 
zu Hunderttauſenden ins Aufmarſchgelände ein⸗ 


rücken und von dort wieder zurückmarſchieren T 


können. 

Wir haben ſchon eingehend über den durd- 
greifenden Umbau und die n ere der 
Luitpoldarena berichtet. 1 18 ter 
in einer Länge von 240 ern vom 6 de 
Führers zum Gefallenendenkmal führt, ift 
inzwiſchen fait fertig geworden. Die Ehrentri ' 
bühnen und die Preſſetribünen werden 
gegenwärtig in Beton ausgeführt und 
ſollen noch mit Muſchelkalk verkleidet 
werden. Auch die Aufſchüttung der Erdtri⸗ 
bühnen für die Zuſchauer zu beiden Seiten des 
Gefallenendenkmals ift jo gut wie beendet. Hier 
konnten die etwa 80 000 Kubikmeter Erde Verwen- 
dung finden, die man bei der Tieferlegung der ge- 
ſamten Arena gewann. Die 50 Zentner ig 
men, die man für die nene, tiefer gelegte 
marſchfläche benötigte, ſind bei fleißigem Gießen 
trotz der wochenlangen Trockenheit herrlich aufge- 
gangen. Bis zum Parteitag wird der neue Luit- 
poldhain eine widerſtandsfähige Rasenfläche haben. 
Die architektoniſche Anordnung der Bauten um 
die Arena, die nach den Plänen und Anordnungen 
des Führers ſelbſt erfolgte, vereinigt Schönheit 


breite Plattenweg, der mitten durch die Arena] n > 0 l einigen 
i en 9 des lichen dortigen Klima den beiten Erfolg gebabt gejagt babe. In di amme ürfte es 
227. ͤ Da AE Bon ee A 1 an ber delgean Sl, Wo die 
en 


mit! 
tale Wirkung durch den 
eindrucksvoller geworden. 


ROMAN VON W. JOHNSTON 


„Wachet auf!“ Wann würde der Morgen grauen, 
wann konnten wir gehen? Ich hätte aufſchreien 
mögen vor Qual über dieſen Aufenthalt, wo wir 


Meilen auf Meilen zu wandern hatten und die 


Zeit ſo kurz war! Wenn wir jene Schläfer nie 
erreichen würden! — Ich ſah die dunklen Krieger 
ſich verſammeln, Stamm um Stamm, Rotte um 
Rotte, und ſah die Lichtungen, die wir gemacht, 
und die Häuſer, die wir gebaut hatten die 
Männer, die danach geſtrebt hatten, dies ſchöne 
und verhängnisvolle Land zu gewinnen und zu 
halten, Weſt und Rolfe und Jeremy Sparrow 
.die Kinder auf den Schwellen der Häuſer, 
die Frauen... eine Frau 

Es nahm ein Ende, wie alle Dinge auf Erden. 
Die Flammen des großen Freudenſeuers janten 
tiefer und tiefer, und mit ihrem Sinken wuchs 
das Tageslicht. Endlich wurden die Tanzenden 
ruhig, die Weiber verſtreuten ſich, und die Prie⸗ 
1 zogen ab. Das Pfeifen und Trommeln ver- 
allte. 

Die Ruhe dauerte aber nicht lange. Als die 
Sonne aufging, wurde uns von den Weibern zu 
eſſen gebracht, und die Krieger und Greiſe ver- 
ſammelten ſich um uns. Sie ſaßen auf Matten 
oder Holzſchemeln, und ich bot ihnen Brot und 
Fleiſch an und ſagte ihnen, ſie ſollten nach 
Jamestown kommen und die Küche der weißen 


Männer koſten. 

Kaum war das Mahl vorbei, ſo trat Opechan⸗ 
canough aus feiner Hütte, gefolgt von feinen aus⸗ 
erleſenen Kriegern, und nahm langſam ſeinen 
Platz auf der weißen Matte ein. die für ihn be⸗ 
reitgelegt worden war. Einige Minuten ſaß er in 
einem Schweigen. 

Einer ſeiner jungen Leute brachte eine 
Pfeife, einer der Greiſe ſtopfte fie mit Taba 
rauchte ſchweigend. 


Ker 


Zweckmäßigkeit, und heuer ift die monumen- | CI 
Um- und Ausbau noch 


Endlich, als er feine Rolle in dieſer 


pfeife aus dem Lande verweht wird.“ 


In der Unterhaltungsbeilag 
Morgenpoſt“ Nr. 198 berichteten wir, 


Watzdor 
nent unſerer Zeitung, folgendes: 


„Tatſache iſt, daß in Neuſeeland mit beſtem 
Erfolge nicht nur Hirſche d. b Rothirſche aus 
ſchottiſchen Revieren, ſondern auch Wapitis 
lamerik. Edelhirſch! und kanadiſche Elche ausge- 
ſetzt wurden. Ferner kam dorthin, was für den 
vorliegenden Fall von beſonderem Intereſſe iſt, 

amwild. Es wurden ferner der engliſchen 
Regierung von Kaiſer Franz Sofer aus 
dem Sofkocbeebter Mürzſteg i. Steiermark 
m. W. ſechzehn dort eingefangene Gemſen ge⸗ 
ſchenkt, die an Bord eines öſtexreichiſchen reu- 
zers die lange Ueberfahrt nach Neuſeeland tadellos 
überſtanden und dort im Hochgebirge ausgeſetzt 
wurden. Außerdem ſetzte die engliſche Regierung 
noch eine Wildziegenart aus dem Qamataja, den 

ar, dort aus. Die Bäche und Flüſſe wurden 
außerdem mit Lachſen 
engliſchen Gewäſſern bevölkert. 

Alle dieſe Ausſetzungen mit alleiniger Aus⸗ 
nahme der des Damwildes haben bei dem herr⸗ 


u ezeitigt. À 
Damwild glückte das Experiment zu aut. Es 
vermehrte fidh „wie die Karnilel“ und wurde 
schließlich ſtellenweiſe zur Plage. Auf Damwild 
die Erlaubnis zum Jagen zu erhalten, war daher 
für Einheimiſche und Reiſende ſehr leicht Die 
and auf alle anderen vorgenannten Wildarten 
unterliegt aber ſehr ſtrengen geſetzlichen Veſtim⸗ 
mungen und ift pro Jagdſchein nach der Stid- 

ins | 
mö mit Sicherheit annehmen, daß „die 
Kriegserklärung an Hirſche“ fih ausschließlich auf 
Damwild beſchränkt. im Gegenſatz zu 
den anderen Wildarten ſich mehr in die kultivier⸗ 
ten Landesteile gezogen hat. Gine Jaadtour auf 
Rothirſche ſoll dort erheblicher Verhandlun⸗ 
gen bedürfen, da dies Wild, und ebenſo die Gema 
ſen, in nur ſchwer zugänglichen, kaum bevölkerten 


nden ſteht. mehr gilt dies von den 
n. Dieſe ſtehen nur in den allerdichteſten 
Urwäldern und ſind ſo heimlich und ſelten zu 


ſehen, daß man guerit annahm, der Ausſetzungs⸗ 


Mee pen 
Feier geſpielt hatte, hielt er mir die Pfeife hin. 
Der Himmel wird einfallen und die Flüſſe wer⸗ 
ſingen auf 
Friedens⸗ 


Vögel zu 
Rauch der 


den vertrocknen und die 
hören,“ ſprach ex, „ehe der 
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e * 
Srichersrand, der durch den Wald zieht. 


Becher, 
ſollen.“ 
Er legte einen Augenblick ſeine dunklen Fin⸗ 
ger in die meinigen, dann zog er ſie zurück und 
winkte, ſich erhebend, drei Indianern die aus 
dem N hexvortraten. „Dies find 
Hauptmann Pereys Führer und J ch f ver⸗ 
kündete er. „Die Sonne ſteht hoch, es je Beit, 
daß er geht. Hier ja Geſchenke für ihn und 
für meinen Bruder, den Statthalter.“ Während 
er ſprach, nahm er von ſeinem Hals die Perlen- 
ſchnur und von ſeinem Arm ein kupfernes Arm- 
band und legte beides in meine Hand Ich ſteckte 
die Perlen in mein Wams und das Armband an 
mein Handgelenk. „Dank, Opechancanough“, ſagte 
ich kurz. „Wenn wir wieder zuſammenkommen, 
p werde ich Euch nicht mit leeren Händen emp⸗ 
angen. y 2 
Unterdeſſen hatte ſich die ganze Dorfbewohner⸗ 
ſchaft um uns verſammelt, die Trommel wurde 
wieder geſchlagen, und die Jungfrauen ſtimmten 
einen wilden, klagenden Abſchiedsgeſang an. Auf 
ein Zeichen des Anführers bildeten Männer und 
Weiber eine Prozeſſion und folgten uns, die wir 
eine Reiſe antreten ſollten, bis zum äußeren 
Ende des Dorfes, wo das Moor anfing. Von 
Nantauauas hatten wir nichts geſehen. Gnt- 
weder war er in den Wald gegangen, oder unter 
irgendeinem Vorwand in ſeiner Hütte geblieben. 


und Forellen aus fr 


verſuch fei fehlgeschlagen. Erſt vor ganz kurzer 
Zeit wurden zufällig beim Vermeſſen der Küſte in 
einer flachen Bucht, an die ſich dichter Urwald 
anſchloß zwei Elche geſichtet. Nun wurde wan 
aufmerkſam. Man itelte feit, daß tatſächlich dort 
ein nicht unerheblicher Beitand dieſes Wildes vor⸗ 
e e e e A 
A ungemein ſchwierigen Geländes zur 
Strecke Dabei zeigte ſich aber, daß offenbar das 
milde Klima den Elchen nicht gut bekommt: denn 
die Geweihe zeigten Degenerationsmerkmale. 
Geradezu hervorragend haben ſich aber dort 
die Rotbirſche entwickelt. Der eigentliche 
ſchottiſche Hirſch iit nach unſeren Begriffen ziem⸗ 
lich gering. In Neuſeeland aber hat ſich aus die⸗ 
ſem elenden Zeug ein Edelwild entwickelt, der es 
an Geweihſtärke mit den beiten Karpathenhirſchen 
aufnimmt und auch im Wildwark weſentlich ſtär⸗ 
ker als die Stammform iſt. 4 
k De a a emjen, 355 ſich dort y 
ie höchſten Gebirgslagen zurückgezogen haben, 
tten ſich ſchon vor mehreren Jahren auf einen 
ſtand von ſchätzungsweiſe 2000 Stück vermehrt, 
daß auch auf ſie in beſchränktem Maße die Jagd 
eigegeben wurde. Nach ildungen dort erbeu- 
teter Krickeln zeigen ſie noch ganz den Typus ihrer 
ſteiriſchen Heimat, den ich ganz gut kenne, da ich 
vor ahren in Mürzſteg auf Gams 


> 


nach Neuſeeland ver $ en eingefangen 
wurden, im Jahre 1912 wiederum 7 Stück Gams 
gefangen wurden. Dieſe ſchenkte der alte Kaiſer 
dem damaligen Hoch- und Deutſchmeiſter. Erg, 
Bei og Eugen für die Gebivasforiten des 

ade im Altvaterge Si 


wurden, machten fie zunächſt em 
eine in 5 


Rudel, von denen das eit mit 
ſehr viel Umſicht g lte Stelle an den egi mi 
ſteinen zurückkehrte. Nach der Befreiung ichte 
eine rapide Vermehrung ein. Der jetzige m, 
n e E AE 
tehende an In? erg 
dürfte vielleicht ſchon 200 Stück betragen.“ 


D 7 Es war 
ns würde der Schlag 
Tage! w ne 
unft in Jamestown würde es no 


BereibigungSsuftand zu jeden. Und 


Was die drei Indianer betrifft, die den Be⸗ 
fehl erhalten hatten, langſam zu gehen und bei 
irgendwelcher verdächtigen Hajt oder Aengſtlich⸗ 
keit unſererſeits uns, die fie unbewaffnet glaub- 
ten, umbringen ſollten: ſie hatten dieſen Morgen 
ihr Dorf für immer verlaſſen. Es gab Zeiten, in 
welchen Diccon und ich keiner Worte bedurften, 
ſondern einander auch ſo verſtanden; wir waren 
auch jetzt, ohne daß ein Wort darüber gefallen 
war, einig, unfre Führer bei der erſten Gelegen- 
heit, die ſich uns bieten würde, anzugreifen und 
zu töten. 


28. Kapitel. 

Die drei Indianer waren bewährte Krieger. 
Sie hatten keinen Grund, an uns zu zweifeln, und 
ließen ſich's nicht träumen, daß wir fie angreifen 
wollten, aber ſie bewachten uns aus Argwohn und 
ihre „ iaai und Meſſer ſtaken loſe in ihren 
Gürteln. 


n, der 
Unter 


Lombard. .5% 


Saarbrücker Sängerſeſt 
verboten? 


ê (Telegraphiſche Meldung.) 
aarbrücken, 10. 7 i ü 
Zeitung" sen Auguft. Die „Saarbrücker 

Wie wir erfahren, iſt das für den 7. und 8. 
September angeſetzte Sängerfeſt des Saar., 
Moſel⸗ und Nahe⸗Gaues verboten worden. 
Zu dem Feſt wurden einige zehntauſend Sänger 
aus dem Reich erwartet. 


Tobſüchtiger im Blutrauſch 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Chriſtburg (Oſtpreußen), 10. Auguſt. In der 
Nacht zum Freitag bekam der als harmlos geiftes- 
krank bekannte Fleiſcher Max Lübek aus Chriſt⸗ 
burg einen Wabnfinnsanfall. Hierbei 
drang er in das Zimmer des Fleiſcherlehrlings 
Erich Borcek ein, dem er im Schlaf die Kehle 
durchſchnitt. Seinen hinzukommenden Bru- 
der verletzte er durch Meſſerſtiche am Kopf 
und an den Armen ſehr ſchwer. Er eignete ſich 
dann ein im Hauſe befindliches Gewehr an, mit 


dem er auf der Straße morgens gegen 4 Uhr den g 


in der Nachbarſchaft wohnenden Landwirt Auguft 
Rehm, der aufs Feld fahren wollte, durch einen 
Schuß ſchwer verletzte. Rehm iſt inzwiſchen 
geſtorben. Die in der Nachbarſchaft woh- 
nende Frau des Pfarrers Moritz, die nach der 
Urſache des Schuſſes ſehen wollte, wurde durch 
einen Knieſchuß ſchwer verletzt. 

Darauf nahm ſich der Geiſteskranke aus dem 
väterlichen Stall ein Pferd, mit dem er in Rid- 
tung Pachollen davonritt. An der Brücke, 
kurz vor Pachollen, hat er das Pferd durch 
Meſſerſtiche ſchwer verwundet. Er iſt darauf in 
die 1 gelaufen, in denen er zur Zeit durch 
ein Ueberfallabwehrkommando der Schutzpolizei 
Elbing und durch Landjäger geſucht wird. 


Papen und Wien 


Der konſervative Krakauer „Czas“ befaßt ſich 
in einem Leitartikel mit der Frage nach der Zu⸗ 
kunft Oeſterreichs, di h. ob Oeſterreich als 
ſelbſtändiger Staat überhaupt aufrecht zu erhalten 
ſei, und dann, ob die Bedingungen erfüllt werden 
können um dieſe Unabhängigkeit wirklich zu ge- 
währleiſten. Das Blatt ſchreibt u. a.: „Die Er⸗ 
nennung des Vizekanzlers von Papen zum 
Geſandten in Wien ift ein überaus geſchick⸗ 
ter Schachzug des Reichskanzlers Adolf Hitler. 
Mit einem Zuge ſchafft Adolf Hitler für das 
Reich drei wichtige Vorteile: Er entfernt den 
Vizekanzler von Papen aus der Regierung in 
einer Form, die keine Annahme zu Mißklängen 
innerhalb der Regierung zuläßt und durchaus an- 
nehmbar für Papen und ſeine Anhänger iſt. Hitler 
gewinnt den beſten Geſandten in Wien, 
der ſich überhaupt denken läßt. Papen wird als 


Katholik und Nicht⸗Nationalſozialiſt den Wienern p 


durchaus genehm ſein, auf der anderen Seite wird 
er als ehemaliger Reichskanzler und erſtklaſſiger 
Politiker auf dem Schachbrett der Weltpolitik und 
als Diplomat von außerordentlichen Talenten 
zweifellos das geſamte Diplomatiſche Korps in 
Wien überragen. Er wird ſehr bald eine erſt⸗ 
klaſſige Stellung einnehmen. Durch die Entſen⸗ 
dung Papens wird Adolf Hitler die Möglichkeit 
ſchaffen, von einer „brutalen Politik“ gegenüber 
Oeſterreich, die deutlich die öſterreichiſchen An⸗ 
ſchluß⸗Sympathien geſchwächt hat, zu einer Ver ⸗ 
ſöhnungspolitik überzugehen, die für das 
Reich außerordentliche Ergebniſſe zeitigen kann.“ 


Freitag nachmittag landete bei Pillau wegen 
Benzinmangels ein polniſches Marine- 
flugzeug. Das Flugzeug ging vor Anker und 
wird von Zollbeamten bewacht. 


* 
Der Präsident der Deutſchen Akademie 
hat den Präſidenten des Senats der Freien Stadt 


Danzig, ermann Rauſchning, in den 
Senat der Deutſchen Akademie berufen. 


Reichsbankdiskont 4% 


Aktien heute] vor. 
Charl, Wasser |961, 106% 
Verkehrs-Aktien Ch em. v. Heyden pane 1 
0. 2 
Ineute| vor, |Compania Hisp. 22894 12281 
AG.t.Verkahrew |653. 664%, Conti Gummi 131% 11324, 
Alig. Lok.uStrb. % 263, [Daimler Benz 40% 467% 
2 82% lsg . Atlanten Tel. 112 
mub. Hochhabn % 80% do, Baumwolle |81 80 ½ 
Nordd. Lloyd 29 ¼ ® fdo. Conti Gas Bess. 124¼% 124% 
do. Erdöl 118% 11944 
do, Kabel 75% 1769 
Bank-Aktien do. geo — ie 
do, Telephon 14 
— A 100, 40. Ton u. Stein 7% 68, 
Bank elektr. W. 75% |7848 do, Hisenhandel |6514 {68t 
Bank ises. 19034 00% Dynamit Nobel |76 1761. 
Bud. u Priv] 66 [Dortmunder Akt. 167 168 
Di u Diso, 163% 03 do. Union 208%, 
era een 71 701% do. kitter 82% 83 
Dt. Golddiskont. 100 10 Eintracht Braun. 198% 194, 
Dt.Hypothek.-B. 00% 66%, Eisenb. Verkehr. 941, 96% 
Dresdner Bank |65 | Elektra 100 100 
Reichsbank 151% 11517% | Blektr.Lieferung 09% 89 
60 a0. Bohtanien 11004; ion 
j „Schlesien (1004; ⁄ 
Industrie-Aktten fad. Lieben. krol 111a |1110 
e ilia tugelhardt 85% [8634 
Accum. Fans * 11.6. Farbe 
1 . n 1470 148% 
4. E. G. meped 5 h Feldmühle Pap, 108% 108 
— 100 jio fonan omil jose [oai 
r 
Achat. Tellst 62½ 162%, Praust. Zucker: 109 110 
Bayr. Elektr. W. 11151 [1159 |"roebein. Zuchei 129% |184 
do. Motoren 1804 |129%4 |G 637s 4613 
Bemberg — 4% [Germania Cem. 79 70 
r J. Tiefb, 2510 N „ 107314 108 % 
Ber) 112 112 Goldschmidt Tn. 81% 82 
Berl Gubentiutt. 0 820% f Görlitz, Waggon 19% 
eng — 148 14305 Oruschwitz 1. 01% 01% 
Belon u. M 84 Hackethal Draht 76 175% 
Braunk. u. 2. 5 * ki — — 
— Un 79 Hamb.Biekt.W. | 120% 120% 


Dollfuß’ früherer Kriegsminister 


Fürſt Shönburg-Hartenftein 
preiſt deutichland 


[Telegraphiſche Meldungen.) 


Eſſen, 10. Auguſt. Generaloberſt rap 
Shönburg-Hartenftein, der als iel ⸗ 
ler Vertreter der „„ ehre 
macht an den Trauerfeierlichkeiten für 
den verſtorbenen Reichspräſidenten teilgenommen 
hat, äußerte ſich über ſeinen Beſuch in Deutſchland 
und ſeine Eindrücke. 

Der Fürſt entſtammt einem uralten deutſchen 
Adelsgeſchlecht. Auf Bitten verſtorbenen 
Bundeskanzlers Dr Dollfuß war er im boris 
gen Jahre als Heeresminiſter in das öſter⸗ 
reichiſche Kabinelt eingetreten, trat aber angeſichts 
der Entwicklung der Dinge in Oeſterreich ſpäter 
zurück. 
rg Fürſt betonte eingangs der Unterredung, 
aß er ' 


ein ſehr guter Deutſcher fei. Es 


war für mich, jo führte er aus, ein tie ⸗ A 


fes Erlebnis, als Vertreter der öfter 
reichiſchen Wehrmacht an dem Leihen: 
begängnis des verſtorbenen Generalfeld: 
marſchalls von Hindenburg teil 
nehmen zu dürfen. Ich war mein ganzes 
Leben nicht Politiker, ſondern nur Sol ⸗ 
dat. Gerade deshalb, im Gedenken an die 
4% jährige Waffenbrüderſchaft, 
berührt es mich ſehr ſchmerzlich, wenn ich 
den Bruderzwiſt ſehe, der zwiſchen 
den deutſchen Gauen ausgebrochen iſt. 

Auf eine Frage nach dem künftigen Ver ⸗ 


hältnis zwiſchen dem Rei ; ter ⸗ 
reich erklärte der girit: a ee 


Ich will nicht über Politik ſprechen. Doch 
freut es mich aus ganzem Herzen. daß der Füh⸗ 


Schuschnigg im Fahrwasser Roms 


Wien, 10. Auguft. Bundeskanzler Schuſch⸗ 
n igg bat vor feiner Abreiſe nach Ungarn eine 
Erklärung iber fein weiteres Regierungs⸗ 
programm gegeben, in der er u. a. folgendes 
ausführte: 

Die öſterreichiſche Regierung werde den Mnf- 
au des Fend e geakfeberken, nach 
chriſtlichen Grundſätzen autoritär ge 
führten Staates vollenden, Die Autorität folle 
nicht blindlings von obenher kommen, jondern im 

olke verwu year fein, ſo wie auch die voll. 
endete Autorität njiolinis bon der Mehr- 
18 italieniſchen Volkes getragen werde. 

n der Außenpolitik werde die Regie. 
rung den öſterreichiſchen Kurs des Bundeskanz- 


Freundschaft mit Ungarn 


Budapeſt, 10. August. Ueber den heutigen Be⸗ 
juh des Bunbeafanıiere Schufchnigg bei 
meldet den nahen i eee ee Ba 

e. S ungariſche Telegraphen⸗Korreſpondenz⸗ 
ae Tofnenbe amtliche Verlautbarung: 

„Gelegentlich der Unterredung, die anläßlich 
des Beſuches des Bundeskanzlers Schuſch ale 
beim ungariſchen Minifterpräfidenten ſtattfand, 
wurden die verſchiedenen aktuellen wirtſchaftlichen 
und politiſchen Fragen erörtert. 
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E breg die Regierung als den unveränderten 


rere und Reichskanzler Herr von Papen mit 
einer außerordentlichen Miſſion nach Wien be⸗ 
traut hat und daß die öſterreichiſche Regierung 
dieſer Ernennung ihr Agreement erteilt hat. Ich 
möchte auch betonen, daß ; 


ein großer Teil der Preſſe einen 
großen Teil der Schuld trägt. 


Nach der künftigen Einſtellung Oeſterreichs 
g enüber dem Reich befragt, bemerkte der Fürſt: 

bin nicht befugt, über Politik zu ſprechen. 
Doch iſt undeslanzler Schuſchnigg ein 
aufrichtiger und ehrlicher Deutſcher, der das © e- 


ſamtdeutſchtum immer und immer wieder 
betont hat. (? D. Red.) Es wird und muß. 
einen Weg der Verſtändigung geben. Von 


unſerer Seite iſt der Wille da, wie auch Adolf 


itler erſt vor wenigen Tagen einem auslän⸗ 
diſchen Korreſpondenten erklärte: 


„Wir werden Oeſterreich nicht an» 
greifen, aber wir können die Defter- 
reicher nicht hindern, zu verſuchen, 
ihre frühere Verbindung mit 
Deutſchland wieder herzuſtellen“. 


Fürſt Schönburg Hartenſtein gab 
der Zuverſicht Ausdruck, daß es Adolf Hitler, 
der fo Großes geleiſtet habe, auch gelingen möchte, 
den Konflikt zweier Brudervöller beizu⸗ 
legen. Was immer auch geſchehen möge, fo 
ſchloß er, wir Deutſche Oeſterreichs werden nie 
und nimmer unſere geſamtdeutſche Miſſion ver- 
geſſen. Wir Deutſche Oeſterreichs werden unſer 
Schickſal nie und nimmer in nichtbeutſche 
Hände legen. 


lers Dollfuß nicht verlaſſen. Sie wer 
sie jene Sr on te rre Aen 


1 habe, ganz im Geiſte der Männer durch. 
Die E 
keit und 


Grundſatz ihrer Außenpolitik. 

Zum Schluß erklärte Schuſchnigg, er 
werde ſich beſonders freuen, wenn er bald Gele⸗ 
genheit haben werde, die Grüße ſeines Landes, 
den Ausdruck ſeiner Sympathie, auch per⸗ 
ſönlich Italien überbringen zu können. 


Bei dieſen Beſprechungen kam eine volle 
Uebereinſtimmung der Anſichten zum Aus. 
druck und insbeſondere waren fih beide Staats⸗ 
männer darüber einig, daß die im Sinne des ver. 
ſtorbenen Bundeskanzlers Dr Doll fu ß eingelei⸗ 
tete Politik der engſten Freundſchaft und Zuſam⸗ 
menarbeit auch weiterhin aufrechterhalten werden 
wird.“ 
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Miniſter Fey 
bor dem Standgericht 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Wien, 10. Auguſt. Im Prozeß gegen die neun 
Wachtleute, die an der Belebung des Bun ⸗ 
deskanzleramts am 25. Juli teilnahmen, 
wurde heute vormittag unter allgemeiner Span- 
nung Miniſter Fey vernommen. Die Verneh⸗ 
mung des Miniſters, der in Zivil erſchienen war, 
erftredte ſich hauptſächlich auf die Frage, ob er 
einen der angeklagten Wachtleute wiedererkenne. 
Miniſter Fey erklärte, er könne fih der eine 
ee Perſonen nicht genau erinnern, da 
amals im gangen Hane roße W ge» 
errſcht pre tſächlich fei er auf den Bals 
on geführt worden, um den Dolmetſch für Mi⸗ 
niſter Neuſtädter⸗Stürmer zu machen. 
8 ſeien einige Wachtleute anweſend geweſen. 
ie Miniſter hätten eine Zeitlang in einem 
Zimmer um einen Tiſch herumgeſtanden, umgeben 
von Soldaten, die das Gewehr in Anſchlag 
und den Revolver aego en hatten. Ihm war fer» 
ner erzählt worden, ab Wachtleute dem Bundege 
kanzler Dollfuß notdürftige Hilfe angedeihen 
ließen. Er wiſſe jedoch nicht, ob es fidh hierbei um 


die Angeklagten gehandelt habe. 


Der Prozeß wurde auf Sonnabend ve 1 t. 
Gegen Schluß des Verhandlungstages ſtellte der 
Vorſitzende feſt, daß der Hauptſchuldige, der 
N a or Dobler, durch Selbitmorb 
geendet habe. À 


Gibt es Frieden in Oesterreich? 


Durch die Regierung Schuſchnigg werden 
Tauſende von öſterreichiſchen Familien, die mittel⸗ 
bar mit dem Aufſtand vom 25. Juli in Verbin⸗ 
dung gebracht werden, ihrer Exiſtenz, ihres 
Heims, ihres geſamten Beſitzes auf Grund des 
Sondergeſetzes beraubt. Ueber die Auswir⸗ 
kungen dieſer Maßnahmen ſchreibt die „Ber⸗ 
liner Börſenzeitung“: „Vermögenskonfis⸗ 
kationen in dieſem Ausmaß und außerdem die 
menſchliche Erbitterung derjenigen, die ſich 
aus ibrem Arbeitsplatz und Betrieb zugunſten von 
anderen verdrängt ſehen, U 
menſchlicher Exiſtenz. Es kommt aber noch hinzu, 
daß ja jede Strafe ſinnlos wird, wenn in dem 
Beſtraften nicht wenigſtens ein Mindeſtmaß von 
Ueberzeugung geweckt werden kann, daß in der 
Strafe ein Stück Gerechtigkeit ſteckt. Wir 
fürchten, daß, ſelbſt wenn man unterſtellt, daß die 
ſiegreiche Regierung von einem ganz und gar un⸗ 
bezweifelten Rechtsboden aus zu ihren Maßnah⸗ 
men ſchreitet, die niedergeworfenen Na⸗ 
tionalſozialiſten nicht überzeugt davon 
ſind, daß ſie als Vertreter des Böſen den Ver⸗ 
tretern des Guten unterlegen ſind. Entſcheidend 
iſt ja nicht, was in Reden und Zeitungen behaup⸗ 
tet wird, ſondern wie es im Herzen der Be⸗ 
troffenen ausſieht. Dieſe aber haben bereits 
über ein Jahr ſchärfſten politiſchen, wirtſchaft⸗ 
lichen und moraliſchen Druckes hinter ſich und ſind 
ffenbar ungebrochen. Sie haben nun tote Rame- 
raden, haben Märtyrer der Sache, haben 
ſchwere, wenn auch ausſichtsloſe Kampftage 
pinter ſich. Sie werden nicht bereit fein, dieſe 
chwerſten Tage ihres politiſchen Lebens als Ver⸗ 
brechen, Irrtum oder Strohfeuer zu verneinen. 
Auch ihre Gegner geben unter vier Augen zu, daß 


es nicht die Schlechteſten ſind, die ihnen gegenüber⸗ 


ſtanden, und die Liſte der Toten und Flücht⸗ 
linge enthalten alle Berufe 
Schichtungen, darunter unzählige von Männern, 
deren hochangeſehene bürgerliche und menſchliche 


Vergangenheit nicht weggeleugnet werden kann. 


An ihnen aber hängen vier- und fünfmal fo viel 


Frauen, Kinder, Eltern, Brüder und Schwe⸗ 


ſtern und geben der Verbitterung ein viel⸗ 
faches Echo. 


Zu einer ergreifenden Kundgebung geſtaltete 
ſich die am E in ber een 
lutheriſchen St.⸗Marien⸗Kirche in London 
fen den Reichspräſidenten veranſtaltete Trauer⸗ 
eier, 

* 


Der japaniſche Heereshaushalt iſt en 
das Vorjahr um 120 Millionen Den i er. 
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geben an die Wurzel 


und ſozialen 
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Zloty statt Dollar 


— Gewerbe — Industrie 


Währungspolitische Neuordnung in Polen 


` Polen ist bisher eines der Länder gewesen, ; wert behalten sollen. Diese Bestimmung, durch 


in denen eine Fremdwährung größere wirt- 
schaftliche Bedeutung hatte als die Landeswäh- 
rung selber. Noch vor weni Jahren sind 
‚sämtliche Kapitalverträge in Polen auf Dollar- 
ndiage abgeschlossen, nicht auf Grundlage 
polnischen Zloty. Infolgedessen hat die 
‚ollarabwertung in Polen besonders ein- 
schneidend gewirkt, da der Zloty nicht nur in 
seinem vollen Werte erhalten, sondern darüber 
Hinaus noch auf reine Golddeckung umgestellt 
wurde. Schon vor zwei Jahren schaltete die 
ik Polski alle Devisen aus den Deckungsmit- 
teln aus. Diesem Beispiel folgten. allmählich 
Handel und Gewerbe, indem sie sich immer 


lehr auf Zioty-Rechnung umstellten, bis 
bse Umstellung durch den Sturz der Stan- 

Währungen Englands und der Vereinigten 

Waten schließlich zu einer zwingenden Not- 
wendigkeit wurde. 

Unklar war die Lage nun noch hinsichtlich 
alten Verträge, die auf Dollar- oder 
mdgrundlage abgeschlossen waren, in 
N daß diese beiden Währungen ganz 


iche“ wären. Die Gläubiger vertraten na- 
. “irlioh die Ansicht, daß bei den Dollarverträ- 
gpu selbstverständlich der Golddollar gelte, nicht 

er abgewertete Papierdollar. Dem stehen je- 
doch gewichtige Gründe der Schuldner gegen- 
er, von denen schließlich nicht verlangt wer- 
kann, daß neben dem Risiko einer Zloty- 

ing auch noch das 


Risiko einer Dollarabwertung 


auf sie abgewälzt werde. Im Grunde liegt in 
der Forderung der Gläubiger eine unsittliche 
n die nämlich, daß sie auf jeden 
Jan die Nutznießer irgendeiner Wertverschie- 
bung sein müßten. Diese Gläubiger kann man 
recht wohl dem Geldgeber vergleichen, der 
einem Bauern das Kapital für Saatgut leiht und 
ie Rückzahlung im Werte einer bestimmten 
u von Sack Weizen verlangt, im der An- 
ne, daß sich der Weinenpreis hält; wenn 

in wider Erwarten der Weizenpreis gefallen 
und der des Roggens gleich geblieben ist, so 
wird der Geldgeber die Rückzahlung auch nicht 
im Roggenwert verlangen können, zumal der 
Bauer dürch die Forderung des Geldgebers ge- 
zungen war, Weizen und nicht Roggen zu 
Die Unklarheit hinsichtlich der alten 
Delar vertrage, die sich in Polen aus den 
egebemem Gründen weit stärker auswirkte 


anderen Ländern, ist jetzt durch ein be- 
sönderes währungspolitisches Gesetz beseitigt 
ee Durch dieses Gesetz wird bestimmt, 
ER. 
 Gotdklausel bei Verträgen in fremder 
Währung 


nar, dann anwendbar sei, wenn sie in dem be- 
treßonklen Lande auch angewendet werde, Da- 
it hat Polen also für die innerpolnischen Ver- 
ige auf Dollargrundlage die Abkehr vom 
oldid.ollar und die Festhaltung am Papier- 
Mar ausgesprochen. Betroffen sind hiervon 
insbesondere die meisten Hypotheken- 
gläubiger, zumal ihnen eine rechtzeitige 
Kündigung infolge des Moratoriums nicht mög- 
h war. Nur eine Ausnahme sieht das 

tz vor, daß nämlich Versicherungs- 
Verträge auf Dollarbasis ihren vollen Gold- 


die das Ansehen des Versicherungswesens zwei- 
fellos gehoben werden wird, bedeutet für die 
Versicherungsunternehmen, die das Deckungs- 
kapital für Dollarversicherungen auf Dollar- 
grundlage mußten, und infolgedessen 
an der Dollarabwertung voll beteilig waren, 
eine sehr schwere Belastung. Sie wird 
dadurch wesentlich gemildert, daß die meisten 
Versicherungsnehmer. sich in der Ungewißheit 
des bisherigen währungspolitischen Dunkels ent- 
schlossen hatten, ihre Versicherungen bis zum 
Aeußersten zu beleihen, um wenigstens einen 
Teil ihres Geldes zu retten. Daneben bietet 
gerade in dieser Hinsicht die polnische Gesetz- 
gebung ein sehr lehrreiches Beispiel 
dafür, wie wenig durch Sicherheitsmafmahmen 
wie die Goldklausel für den einzelnen mit tat- 
sächlicher Sicherheit erreichbar ist — letzten 
Endes hängt auch in dieser Beziehung das 
Wohl und Wehe des einzelnen vom Wohl und 
Wehe des Ganzen ab; — dementsprechend wird 
die Regierung eines zielbewußt geführten Staa- 
tes immer handeln, wie es jetzt die polnische 
Regierung getan hat, 

Im Zusammenhang mit den währungspoliti- 
schen 3 hat die Regierung Polens ver- 
kügt, da 


künktig Kapital bei inländischen 
Kreditinstituten nur noch in Zloty- 
Währung 


aufgenommen werden darf. Die praktische Be- 
deutung dieser Verfügung ist gering, da in den 
letzten Jahren tatsächlich schon kaum mehr 
Darlehen von polnischen Instituten in ausländi- 
scher Währung hergegeben wurden. Viel we- 
semtlicher ist die Umstellung der gesamten in- 
ländischen Spareinlagen -auf Zloty, 
da der kleine Sparer sich immer noch schwer 
zur Währung des eigenen Landes entschloß, 
er auch mit een sehr 
8 hte Erfahrungen gemacht wenn 
auch der Zloty -über eine ausgezeichnete Gold- 
deckung 3 So kommt es, daß von rund 
2,5 Milliarden Zloty an Spareinlagen immer noch 
mindestens 60 v. H. auf Dollar laufen. Auf 
Grund des neuen Gesetzes soll dieses ganze 
gewaltige Kapital auf Zloty umgeschrieben wer- 

n Die Vorherrschaft des Dollars in Polen 
würd damit endgültig gebrochen sein. 


eee . 
Gebesserte Verkehrslage Im Jull 
Der Pressedienst der irektion 
Oppeln teilt mit: 

Der Personenverkehr ist infolge des 


Ferienverkehrs und der sonstigen verkehrför- | 


dernden Veranstaltungen weiter gestiegen. 
Der Berufsverkehr war agree dem 
Vormonat unverändert, Gepäck- 
verkehr war im allgemeinen stärker als 
im Vormonat. Der Eilstückgutverkehr 
war insbesondere im Verkehr mit Beeren, Obst 
und Gemüse recht lebhaft, und überstieg den 
des Vormonats. Der Frachtstückgutverkehr 
hielt sich auf dem Stand des Vormonats. Der 
Verkehr wickelte sich glatt ab, Die Gesamt- 
wagenstellung war um 25 Prozent stär- 
ker als im Vormonat, Der Wasserumschlag 
betrug von Bahn zum Schiff in Tonnen in 
Cosel Hafen 122 808, in Oppeln Hafen 828, 
vom Schiff zur Bahn in Cosel Hafen 11 952, in 
Oppeln Hafen 457. 


r Börse 


i Renten gefragt 
Berlin, 10, August. Auch heute lagen Ren- 
ten im Ve Das Geschäft war zwar 


in den ſest verzinslichen Werten ebenfalls nicht 

jermäßig lebhaft, die vorhandene Abgabe ge- 
fügte aber, um das Kursniveau am Rentenmarkt 
einheitlich zu bessern. Aktien lagen dem- 
gegenüber ve hlässigt, und auf Gränd der 
herrschenden häftsstülle meist etwas leich- 
ter. Es gewannen Julius Berger 2 Prozent. Rhei- 
nische Braunkohle dagegen wurden um 4 Pro- 
zent gedrückt. Kali-Chemie gingen um 2% und 
Salzdetfurth um 3 Proz. zurück, während Har- 
pener und Aschaffenburger Zellstoff je 19% Pro- 
zent verloren. Auch Farben lagen etwas unter 
Druck, und gaben zur Anfangsnotiz um % Pro- 
zent nach. Von unnotierten Werten büßten Win- 
tershall 1% Prozent ein. Ueber die einzelnen 
Gebiete des Rentenmarktes ist folgendes zu 
berichten: Altbesitz zogen auf 95% am. 
Reichsbahnvorzugsaktien überschritten bei größ- 
ten Umsätzen wieder die 112-Grenze, Reichs- 
schuldbuchforderungen gewannen erneut bis zu 
1 Prozent. Späte 44, Wiederaufbauzuschläge 
1 Prozent höher, Und auch Umtauschdollar- 
bonds konnten weiter bis % Prozent anziehen. 
Von Auslandsrenten konnten Mexikaner bis zu 
% Prozent gewinnen. Geld lag unverändert. 
Auch im Verlaufe Aktien weiter bis zu % Pro- 
zent abbröckelnd. Aber auch Renten nicht 
immer behauptet. Eisenbahnverkehr kommen 
‚verspätet 2 Prozent unter zur Notiz, 
auch Monte Catimi, trotz des guten Abschlusses, 
minus % Prozent. Altbesitz ging auf 95,20 
zurück. 

Der Schluß der Börse brachte eine Erholung 
am Aktienmarkt. AEG. annen gegen % 
Feldmühle 34. Felten B mit 147% um % 


niedriger. Stimm emäß war eim freund- 
8 


ungsgem 
zu bemerken. Der Dollar wurde 


amtlich mit 2,49, das englische Pfund 12,65% 

2 ion erg 775 war 1 
nicht ganz einheitlich. ereinigte Lausitzer 
Glas gaben um 3% und Vereinigte Glanzstoffe 
um 2 Prozent nach. Sehr fest waren Hypo- 
thekenbanken, die unter Führung von Meinin- 
ger Hypotheken 3 Prozent gewannen, 

Blanko Tagesgeld erfordert unverändert 4 bis 
4% Prozent. Am Valutamarkt gab der Dol- 
lar auf 249% nach. Pfunde errechneten sich 
wenig verändert mit etwa 12,60%. 


Frankfurter Spätbörse 


Behauptet — Renten freundlich 


Frankfurt a, M., 10. August. Aku 64%, AEG. 
23,75, IG. Farben 147,75. Lahmeyer 117, Rütgers- 
werke 39,5, Schuckert 89, Siemens und Halske 
141,5, Reichsbahn-Vorzug 112%, Hapag 26%, 
Nordd. Lloyd 90,25, Ablösungsanleihe Altbesitz 
95%, Reichsbank 151, Buderus 78,25, Klöckner 
76,75, Stahlverein 42. ' 


Breslauer Großmarkt für den Nährstand 


Gerste und Hafer gefragt 


Breslau, 10, August. An den Voraussetzun- 
gen für die Absatzmöglichkeiten von Brot- 
getreide hat sich wenig geändert. Weizen 
wie Roggen werden ausreichend angeboten, 
doch verhalten sich die Interessenten nach wie 
vor reserviert. Von Gersten begegnet feinste 
Brau- und Industrieware bei anziehenden Prei- 
sen lebhaftem Kaufinteresse, mittlere Ware liegt 
stil. Hafer freundlichem Interesse, 
Am Mehlmarkt beschränkt sich die Umsatz 
tätigkeit auf den laufenden Bedarf. Hülsen 
trüchte liegen ruhiger bei ziemlich unver- 
änderter Preisgestaltung. Rauhfutter hat da- 
gegen festeren Charakter angenommen bei an- 
ziehenden Preisen. Futtermittel tendie- 


— . nn 


Sektabsatz auf 75 Prozent 
der Vorkriegshöhe gestiegen 


Konjunkturbelebung und steuerliche Erleich- 
terungen haben den Absatz von Sekt im letzten 
Jahr entscheidend beeinflußt. Der Schaum- 
wein erwies sich während der Krise als ein 
ganz ausgezeichnetes Wirtschafts baro- 
meter. Der Deflationsprozeß drückte 
den Konsum auf unter 30 Prozent seines nor- 
malen Absatzes zurück, Mit dem Wandel der 
Zeit, d. h, mit der Besserung der Lage in Han- 
del und Gewerbe, griff man auch wieder zur 
Flasche Sekt, und nach einer Feststellung des 
Rhein-Mainischen Industrie- und Handelstages 
hat im dortigen Bezirk der Umsatz bereits wie- 
der drei Viertel der Vorkriegshöhe erreicht. 
Eine weitere Absatzausdehnung dürfte jedoch 
von einer Steigerung der Kaufkraft 
abhängen. 

Im übrigen herrscht im Weinhandel 
nach der verangegangenen Belebung zur Zeit 
die, saisonmäßige Stille. Diese dürfte bis An- 
fang September andauern, Die Auftragseingänge 
sind normal, der Geldeingang läßt hingegen 
nach wie vor zu wünschen übrig. Mit Rück- 
sicht auf die vorzüglichen Aussich- 
ten für die kommende Ernte nimmt der Wein- 
handel bei seinen Anschaffungen eine abwar- 
tende Haltung ein. Ein Rückgang der Preise 
ist nicht zu verzeichnen, weil die Bestände in 
den am meisten gefragten Konsumweinen bei 
dem Winzern sehr klein sind. Außerdem be- 
müht sich der Staat um eine Regulierung der 
Preise. (Wd) 


Vom Gerling-Konzern. In der Lebensver- 
sicherungsgruppe stellte sich der Antrags- 
zugang im Juli 1984 auf über 11% Millionen 
RM, Versicherungssumme. Seit Anfang des Jah- 
res sind 85 Millionen RM. Versicherungssumme 
neu beantragt worden, gegenüber 74% 


Millionen RM. Versicherungssumme im gleichen] dieser Ausfuhr 
ckgegangen 


Zeitraum des Vorjahres, 


— 


Günstiges Lastkraftwagengeschäft 


Wenn auch das Lastkraftwagengeschäft, der 
Jahreszeit entsprechend, vom Juni ab etwas 
ruhiger geworden ist, so sind doch immerhin 
im Juni rund 2000 Lastkraftwagen oder 
etwa zwei Drittel mehr als im Juni 1938, su- 
gelassen worden. Das folgende Schaubild 
läßt erkennen, daß die arbeitstäglichen Zu- 
lassungen fabrikneuer Lastkraftwagen in sämt- 
lichen Monaten des ersten Halbjahres 1994 grö- 
Ber gewesen sind als in den gleichen Monaten 
der Jahre 1933 und 1932. Insgesamt sind in 
der ersten Hälfte des Jahres 1934 etwa 60 Pro- 
zent fabrikneuer Lastkraftwagen 
mehr zugelassen worden als in der ersten 
Hälfte 1933. 


Auch das Ausfuhrgeschäft der deut- 
schen Lastkraftwagenindustrie hat sich im Ver- 
gleich zur Ausfuhr anderer Zweige der Fertig- 
warenindustrie ziemlich sean entwickelt, 
Die Ausfuhr von agen der ersten 
Hälfte des Jahres 1994 war der Stückzahl und 
auch dem Gewicht nach etwas größer als in 
der ersten Hälfte des Jahres 1933. Es gelang- 
ten nämlich in dem Zeitraum Januar bis Juni 
1934 insgesamt 1333 Stück Lastkraftwagen im 
Gewicht von 19 600 dz zur Ausfuhr gegen 1912 
Stück im Gewicht von 18 400 dz im ersten Halb- 
jahr 1933. Infolge des Rückganges der Preis e 
der Lastkraftwagen ist allerdings der Wert 
von 3,9 auf 3,60 Millionen RM. 


zu! 


Berliner Schlachtviehmarkt 


i 


15 To. 16,20, 15 To. 16,45, 15 To. 16,50, 15 To. 
16,75, Rest der Notierungen unverändert. 


10. August 1934 H 
Ochsen Kälber Sti mog ruhig. 
2 ausgemäst. höchst. | Doppellender best. Mast — 
Sohlachtw. 2. tingere KEDR j brato . n Berliner Devisennotierungen 
onstige vollfleischige 38—36 | geringere Saugkälber 30-38 r 2 
fleischige 28—31 geringe Kälber 22—28 
gering genährte 24-27 Schafe 
lun kii Ballen. ! n 39 
vo! e e — 
ee eee eee 1ägypt. Pta. | 18.02 |1305 | 1c, 1306 
sonst. vollfl. od. ausgem. 30-31 | Weidemasthammel En N OnT Nir Oeo: NI 000R 
fleischige 26-29 | mittlere Magtlämmer und Belgien. . 2...» 100 Belga | 58.99 | 59.11 | 58,08 | 59,07 
gering genährte 23-25| ältere Masthammel 84—36 | Brasilien . .. . . 1 Müreis I 0186 0305: iS TROE Be 
Kühe ger. Lämmer u. Hammel 25—33 a Ja ae Ser 2.553 — — 
jüngere vollflelsch. höchsten | beste Schafe 4—35 Danemark. 100 Kronen | 56.43 | 5655 | 5643 5655 
lachtwertes 287.30 | mitllere Schafe 31-82 | Danzig. . | 190 Gulden | 81.74 | 81.90 | 8174 | 81.90 
sonst. volifl.oder gem. 22126 geringe Schafe 19—30 England, 5 1 Plund] 1284 1267 |1264 | 1207 
schige 17—21 Schweine Estland . .100 estn. Kronen | 69.53 | 69.67 | 69.53 | 69.67 
gering genährte 11—16 | Speckschw.äb,300Pfd.Lbigew. 50 | Finnland... . 100 finn. A. 5574| 5.586 | 5.574 | 5586 
Firabn „voll. » „ 4748 Frankreich, . . 100 Franes | 16.50 | 16.54 | 16,50 | 16,54 
volltl. ausg. h. Schlachtw. 33—84 11. v. 2 „ 47-43 Griechenland . 100 Drachm.] 2.497 | 2.508 2.497 | 2,508 
vollfleischige 30—35] > _ 200—240 „ 45-47 | Holland... . .100 Gulden 169.73 17007 469,73. 1170,07 
fleischige 2528, „ , 160—200 „ 42-44 | Island. . . „100 isl. Kronen | 57.19 | 57.31 | 57.19 | 57.31 
8 2820 lech. -, e eee e ops 100 Live | 2158, | 2182, |2158 | um 
eg ” . — a pan T en e 2 . 
Fresser Sauen fette Specksauen 46—47 | Jugoslawien. . . 100 Dinar 5.664 | 5.676 | 5,664 5.676 
möß,genährt.Jungvieh 18-23|» andere Sauen +42 -45 Leldand 8 100 Lats | 79.67 79.83 79,67 79,88 
Auftrieb: 2. Schlachth. dir. 95 z. Schlachth. dir. 45 Litauen 100 Litas | 42.11 42.19 | 42.11 | 42.19 
Rinder 1788| Auslandsrinder Auslaudsschafe | Norwegen . . . 100 Kronen | 63.52 | 63.64 | 63,52 | 63,64 
darunter: Kälber 1513| Schweine 11959 | Oesterreich . . 100 schilling | 48.95 | 49.05 | 48,95 | 49,06 
Ochsen 757|2.Schlachtb.dir. —|do. zum Schlacht- Polen 100 Złoty | 47.40 | 47.50 | 47.40 | 47,50 
Bullen 846) Auslandskälber —| hof t Portugal.. . . 100 Escudo | 11.47 | 11.59 11,47 | 11,50 
Kühe u. Färsen 23U| Schafe 6212| Auslandsschy, — | Rumänien „ . 100 100 Lei on 6524 K | rt 
Geschäftsgang: Rinder glatt, gute knapp. Kälber ziemlich | Schweden area Ksi. i 
Schweiz 100 Franken | 81.67 | 81.83 81,67 81 
siat, Schafe glatt, beste Stallmast glatt, Schweine ziemlich | Spanien . . . 100 Peseten | 34.32 | 34.38 —— 
S 
u Ense „kun . a 1, 
Berliner Produkienbörse Ungarn Be: 10 ‚Pengö are = 1 0 
77777. . TEE reg 4 ru . » „ 1 Gold-Peso & A A ar 
(1000 kg) 10. August 1934, Ver Stv. Amerika 1 Dollar | 2488 | 2494 | 2502 ' :,598 
Weizen 76/777 kg 199 3 20.85—20,90 a 
Tendenz: stetig Tendenz: Valuten-Freiverkehr Berlin, den 10. 8, 1934 
Roggen 71/72 kg 159 [ Weizenklele Warschau t : 
Tendenz: stetig Tendenz: bse [Polnische Noten| Kattowitz } 47,40—4750 Gr. Zloty 
Gerste Braugerste 205-215 Posen 47 rt 
Brangerate; gute R 194-204 | Roggenklele 12.25 
ntergerste 2zeilig 179—190 Š 
M b dae 172—177 | Tendenz: eig Warschauer Börse « 
ttergerste 148—156 | Viktoriaerbsen 26— 
Tendenz: stetig K]. Speiseerbsen — Bank Polski 87,00 
flator Mark, 142-106 | ien 10½ 110% Lilpop 9,55 
en 9. 8 Se Leinkuchen 75 8.80 Dollar privat 5,20, New Vork Kabel 
eizenme ockense — N i 
Tendean: PRIE T Kartorfeiflocken 9,40 —9, 40] Belgien 124,25, Danzig 172,58, Holland 368,10, 


*) plus 50 Pfg. Frachtenausgleich 


Breslauer Produktenbörse 


Getreide 1000 kg 10. August 1934, 
Weizen, hl-Gew. 75, kg — Futtermittel 
(schles.) 76 kg 190—196 Weizenkleie, grobe 11,80 
4 74kg - Weizengrieß-Kleie 12.50 
Roggen 144—148 ein 14,80 
18814 oggenkleie 11,70 
Hate: 45 kg 188—14ö Roggengrieß-Kleie 12,90 
Braugerste, feinste 206 RO gennachmehl 1490 
gute 196 endenz: ruhig 
Futtergerste 14-151 | meni 100 K 
Wintergerste 01/62 kg 162 Weizenmehl (68% 26 8 


Wintergerste 68/69 kg 186. Roggenmehl, 7 2021.8 
Tendenz: ruhig Tendenz: stetig 


* plus 50 Pfg. Frachtenausgleich 


Oberschlesischer Schlachtviehmarkt 


Beuthen, 10. August. Auftrieb 54 Rinder, 
davon Game Bullen 12, Kühe 38, Färsen 2, 
Jungrinder 1, Kälber 49, Schweine 246. U ebert- 
stand: Keiner, 


Posener Produktenbörse 


Posen, 10, August. Rogge 
25 To. 17,60, 15 To. 17,65, 270 
15 To. 21,00, 15 To. 21,10, 15 To. 21,15, 15 To. 
21,20, 90 To. 2125, 15 To. 21,50, 


u alter und neuer] bars), Prompt, cit Hamburg, 
To. 17,75, Weizen | terdam: Für 100 kg in Mark: 


Hafer neu] Blei 20 B., 195 G., Zink 21 B., 20,75 


London 26,63, Paris 4,90%, Prag 21,97, Stock- 
holm 137,40, Italien 45.48, Berlin 206,50, Schweiz 
172.77, Bauanleihe 3% 43,50, Pos. Investitions- 
anleihe 4% 117, Pos. Konversionsanleihe 

Eisenbahnanleihe 5% 59,00, Dollaranleihe 28 


109 kg | 53,00, Bodenkredite 4 49,25—50,00—50,25 


Londoner Metalle (Schlußkurse) 


ter steli 10. 8. J. 10. 8. 
8 De 28—28 anal antti E ie 
sun | aae e ee AR 
reis: 
Elektrolyt Binsa [. Se 
Best seleoted | 3114821, | Zink stetig 
Blektrowirebars 3214 gewöhnl.prompt — 
offizieller Preis 1358 
— med 227226 | inoffiziell, Preis 18% 18% 
S Monate 227¼ 228 [gew. entf. en 10 
Settl. Preis 228 offizieller Preis 13% 
Banka — inoffiziell. Preis | 181/40 —137/g 
Straits 228 gew., Settl.Preis 1355 
Maiada. prompt Süber (Barren) 8 
inoffiziell. Preis | 11½ —11%ů— L Zinn-Ostenpreis | 230 
* 


Berlin, 10. August. Elektrolytkupfer (wire- 
7 oder Rot- 
Berlin, 10. August. Kupfer 42 * 44,5 G., 


